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Sonnabend, 5. Mai 1928. 3. Jahrgang.

Am Sonntag 6. 6. Mai, werden die Vertreter der Metzgerzunft
aus allen Teilen in Extrazügen in Berlin eintrudeln,

vo ine große Demonſträtionsverſammlung im Saal der Brauerei
Friedrichshain geplant iſt. Es ſoll einen regelrechten ug nach
Berlin“ geben. Dort wollen die Metzgermeiſter, wie es in dem
Aufruf der Hamburger und Altonger Schlächtermeiſter heißt, in
unzweideutiger Weiſe zeigen, daß 60 000 deutſche Fleiſchermeiſter
ſich nicht zum Sptelball eines Reſſorkminiſters benutzen laſſen

Was iſt los, wird älle Welt fragen Wollen die Schlächter
meiſter, wie der Stahlhelm im vorigen Sommer durch ihren Zug
Berlin „erobern“, oder wollen ſie, wie die Landwirte in der „Grü
nen Woche“, ihren „Notſtand“ demonſtrieren? Ganz ſo wütend
wie Stahlhelmer und Großagrarxier ſind unſere biederen Meiſter
nicht. Sie ſind nur mit der neuen Ge ierfleiſchvertei
bung nicht einverſtanden und wollen das am Sonntag in ihrer
Weiſe bekünden.Wie liegen nun die Dinge um die Geſrierſleiſcheerteilung? Der

Rechtsregierung iſt es mit Hilfe der Wirtſchaftsparteiler gelungen,
die zollfreien Gefrierfleiſchkontingente ganz erheblich herabzuſetzen.
Mit vollem Recht verlangte die Sozialdemokratie daß das wenige
Gefrierfleiſch das nach der neuen Regelung zollfrei nach Deutſch
land hereinkommt, auch wirklich der minderbemittelten
Bevölkerung zugefihrt wird. Sie dachte dabei daran, daß
im verfloſſenen Jahre ungeheure Mengen von Gefrier
fleiſch durch den privaten Handel verſchoben und der min
derbemittelten Bevölkerung vorenthalten worden ſind. Der pri
pate 5 an de verdiente in einem Zeitraum von wenigen
Monaten an derartigen Schie bungen rund 14 Mil
lonen Mark. Die Konſumgenoſſenſchaften waren daran nicht
beteiligt. Deshalb ſetzte die Sozialdemokratie den Beſchluß durch,
die Konſumvereine Deutſchlands auch a der des

mieder ein „Zug nach Berlin“.

Die deutſchen Fleiſchermeiſter blaſen zum Sturm
Gefrierfleiſchkontingents ſo hoch wie früher zu beliefern. Jeder
Einſichtige wird dieſen Beſchluß gutheißen, denn er m acht Schie
bungen, wie wir ſie im Gefrierfleiſchhandel leider erlebt haben,
unmöglich

Die Metzgermeiſter ſehen aber in dieſem Beſchluß eine „Gefähr
dung ihrer Intereſſen Deshalb ihr Zug nach Berlin. Da die
Berliner Polizei auf der Höhe und gut organiſiert iſt, wird wohl
die Revolution der Metzgermeiſter am Sonntag ohne weitere
Folgen bleiben.

Was macht Keudell jetzt
Als der deutſchnationale Parteiminiſter v. Keudell ſich mit

ſeinem Erſuchen an die Länderregierungen eine Abfuhr nach der
anderen holte, drohte er für den Fall, daß auch der 4 Strafſenat
des Reichsgerichts ſich gegen ihn entſcheiden ſollte, mit Konſe
quen zen Er drohte, und bei dieſer Drohung iſt es geblieben.
Ein deulſchnationaler Miniſter kann ſich eben noch fo lächer-
liſch, machen er klebt und geht nur wenn er gegangen wird.

Der Deutſchnationale Preſſedien ſt heraus
gegeben von Hugenberg ſchreibt zu dem Urteil des Reichsge
richts „Wir glauben nicht, daß der erſte Miniſter des neuen
Deutſchkand, der gegen den Strom zu ſchwimmen wagte, auf hal
bem Wege umkehren wird. Wir glauben vielmehr daß jetzt der
Moment der großen Probe aufs Exempel gekommen iſt. Der

Probe dafür ob das deutſche Volk mit den derzeitigen Mitteln der
Verfaſſung ſich, ſein Leben, ſeine Ruhe und ſeine Ordnung zu

ſichern vermag.
Ausgerechnet von Keudell, dieſe perſonifizierte

Jämmerlicher als er kann ſich kaum ein Miniſter blamieren.
wie wäre es dennoch mit der „großen auf s Exempel“?

Hilftoſigkeit!

Aber

T EGenerat Nobiie verabſchiedet ſich

Das italieniſche Luftſchiff „Jtaliſat, das am Donnerstag in
den frühen Morgenſtunden von Stolp aus die weite Reiſe nach
Spihbergen angetreten hat, erreichte am Vormittag des glei
chen Tages gegen 11 Uhr Stockholm. Das Luftſchiff, das ziem
lich niedrig flog, wurde unweit Stockholm von einer ſchwediſchen
Fliegerſtaffel empfangen und nach der ſchwediſchen Hauptſtadt ge
leitet. Hier machte das Schiff einige Kreugzungen, um dann in
nördlicher Richtung zu verſchwinden. Dem Manöver ſahen hun
derttauſende vön Menſchen zu S

Der Weg den das Schiff zurückzulegen hat, führt über die Oſt
ſee nach Schweden, dann über Finnland und Lappland bis nach
Vadſö, wo eine Zwiſchenlandung zur Ergänzung der Benzin und
Gasporräte vorgenommen werden ſoll. Der Landungspunkt von
Vadſs liegt öſtlich vom Rordkap im äußerſten Norden von Nor
wegen. Von Vadſs ſoll es dann bis Spihbergen weiter gehen, wo

erforderlichenfalls eine weitere Zwiſchenlandung ausgeführt ver
den ſoll. Die Strecke von Vadſs bis Spihbergen beträgt etwa 1000
Kilometer, von Spitzbergen bis zum Rordpol eiwa 1500 Kilometer,
ſo daß der Kammandant, General Robile alſo im ganzen von
Vadſö bis zum Nordpol rund 2500 Kilometer zurückzulegen hat.
Die Strecke von Stolp bis Vadſö mißt zirka 1000 Kilometer, ſo daß
im ganzen etwa 3500 Kilometer zurückzulegen ſind.

Das Gelingen des Weiterflugs der alia hängt natürlich
eingig und allein von den Wetterverhältniſſen, die beſonders auf
der Strecke von Spitzbergen bis zum Nordpol herrſchen ab. An

ſich können dieſe Wetterverhältniſſe in gewiſſer Beziehung günſtiger
s auf dem Lande. Denn über großen Waſſer Und Eis

d e Winde regelmäßige als über ünebenem Gelände

wirbel s en anſsutreten pflegen die einem Sifthit wie W 1

Das Luftſchiff wird aus der Halle gezogen.

dies auf dem Fluge der „Jtalia“ von Mailand über die Karpathen
bis nach Stolp gezeigt -hat, mehr oder weniger Schaden bringen

können.Da nun der Weg von Spitzbergen bis zum Nordpol über gleich
mäßiges Gelände, das heißt über Waſſer bzw. Eisflächen führt, iſt
es nicht ausgeſchloſſen, daß die „Jtalig“ auf dieſem Wege auch
gleichmäßigere Luftſtrömungen antrifft. Findet ſich ſchließlich über
dem Rordpol eine entſprechend ausgedehnte Eisfläche, ſo würde
eine Landung auf dieſer bei ruhigeren Luftſtrömungen d durchaus
möglich ſein. Die Landung ſelbſt würde ſich in der Weiſe voll
ziehen daß das Luftſchiff das vor allem für den Fall einer ſolchen
Landung tadellos abgewogen ſein muß, bis auf etwa zwei Meter
Höhe hinuntergeht. Dann wird ein Eis anker herüntergeworfen
und ein Mann der Beſatzung herabgelafſen, der da
für ſorgt, daß der Eisanker auch entſprechend feſtliegt. Einen ab
ſolut ſicheren Halt würde das Luftſchiff erſt dann haben. wenn es
noch durch weitere Eisanker befeſtigt werden kann. Erſt dann kann
es von dem größten Teil der Beſatzung verlaſſen werden. Voll
kommen kann es von der Beſatzung nicht entblößt werden, da man
für ebentuelte Zwiſchenfälle unter allen Umſtänden Sorge tragen
muß. Vor allem miüß es alich im Hinblick auf die Möglichkeit, daß
es ſich doch losreißen könnte eine Mindeſtzahl von Mannſchaften

haben Gntes Wetter
Wie die deutſche Seewarte in Hamburg mitteilt iſt die Wetter

lage zur Fahrt nach Spitzbergen faſt durchweg günſtig. Ueber
Südſchweden und Südfinnland l agert zurzeit ein ausgedehnter
Hochdruckkern

und mäßigen tigen und nordöſtlichen Winden

aufzufpielen vermochte.

Es herrſcht dort infolgedeſſen durchaus heiteres

PoincareWahlen.
Wie iſt der Wählausfall in Frankreich zu bewerten?

Parlamentswahlen in e in em Lande üben zweifellos ihre Wir
kung auch auf andere Länder aus Daß bei den Maiwahlen
1924 der ſozialdemokratiſche Wahlſieg in Deutſchland auf die eine
Woche ſpäter ſtattgehabten Wahlen in Frankreich ihren Einfluß
ausgeübt haben, iſt ganz offenbar. Auch die letzten Wahlen in
Frankreich werden das deutſche Plebiszit am 20. Mai beeinfluſſen

Aus dem Grunde verſucht es beſonders die Rechtsprefſe,
den Ausfall franzöſiſcher Wahlen als einen Sieg Poin-
ca res hinzuſtellen. Poinvare, der Mann der Ruhrſanktionen, iſt
ihnen noch immer der Jnbegriff des Nationalismus. In Wirklich
keit aber ſind die Wahlen in Frankreich nicht anders zu deuten, als
daß die Verſtändigungspolitik und die Finganzie-
rung die Zuſtimmung des franzöſiſchen Volks gefunden haben.
Frankreich hat durch ſeine Parlamentswahl zum Ausdrück gebracht,
daß es mit der Fortkführung der Locarno Politik Briands einver
ſtanden iſt und daß es Poincares Frankenſanierung begrüßt. Sollte
das franzöſiſche Volk etwa anders entſcheiden?Die zahlenmäßige Verſtärkung, die allerdings die Rechte durch

die Mandatszunahme der Gruppe Marin erhalten iſt, gibt ihr
immer wieder Anlaß, zu behaupten, daß die franzöſiſche
Außen politik in den nächſten Jahren nationaliſtiſch orientiert
ſein werde und den deutſchen Wählern auseinanderzuſetzen, daß auch

ſie daher die Pflicht hätten nationaliſtiſch zu ſtimmen. Eine poli
tiſche Richtlinte, die, falls ſie befolgt würde, zu neuer Völkerver
hetzung und zu neuen Kriegen führen müßte

Aber für eine Entwicklung der deutſchfranzöſiſchen Beziehungen
in dieſer Richtung fehlen glücklicherweiſe alle Vorausſetzungen Die
Mandats zunahme der Gruppe Marin iſt die nationaliſtiſche Reaktion
auf die Außenpolitik, die Briand im Einvernehmen mit dem Mi
niſterpräſidenten getrieben Und zu der Poincare auch im Wahlkampf
mit aller Entſchiedenheit geſtanden hat. Die Gruppe Marin konnte
nur ſo ſtark werden, weil ſie ſich im ſelben Wahlkampf, in dem ſich
Miniſterpräſident Poincare zur Verſtändigung mit Deutſchland be
kante als einzige Vertreterin des wahrhaft nationalen Gedankens

Im Kampf gegen die Politik der Regie
rung, deren Vertreter ſie der nationalen Unzuverläſſigkeit verdäch
tigte, konnte ſie alle nationaliſtiſchen Elemente zuſammenfoſſen und
der Welt noch einmal eine nationaliſtiſche parlamentariſche Macht
vortäuſchen, die ſich, wenn Deutſchland keine außenpolitiſche Fehler

macht, ſehr bald als oppoſitionelle Ohnmacht enthüllen wird. S
Pictor Schiff, der außenpolitiſche Redakteur des „Vor

wärts“, hat der Haltung des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten in
allen Fragen, die die deutſchfrangöſiſchen Beziehungen betrafen, ſeit
jeher außerordentlich kritiſch gegenübergeſtanden und auch nach der
Rede von Carcaſſonne und nach den Wahlen feine abwartende Hal
tung ſehr deutlich zum Ausdruck gebracht. Er hat in dieſen Tagen
eine Unterredung mit dem franzöſiſchen Miniſter
präſidenten gehabt und bringt heute in einem langen Artikel
im „Vorwärts“ zum Ausdruck, daß nach der Ueberzeugung, die er
aus der perſönlichen Fühlungnahme mit Poincare gewonnen
hat, eine deutſch franzöſiſche Annäherung mit Poincare als Pariner
nicht nur möglich iſt, ſondern daß es auch ſein eigener Wunſch iſt,
an einer Verſtändigung zu arbeiten. Er ſagt weiter Unter Be
rüfung auf meine Erfahrungen im Verkehr mit franz. Staats

männern und auf ein durch viele Konferenzen der Nachkriegszeit
geſteigertes journaliſtiſches Verantwortungsgefüht kann ich zunächſt
das eine ſagen: Jch habe von Herrn Poincare einen weſentlichen
anderen Eindruck erhalten, als den, den ich einſt vor dem Kriege
gewonnen hatte, als ich ihn oft im Parlament reden hörte und den
ich nach dem Kriege empfand, als ich ſeine Reden aus der großen
räumlichen und moralischen Entfernung las, die Paris von Berlin
trennte

Wohl gemerkt: Jch gebe mich keinerlei Jlluſtonen hin. Jch bin
mir nach dieſem Geſpräch des Weges bewußt, den wir in der Rich
tung der deutſch franzöſiſchen Verſtändigung mit Poincare als Ge
genſpieler werden gehen müſſen. Er verbreitet nicht jede anſteckende
Wärme, die Briand auf jeden überträgt, der mit ihm zu tun hat.
Poincare iſt gewiß viel nüchterner, aber in dieſer Nüchternheit liegt
vielleicht eine größere Soliditst. Gerade im deutſchen Sinne des
Wortes. Aber nur durch ein wachſendes Vertrauen, das man Poin
care durch die Gradlinigkeit und Kontinuität der deutſchen Politik
wird aufzwingen müſſen, wird es gelingen ihn von der Notwendig
keit zu überzeugen, im gemeinſamen Intereſſe beider Länder auf
den Buchſtaben des Verſailler Vertrages zu verzichten. Schon jetzt
aber ſcheinen die erſten Vorzeichen ſolcher Zugeſtändniſſe ſowie die
Erkenntnis der Jntereſſengemeinſchaft in ſeinem Kopfe zu keimen
und den juriſtiſchen Panzer anzugreifen, hinter dem er ſich ſeit
Kriegsende verſchanzt hatte. Das Fortſchreiten dieſer Enkwicklung
hängt allerdings zum großen Teil von uns ſelbſt ab

Den Einfluß, den die früher herrſchenden Schichten in Deutſch
land wieder erlangt haben, iſt eine der Tatſachen, die geeignet ſind
auf das Urteil Poincares und ganz Frankreichs eine ebenſo weſent
liche wie verhängnisvolle Wirkung auszuüben. Hinzukommt noch
ein anderer Punkt, der in dieſem Zuſammenhang hervorgehoben
werden muß. Es wird notwendig ſein, daß unſere zukünftige Po
litik jeden Verdacht hinſichtlich der wirklichen Art unſerer Bezie
hungen zu Sowjetrußland zerſtreut. Daß ſolches Mißtrauen er
klärlich iſt, können wir um ſo eher beſtätigen, als wir oft genug

in der Vergangenheit auf Die Gefahr ſolcher e hinge
wieſen habenDieſe heiden hauptſachtichen Vorbehalte votausgeſegt glaube

ich feſt an eine etwas langſame, aher ſicher und ſtetig fortWetter mit vortrefflicher Sicht. bei vereingelter hoher Sewslkung
grettende Verſtändigungspolitik zwiſchen einer deutſchen Linkere



gierung und einer franzöſiſchen Regierung unter Poincare, die ſich
dabei auf die Kräfte der Linken ſtützen würde. Und hier möchte
ich hinzufügen: „Jch ſage nicht: So gar unter Poincare, ſondern
ausdrücklich: Vor allem unter Poincarel“

Eine Annäherungspolitik unter Poincare als Leiter der fran
zöſiſchen Regierung iſt um ſo eher möglich, als er dank ſeiner Ver
gangenheit und dank ſeiner unbeſtreitharen Autorität gewiſſe Jni
tiativen ergreifen und gewiſſe Abkommen unterzeichnen kann, zu
denen Herriot und Briand die Kraft fehlte, weil ihnen eine zu ſtarke
nationaliſtiſche Oppoſition gegenüberſtand. Gegen Herriot und
Briand konnten die Nationaliſten Argumente ins Feld führen, die
Poincare gegenüber wirkungslos ſind. Wenn alſo Poincare die
Verſtändigungspolitik will und ich glaube tatſächlich, daß er ſie
wünſcht dann wird ſie mit größerer Sicherheit unter ihm zum
Ziele führen als unter jedem Anderen.“

Soweit Viktor Schiff. Eine Entwicklung der Dinge in der von
ihm gezeichneten Richtung iſt mit umſo größerer Wahrſcheinlichkeit
möglich, als Poincares Haltung im Wahlkampf der Stimmung
weiter Kreiſe der franzöſiſchen Bevölkerung entſprach. Das denkende
Frankreich weiß, wie eng die deutſchen und die franzöſiſchen Jn
kereſſen verbunden ſind und auch jeder urteilsfähige Wähler in
Deutſchland weiß, daß die Vorbedingung des europäiſchen Friedens
die Verſtändigung von Deutſchland und Frankreich iſt. Jetzt kommt
es darauf an, die Deutſchnationalen am 20. Mai ſo zu ſchlagen,
daß eine Linksregierung in Deutſchland möglich wird, die die Kraft
hat, Frankreich endgültig in die Richtung der Verſtändigungspolitik
zu zwingen. Dieſe Linksregierung wird aber nur folgerichtig und
zielklar arbeiten können, wenn ſie unter entſcheidendem ſogialdemo
kratiſchen Einfluß ſteht. Und dieſe Vorbedingung für eine außen-
politiſch erfolgreiche Linksregierung muß am 20. Mai durch einen
ſozialdemokratiſchen Wahlerfolg von Bedeutung geſchaffen werden.

Tariferhöhung bei der Reichsbahn.
Die Reichseiſenbahn hat am Donnerstag beim Reichs

verkehrsminiſterium den formellen Antrag auf Tarif-
erhöhnn g geſtellt. Zu gleicher Zeit überreichte die Reichseiſen
bahn eine Denkſchrift, in der ſie die Einführung des Zwei
klaſfſenſyſtems vorſchlägt und die geforderte Preiserhöhung
nochmals begründet. Allerdings beſchränkt ſie ſich darauf, für die
Preiserhöhung abermals alle jene Hinweiſe ins esld zu führen,
die ſie bereits vor kurzem veröffentlicht hat und die keineswegs
gusreichen, um die folgenſchwere Verteuerung notwendig
erſcheinen zu laſſen.

In ihrer Denkſchrift behauptet die Reichseiſenbahn z. B., die von
ihr geforderte Tariferhöhung, die insgeſammt 250 Millionen Mark
erbringen ſoll, machte eine Erhöhung der Tarife nur um
5 Prozent notwendig. Mit dieſer Behauptung hat ſich vor kur
zem die amtlichen Stellen naheſtehende „Jnduſtrie- und Handels
zeitung“ beſchäftigt. Sie kommt zu dem Schluß, daß, um die ver
langte Mehreinnahme von 250 Millionen Mark zu erzielen, eine
Erhöhung der Güterfrachten um nicht weniger als 9,37 Prozent not
wendig ſein würde.

Von den 250 Millionen Mark, die insgeſamt durch Tariferhöhung
aufkommen ſollen, ſind nach den Plänen der Reichseiſenbahn 167
Millionen Mark durch den Gütererkehr aufzubringen. Die Reichs
eiſenbahn will aber nur eine Erhöhung der Normaltarife zugeſtehen
und lehnt eine Erhöhung der Ausnahmetarife ab. Wertmäßig ge
rechnet machen jedoch die Normaltarife 55 Prozent und die Aus
hahmetarife 45 Prozent aus. Auf Grund dieſer Berechnung ergibt
ſtch einvandfrei, daß die Normaltarife nicht um 5 Prozent, wie die
Reichseiſenbahn der Oeffentlichkeit einreden will. erhöht werden
müſſen, ſondern um 9,35 Prozent. Dieſer Satz wird ſich aber, wie
die „Jnduſtrie- und Handelszeitung“ ausführt, wohl noch auf 12

von der Reichseiſenbahn auf die Vinnenſchiffahrk und auf den
Kraftwagenverkehr abwandern. Die Reichseiſenbahn muß, durch
dieſen Einnahmeausfall gezwungen, ihre Tarife weiter ſteigern, um
die Mehreinnahme on 167 Millionen zu erzielen

Die Rechtsparteien werden ſelbſtverüändlich, aus Angſt vor den
Wählern, bis zum 20. Mai gegen die Tariferhöhung hei der Eiſen
bahn ſein. Bleiben ſie auch nach dem 20. Mai in der Regierung,
dann werden ſie ohne Zweifel auch der Reichseiſenbahn die Preis
erhöhung bewilligen. Das muß durch eine ſtarke Sozialde-
mokratie vermieden werden. Deshalb wählt am 20. Mai
ſozialdemokratifch!

Die 9. Völkerbundsverſammlung
ift zum 3. September einberufen worden. Die vorläufige Tages
ordnung umfaßt 16 Punkte. Die Vollverſammlung wird
u. a. endgültig über den Bau des neuen Völkerbundshauſes zu be
ſchließen haben und Neuwahlen für die 3 nichtſtändigen Ratsmit
glieder Kolumbien, Holland und Chinga, deren Wahlperiode abge
laufen iſt, vornehmen. Der ausſichtsreichſte Bewerber für den hol
ländiſchen Sitz iſt Spanien, während für Kolumbien ein anderer
jüd amerikaniſcher und für China ein aſiatiſcher Staat in Frage
kommt.

Das politiſche Intereſſe dürfte ſich auf den Bericht des Rates
und den Bericht der Abrüſtungskommiſſton konzentrieren. Deutſch
land hat bereits in der letzten Tagung der Abrüſtungskommiſſion
angekündigt, daß es in der Abrüſtungsfrage an die Bollverfamm-
lung appellieren werde.

Eine deutſchnationale Blamage.
Die Deutſchnationalen haben für die Deutſchen in Südlirol

kein Intereſſe mehr.

Die einzig wahren Verfechter des deutſchen Gedankens ſtolpern
von einer Blamage in die andere. Vor einigen Tagen hat ein Mit
arbeiter der deutſchnationalen Zeitung „Der Tag“ Mufſolini
gefragt wie er ſich zu einer „nationalen Regierung“ in Deutſch
land ſtelle, und jetzt hat der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete

Freytag-Loringhovpen in einer deutſchnationalen Wahl
verfammlung in Dresden für ein deutſches Bündnis mit
Mufſolini geſprochen. Ueber das Schickſal der deutſchen
Südtiroler, die zwiſchen der deutſchen Südgrenze und der itahße
niſchen Nordgrenze wohnen, macht ſich diefer deutſchnationale Poli
tiker nicht die geringſten Skrüpel, denn,

wenn die jetzigen Leiter der deutſchen Außenpolitik und die
ihnen ergebene Preſſe, die ſich beiderſeits ſonſt ſo wenig um
die deutſche Jrredenta im Ausland kümmern, immer die Lei
den der Deutſchen in Südtirol betonen, ſo liegt der
Gedanke nahe, daß dieſe Sympathie für Südtirol ihre
Quelle in der Abneigung gegen den Faſchismus
hat
Die deutſchnationale Verſammlung reagierte für wenige Mi

nuten mit eiſigem Schweigen und dann mit umſo lauteren und
empörteren Zurufen wie „unglaublich“ und „unerhört“. Die So
zialdemokratie wird ſich den deutſchnationalen Verzicht
auf die Deutſchen in Südtirol merken

Die furchtbare Wohnungsnot der breiten Maſſen iſt nicht aus
ſchließlich Kriegs und Nachkriegserſcheinung. Schon vor dem
Kriege war es den beſitzenden Schichten völlig gleich
gültig, wo und wie das Heer der Jnduſtrieproletarier wohnte
Die private Bauwirtſchaft hatte weder Luſt noch Neigung, den
Proletariern menſchenwürdige Wohnungen zu ſchaffen, und konnte
es wohl auch nicht, weil das Baugeſchäft in erſter Linie auf die
Erzielung von möglichſt hohen Profitken eingeſtellt
war. Die induſtrielle Entwicklung der letzten Jahrzehnte zeigt des
halb in allen Ländern das gemeinſame Bild der großen ſtädtiſchen
Mietskaſernen und eines ungeheuren Wohnungselendes mit ſeinen
bedenklichen ſozialen und ſittlichen Begleiterſcheinungen. Der Krieg
und die Jnflation hat die Wohnungsmiſere ins Unerträgliche geſtei
gert. Alle europäiſchen Länder haben ſeit dem Kriege ihr Woh
nungsproblem und alle Länder ſahen ſich gezwungen, um die
Not zu überwinden, ſtaatliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen.

Aber nur in den Ländern, wo die werktätigen Maſſen
Einfluß auf die Regierung haben, iſt es gelungen, der
Wohnungsnot ernſtlich zu Leibe zu gehen. Dort nur war es mög
lich. eine zielbewußte, von ſozialen Geſichtspunkten geleitete plan
mäßige Wohnungswirtſchaft zu betreiben. Am beſten zeigt das
wohl die Wohnungswirtſchaft der ſozialdemokratiſchen Gemeinde
verwaltung Wien. Sie hat aus Mitteln der kommunalen Woh
nungsbauabgaben in den letzten drei Jahren bereits 30 000 vor
bildliche Kleinwohnungen errichtet und vermietet dieſe Wohnungen
auch ſo billig, daß die breiten Maſſen den Mietzins aufbringen
können. Auch in Holland und Belgien hat man durch ſtaat
liche Zuſchüſſe den Bau von Kleinwohnungen in großzügiger Weiſe
eingeleitet. Beſonders viel iſt für den Kleinwohnungsbau in Bel
gien getan worden. Die ſtarke ſozialiſtiſche Arbeiterpartei in
Belgien brachte es fertig, daß eine vollkommen zentralifierte Woh
nüngswirtſchaft die zur Verfügung ſtehenden ſtaatlichen Mittel
ausſchließlich zur Herſtellung von Arbeiterwoh-
nungen verwendet. Auch in England dem Mutterland des
Wirtſchaftsliberalismus und der Privatwirtſchaft, wird mit Staats
zuſchüſſen gebaut. Die Regierung des Sozialiſten Macdonald ſetzte
es durch, daß der Staat für den Bau jeder Wohnung 150 Mark
zuſchießt. Zuſchüſſe erhalten jedoch nur Arbeiterkleinwohnungen.
Auf Grund des Geſetzes, das England der Macdonald- Regierung
verdankt ſind in England ſeit 1924 nicht weniger als 200 000 Häu
ſer mit Arbeiterwohnungen gebaut worden. Die öffentliche Hand
iſt alſo in England in viel größerem Maße am Baumarkt tätig als
in Deutſchland

Dieſe Beiſpiele zeigen klar und deutlich, welchen Einfluß die
politiſche Machtverkeilung auf die Wohnungs-
wirtſchaft hat, und welche große Bedeutung einer ſtarken So
zialdemokratie für die Ueberwindung der Wohnungsnot zukommt
Auch in Deutſchland hat die Sozialdemokratie in einzelnen Ländern
und Kommunen gute Anſätze für einen planmäßigen Kleinwoh
nungsbau geſchaffen. Das Geſamtergebnis iſt aber völlig unbefrie
digend, weil die Politik der Rechspartkteten dieſe Arbeit
der Sozialdemokratie immer wieder fabotierte. Während in
den deutſrhen Großſtädten die Kleinwohnungen mit 1 bis 3 Räu
men mehr als die Hälfte aller Wohnungen ausmachen, ſind ſie an
den neuen Wohnungen, die in den Jahren 1925 bis 1927 erſtellt
worden ſind, nur mit einem Viertel beteiligt. Es herrſcht unleug
bar die Neigung vor den Bau der Arbeiterkleinwohnun-
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„Das erwachende Aegypten.

Das Rieſendentmal Das erwochende Aegypten,

ein Werk des ägyptiſchen Bildhauers Mahmud Muktar, wird dem
nächſt auf dem Bab el Hadid-Platz in Kairo feierlich enthüllt. Es
ſtellt eine Sphinx und daneben eine Frauengeſtalt, das Sinnbild
des von engliſcher Oberhoheit befreiten Aegyptens dar und
wurde aus aſſuaniſchem Granit gemeißelt. Die Denkmalsenthül
lung dürfte zu antiengliſchen Kundgebungen Anlaß geben.

Eine Gemeinheit.
Die Sozialdemokratie für Belg Khunt“

Sy ruft es die Rechtspreſſe durch die Lande. Auf sinen Schwin
del mehr oder weniger kommt es ihr ſchließlich nicht an.

In Wirklichkeit hat die deutſche Sozialdemokratie mit einem Bela
Khun garnichts zu tun. Sie lehnt eine Gemeinſchaft mit dieſem
Manne ebenſo ab wie mit jedem Kommuniſten Eine andere Frage
iſt es, ob ein Sozialdemokrat nicht troßdem die Rechitsvertretung
für einen Bolſchewiſten übernehmen ſoll. Letzten Endes iſt das eine
Pripatangelegenheit, die keiner Partei etwas angeht. Als ob es
nicht deutſchnationale Anwälte gibt, die Kommuniſten verteidigen
Mit der Reiſe des Rechtsanwalts Dr. Roſenfeld nach Wien hat die
Sozialdemokratie jedenfalls nicht das Geringſte zu iun.
Roſenfeld iſt in ſeiner Eigenſchaft als Anwalt um die Rechtsper
tretung für Belg Khun gebeten worden. Er hat dieſer Bitte von
ſich aus Folge geleiſtet und iſt nach Wien gefahren, um dort mit
dem öſterreichiſchen Juſtizminiſter über die Gründe der Verhaftung
ſeines Mandanten t ſprechen. Aus dieſer reinen Privatan-
gelegenheit e. Sache der Sozialdemoträfifchen Partei Zu

in den Reichstag einzieht

Wohnungsnot und Sozialdemokratie.
Um ein einheitliches Wohnungsbauprogramm in Deutſchland.

gen zu vernachläfſigen und den Bau der ſchädlichen Miets
kaſernen zu fördern. In den deutſchen Großſtädten beſten 10 Pro
zent aller Familien keine eigene Wahnung. Wir haben ſogar Woh
nungen, in denen drei bis vier Familien unterkommen müſſen. Die
Hälfte aller Familien, die gegenwärtig in Deutſchland gegründet
werden, muß auf eigene Wohnung verzichten, weil dieſe nicht vor
handen oder für die jungen Eheleute zu teuer iſt. Jnsgeſamt dürf
ten in Deutſchland zurzeit 750 000 Kleinwohnutn gen
fehlen. Dazu kommt ein jährlicher Neubedarf an Kleinwohnun
gen in Höhe von 125 000 bis 150 000. Soll dieſe furchthare Woh
nungsnot in den nächſten fünf Jahren beſeitigt werden und ſie
muß beſeitigt werden ſo ſo müſſen wir jährlich mindeſtens
250 000 Kleinwohnungen bauen

Mit vollem Recht fordert deshalb die deutſche So
zial demokratie daß die aus der Hauszinsſtener zur Ver
fügung ſtehenden Gelder ſo lange ausſchließlich für den Kleinpoh
nungsbau verwendet werden, bis der dringendſte Bedarf gedeckt
iſt. Nur wenn das geſchieht können wir in Deutſchland Wohnun
gen bauen, deren Miete die breite Maſſe auch bega h
hen kann. Der Plan der Hausbeſitzer und des privaten Bautkapi
tals, die Mieten in Deutſchland weiter zu ſteigern, muß deshalb
mit allen Mitteln bekämpft werden. Heute hat der gelernte Ar
beiter einen Wochenverdienſt von ungefähr 50 Mark. Wenn der
Arbeiter davon pro Monat eine Miete von 30 bis 35 Mark zahlt,
iſt das das Höchſte, was er leiſten kann. Dieſer Auffaſſung iſt auch
das Reichsſtatiſtiſche Amt, das bei Errechnung des Teuerungsinder
die Ausgabe für Miete mit 15 Prozent des Nettoverdienſtes ein
ſetzt. Um eine Steigerung der Mieten zu verhindern, muß vor
allem die von der Reichsbank und von den Rechtsparteien in
Deutſchland aufgerichtete Sperre für Auslandsbautre-
dite beſeitigt werden. Durch dieſe Sperre treibt man die Hypo
thekenginſen in die Hähe und verteuert die Mieten. Notwendig iſt
auch eine Verbilligung der Bauſtoffe. Die Preiſe der
Bauſtoffe werden heute von den Produgzenten überſetzt hoch gehal
ten. Eine Verbilligung iſt möglich durch Kontrolle der Bau
ſtoffwirtſchaft, insbeſondere durch Betätigung der öffent
lichen Hand in den Bauſtoffinduſtrien. Sie muß die immer mehr
anwachfenden Regiebauten und die genoſſenſchaft
liche Bauweiſe in Zukunft ergänzen. Wir haben in Deutſch
land jeden Stoff, der zum Bauen von Häuſern notwendig iſt.
Schalten wir den verteuernden Einfluß der privaten Wirtſchaft auf
dem Bau und Wohnungsmarkt aus, ſo wird es gelingen, billige
Wohnungen zu bauen. Vorausſetzung dafür iſt aber eine ſtarke

Sozialdemokratie
Die bürgerlichen Parteien, die immer wieder den

Wohnungsbau in Deutſchland ſabotieren, berufen ſich darauf, daß
nur das private Baukapital den Bau und Wohnungs
markt in Ordnung bringen könnte. Was das pripate Baukapital
leiſten kann, haben wir im vorigen Jahre geſehen. Die ganzen
privaten Bauten waren unſolide finanziert. Die Tätigkeit des pri
vwaten Kapitals führte deshalb auf dem Baunmarkt zu einem Rück
ſchlag, der auch jetzt noch nicht überwunden iſt. Das pripate Ka
pital kann wohl Profite machen, aher nicht die Wohnungsnot über
winden. Nur die öffentliche Hand iſt in der Lage, dieſe Aufgabe zu
ofen. Die Vorausſetzung dafür ſchaffen wir indem wir dafür ſor
gen, daß am 20. Mai die Soziald

machen und gar zu behaupten, daß der ſozialdemokratiſche Jnnen
miniſter Preußens Roſenfeld autoriſiert habe, über die Durchretſe
Bela Khun durch Preußen beſtimmte Erklärungen abzugeben, iſt
eine Gemeinheit!
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Der Bolſchewiſt Bola Khun wird ſich, wie wir erfahren, in
Wien vorausſichtlich lediglich wegen ſeiner Anmeldung unter
falſchem Namen zu verantworten haben. Die zu erwartende
Strafe dürfte durch die Unterſuchungshaft verbüßt ſein. Dem An
trag der ungariſchen Regierung. Belg Khun auszuliefern, wird
Heſterreich vorausſichtlich nicht entſprechen. Jn dieſem Sinne hat
ſich der öſterreichiſche Juſtizminiſter auch gegenüber dem Rechts
anwalt Dr. Kurt Roſenfeld geäußert. Die öſterreichiſche Palizei
hat dagegen in dem Verfahren gegen Khun ihre Pflichten inſofern
verletzt, als ſie dem Chef der ungariſchen Polizei geſtattete, in die

den Fall eines Einnerſtändniſſes der preußiſchen Regierung

bisher keinen Anlaß, ſich wit dieſer Frage zu befaſſen. ſie zur
zeit noch nicht aknt iſte. Jm übrigen hat P
Khun nicht das geringſte Jntereſſe.

Am Donerstag vormittag wurde der ungariſche Konnmuniſt
Dr. Georg Luk a cs im Zuſammenhang mit der Verhaftung Bela
Khun's feſtgenommen. Lukacs war unter der Räteherrſchaft in
Ungarn ſtellvertretender Volkskommiſſar für das Unterrichtsweſen.
Nach dem Tode Dr. Landlers wurde er Führer der kommuniſtiſchen
Emigranten in Wien. Lukges verweigerte gegenüber der Poli
zei jede Ausfage.

„Die größte Dummheit.“

einer Wahlrede nach
führt:

„Das Verlangen einer Aenderung der Reichsverfaſſung ſei bei
neswegs re aktion Heute würde man wahrſcheinlich vieles an
ders beſchließen wie damals. So ſei gs zum Beiſpiel die größte
Dummheit die ſe in der Geſchichte eines Volkes vorgekommen
ſei, daß man in Weimar eine neue Flagge geſchaffen

der „Täglichen Rundſchau“ folgendes ausge

Jugend dann für eine Herauffetzung des Wahlalt

ein aEs zeugt von einer ſonderharen Auffaſſung über nationale
Würde wenn ausgerechnet der Außenminiſter der deutſchen Re
Huhlit die deutſche Reichsflagge vor der ganzen Welt als Ausgeburt

der Dummheit bezeichnet. h
Offiziersrevolte in Portugal. In Liſſabon wurde ne Gehein

ſihung eines gegenrevolutionaren Komitees von der Polizei über
raſcht. Viele Offigiere wurden verhaftet wobet ſich ein regelrechtes

Feuergefecht mit Gewehren und Maſchinengewehren entſpann.
Schließlich mußten ſich die Rebellen ergeben und wurden ins Ge

fängnis gebracht e

atte geſtare t

bei Khun beſchlagnahmten Papiere Einſicht zu nehmen. Sobald
das Verfahren gegen Bela Khun beendet iſt, wird er nach Rußland
abgeſchoben werden. Der öſterreichiſche Juſtizminiſter hat ſich für

Reichsaußenminiſter Streſe mann hat in Elberfeld in

habe. Weiter ſetzte ſich Dr. Streſemann „im Intereſſe der deutſchen
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Stettin, 3 Mai (Eig. Drahtmn) Die Oberſtaatsanwaltſchaft
beantragte am Donnerstag im Roſenfelder Mordprozeß

Prof. Kälhe Kollwitz,
die berühmte Berliner Zeichnerin wurde zur Leiterin des
gateliers für Graphik an der Preußiſchen Akademie für Künſte er
nannt Sie iſt die erſte Frau, die eine akademiſche Meiſterklaſſe

Meiſter

lettet und Mitglied des Senats der Akademie iſt. Die Künſtlerin
S wurde 1867 geboren und hat in ihren Werken beſonders das Lei

den des Großſtadtproletariats dargeſtellt.

Aenderung des Stimmzettels.
Bezeichnung und Benummerung der Parteien

Für die Benummerung auf den Stimmzetteln zur Reichs
tagswahl hat der Reichsminiſter des Jnnern den Austauſch der
Nummern 5 und 6 zwiſchen der Deutſchen Demoktrati-
ſchen Partei und der Kommuniſtiſchen Partei ge
ſtattet. Er hat ferner zugelaſſen, daß für die unter Nummer 9
aufgeführte „Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes“ die Be
zeichnung „Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes (Wirt
fchaftspartei)“ für die unter Nummer 12 aufgeführte „Völ
kiſche Arbeits gemeinſchaft (Völkiſch-nativnaler Block)“ die Bezeich

mung „Völkiſch- nationaler Block“ und für die unter
Nummer 16 aufgeführte „Volksrechtspartei“ die Bezeich
nung „Volksrecht Partei (Reichspartei für Volksrecht und Aufwer
tung)“ als identiſch behandelt werden. Wie der Amtliche Preu
ßiſche Preſſedienſt einem Runderlaß des Miniſters des Jnnern ent
nimmt, gilt die Nummernfolge und Parteibezeichnung auch für die
Landkagswahlen. Zur Behebung von Zweifeln wird be
merkt, daß die für den Reichstagsſtimmzettel zugewieſenen Num
mern den dort bezeichneten Parteien auch dann für die Landtags
ſtimmzettel zur Verfügung ſtahen, wenn ſie nur im Reichstage und
nicht im Landtage vertreten waren.

Strafanträge gegen Fememörder.
Swei Todesſtrafen.

gegen die Angeklagten Heines und Otto die Todesſtrafe, ge
gen die Angeklagten Fräbel und Bergfeld je 4 Jahre Zuchthaus, ge
gen die Angeklagten Bär, Krüger, Bandemer und Vogt je 3 Jahre
Zuchthaus. Die Unterſuchungshaft ſoll angerechnet werden.

Aus dem Sowjetparadies.
Die kommuniſtiſche Preſſe hört nicht auf, die ſozialen Verhält

niſſe in Sowjetrußland als vorbildlich hinzuſtellen. Sie ſind in
Wirklichkeit weder vorbildlich noch nachahmenswert. Betrachten
wir nur einmal die Lage der ruſſiſchen Satſonarbeiter. Darüber
ſchreibt das Moskauer Gewerkſchaftsblatt, der „Trud“, in ſeiner
letzten Aprilnummer (93) wörtlich folgendes

„Die Saiſonarbeiter ſind auch in dieſem Jahre wieder
ohne Behauſung. Bei einer Reihe von Truſts und Wirt
ſchaftsorganiſationen ſollen demnächſt 45 000 Bauarbeiter beſchäf
tigt werden. Untergebracht ſind aber nur 29000 Perſonen. Bei
23 anderen Wirtſchaftsorganiſationen dürften 55 000 Arbeiter den
Sommer über Beſchäftigung finden, aber nur 11000 können not
dürftig Unterkunft erhalten. Schon jetzt zu Beginn der Bauſaiſon,
ſind die Halzbharacken zahlreicher Unternehmungen überfüllt
Beſondere Räume für Frauen ſind nicht vorhanden. Sie ſchlafen
gemeinſam mit den Männern. Der Fußboden wird nur einmal
am Tage gefegt. Die Decke iſt undicht, ſo daß der Regen
hindurchdringt. Schränke gibt es für die Arbeiter überhaupt nicht
Diebſtähle find infolgedeſſen an der Tagesord
nung Die Verwaltung empfiehlt den Bauarbeitern, ihre Hab
ſeligkeiten vor Beginn der Arbeit im Büro abzugeben. Das Büro
wird aber erſt um 9 Uhr geöffnet, während die Arbeiter um 7 Uhr
die Baracken verlaſſen. Auf 1000 Jnſafſen kommt nur
in Herd, ſo daß man ſtundenlang anſtehen muß. um Teewaſſer
zu erhalten Zahlreiche Arbeiter gehen zur Arbeit, ohne am Mor
gen Tee getrunken zu haben. Die Aborte ſind derart verfallen, daß

man Gefahr läuft in die Grube zu ſtürzen. Tatſächlich iſt ein Ar
eiker unlängſt hinabgeſtürzt und wäre umgekommen, wenn er
nicht im letzten Augenblick an den Haaren herausgezogen
worden wäre. Die gleichen Zuſtände herrſchen in ſämmtlichen
Behauſungen der Saiſongrbeiter: Alenthalben
Mangel an Beleuchtung, Schuß und Ungeziefer uſw.

Schlimmere Zuſtände ſind kaum denkbar und das unter
dem glorreichen Regime einer holſchew iſt i ſchen Arbeiter und
Bauernregterung. Wir danken!

Kämpfe in Ching.
Tſianfun von den Nationaliſten beſetzt.

London, 3 Mat Eis Funkm.) Tſianfu, die Hauptſtadt der
Provinz Schantung iſt non den in drei Abteilungen vorrückenden
nationalen Streitkräften ohne Kampf beſetzt worden. Ein Teil der
nürdlichen Armee, dem der Rückzug abgeſchnitten wurde, zieht ſich
auf Tſingtau zurück. Die Meldung wird durch das japanische
Kriegsminiſterium beſtätigt. Es iſt damit zu rechnen, daß dem na
tipnaliſtiſchen Vormarſch bei Tientſin und Peking ernſthafter Wi
derſtand entgegengeſetzt wird, weil dort die nationaliſtiſchen Ar
meen auf die eigentliche Armes Tſchongiſolins ſtößen werden.

Deadio-Tageblott
Eigene Funkcheonst)

Die „Jkgſig“ auf Syitzbergen gelandet,

Vadſös, 4. Mat (Eig. Funkm.) Das italieniſche Luftſchiff „Jte
lia“ iſt heute vormittag nach einer ſtürmiſchen Nachtfahrt in Vadſö

gelandet. Von Vadfö aus ſoll in den nächſten Tagen die Fahrt
weiter nach Spitzbergen gehen.

Linksgruppierung in Frankreich.
Paris, 4. Mai. (Eig. Funkm.) Es ſcheint ſich zu beſtätigen,

daß die Bemühungen, die reaktionären Elemente der Gruppe Ma
rin, die unbedingt gegen Locarno und Rheinlandräumung und für
die Revaloriſterung des Franken und die Aufhebung der Laien
Geſetzgebung eintreten, von den liberalen Elementen zu iſolieren,
von vollem Erfolg begleitet ſein werden. Sämtliche Blätter geben
heute zu, daß eine ſtarke Rückgruppierung nach links unter den
neugewählten Abgeordneten der Kammer im Gange iſt, eine Strö-
müng, die die royaliſtiſche „Action Francaiſe“ mit den gehäſſigen
Worten charakteriſtert: „Wer ein Miniſterportefeuille haben will,
wandere nach Links ab zur Gruppe Loucheur.“

Gefängnisgreuel auf Corſica.
Paris, 4 Mai. (Eig. Funkm.) Vor dem Kriegsgericht in Mar

ſeille begann geſtern der Prozeß gegen 15 Soldaten des Militär
gefängniſſes Albi auf Corſica, die im Dezember des letzten Jahres
gemeutert hatten. Die Verhandlungen entrollten ein grauenhaftes
Bild der unmenſchlichen Behandlung der Strafgefangenen durch
ihre Vorgeſetzten aller Grade. Die Angeklagten gaben in der
Vernehmung die Tatſache der Meuterei zu, erklärten aber einſtim

Bomben guf Schanghai.
London, 3. Mai (Eig. Drahtm.) Ein angeblich den chineſiſchen

Nordtruppen zugehöriger Hydroplan hat am Donnerstag, nachdem
er die internationale Siedlung überflogen, vier Bomben auf
Schanghai abgeworfen, wobei erheblicher Materialſchaden
verurſacht und zwei Chineſen verwundet wurden.

Der Exkronprinz von Rumänien, der ſich gegenwärtig in Eng
land als Gaſt eines rumäniſchen Landsmannes aufhält, hat wie
uns aus London gemeldet wird dem Vertreter eines Londoner
Abendblattes ein Jnterview gewährt, in welchem er nachdrücklich
gegen die über ſein Privotleben im Umlauf befindlichen Gerüchte
proteſtiert und betont, er benötige im Augenblick der Ruhe er
werde jedoch binnen kurzem eine „Mitteilung von größter Wichtig
keit zu machen haben.

Amerika ratifiziert den Weltfunkvertrag. Der Senat der Ver
einigten Staaten hat in einer ſeiner letzten Sitzungen beſchloffen
der Ratifizierung des Weltfunkvertrages von Waſhington
ſeine Zuſtimmung zu erteilen.

Mörder Zählung. Nach einer Statiſtik des Preußiſchen Mini-
ſteriums des Jnnern wurden im Jahre 1927 in Preußen 323 Fälle
vollendeten Mordes feſtgeſtellt. 159 Täter wurden lebend ermittelt
113 begingen Selbſtmord und 51 Täter blieben unentdeckt. Die
Zahl der Mörder, die ſich ſelbſt töteten, iſt in Preußen beſonders
hoch wenn man auch die Mordqualifikation in manchen Fällen be
zweifeln mag. Nach einer engliſchen Zählung, die die vier Jahre

1912, 1913, 1920 und 1921 umfaßt, begingen 21,3 Prozent aller
Mörder Selbſtmord Eine Londoner Aufſtellung für 1925, die
allerdings mit einem kleinen Material arbeitet, nennt 26 Prozent
aller Mörder, die nach Begehung der Tat Hand an ſich legten.

Kleine Chronik.
Alarmtelephon auf den Straßen Berlins

Das erſte Straßen -Alarmtelephon der Polizei

wurde in Berlin aufgeſtellt. Weitere Apparate folgen. Dieſe nach
amerikaniſchem Muſter eingerichteten Alarmvorrichtungen ſollen
zum Anruf des nächſten Ueberfallkommandos dienen. Durch einen
Handgriff wird der Apparat geöffnet und man iſt ſofort mit dem
Ueberfallkommando verbunden

Die Ozeanfſlieger in Amerika.
Zu dem Empfang der Ozeanflieger

in Newyork
wird von dort berichtet. Ein Leitartikel des „World“ bezeichnet den
Empfang der „Bremen Flieger als einen der glänzendſten, den
die Stadt Newyork jemals veranſtaltet hat. Durch den den Flie
gern bereiteten Empfang habe die freudig erregte Menge den Be
weis erbracht, daß nunmehr die Erinnerung an den Krieg ge
jchwunden ſei. Die Empfangsfeier ſei ein Feſt vieler Raſſen ge
weſen, die ſich an den Flaggen der verſchiedenen Länder und an
ihren Liedern und Nationalhymnen in gleicher Weiſe erfreuten.

Die Menge der Zuſchauer bei dem Triumphzug wird auf 220 Mil
lionen geſchätzt. Trotz dieſer gewaltigen Menſchenmenge haben ſich
nur drei leichte Unglücksfälle ereignet, Verhaftungen hrauchten nicht
vorgenommen zu werden. Nicht nur durch den Enthuſtasmus der
Zuſchauer war der Empfang bemerkenswert, ſondern auch durch
die fünfzehnhundert Tonnen Papierſchnitzel, die
von Battery bis zum Centralpark über die „Bremen“ Flieger aus
geſtreut wurden. Zahlreiche Bilder des Zuges machen den Ein
druck eines Schneeſturms, der nach humorvollen Karikaturen der
Blätter in keiner Weiſe hinter dem arktiſchen Blizzard zurückſtand,

mig, daß ſie bis zum Aeußerſten gereizt worden ſeien. Prügel
ſtrafen waren an der Tagesordnung. Ein beliebtes Strafmittel
war die Verſchärfung der Arreſthaft, wo der Häftling auf blankem
Zementfußboden ohne jede Decke ſchlafen mußte. Anſtatt des
Eſſens reichte man ihm eine Schüſſel Sand in die Zelle. Beſchwer
den wurden mit neuen Mißhandlungen beantwortet. Als ſich die
erſten Anzeichen der Meuterei zeigken, wurden die Angeſchuldigten
trotz der ſtarken Winterkälte ſtundenlang mittels einer Feuerſpritze
unter Waſſer geſetzt. Die Verhandlungen ſind auf heute vertagt
worden.

Graf Porkongles geſtorben.

Berlin, Mai. (Eig. Funkm.) Jn Bad-Nauheim iſt der
frühere deutſche Botſchafter in Petersburg, Graf Portouales ge
ſtorben. Er iſt 75 Jahre alt geworden. In Petersburg hat er
länger als 10 Jahre bis zum Ausbruch des Krieges gewirkt. Er
war ein feinſinniger diplomatiſcher Beobachter, der noch aus Bis
marcks Schule ſtammte, der aber nicht Willensmenſch genug war
um aktiv in weltpolitiſche Dinge einzugreifen und der Iſolierung
Deutſchlands entgegenzuarbeiten.

Türkiſch- italieniſcher Friedenspakt.

Augorg, A. Mai (Eig. Funkm.) Der kürkiſche Miniſterrat hat
einen türkiſch italieniſchen Nichtangriffspakt gebilligt. Jn dem
Pakt verſichern beide Teile, ſich bei Konflikten der Schiedsgerichts
barkeit zu bedienen. Paktverhandlungen mit Athen, die in gleicher
Richtung liegen ſollen, ſind von der vorherigen Regelung einer
Reihe von Problemen abhängig, die bisher nicht möglich war.

den die „Bremen“ Flieger während ihres Oſtweſtluges zu über
ſtehen hatten. Nach dem Papierkonſfum bemeſſen, der hier als gu
ter Gradmeſſer der allgemeinen Begeiſterung dient, haben die
„Bremen“ Flieger ſehr gut abgeſchnitten. Lindbergh erhielt
1800 Tonnen, am Waffenſtillſtand wurden 1700 Tonnen ausge
ſtreut, Byrd erhielt nur 700 und Gertrud Ederle 400 Ton
nen, ſo daß es in den Kommentaren der Blätter durchaus zutref
fend heißt, der Empfang fei von äußerſter Herzlichkeit und Aufrich
tigkeit getragen gewefen.

Die Flieger waren abermals Gegenſtand enthuſiaſtiſcher Begei
ſterung, als ſie um die Mittagsſtunde an dem Waſhington
Denkmal beim Subtreaſury in der Wallſtreet Kränze nieder
legten. Am Abend waren die Flieger Ehrengäſte der Stadt New
hork. Bei dem großen Diner im Commodore-Hotel, an dem 2600
Perſonen, darunter der deutſche Botſchafter, teilnahmen, pries Bür
germeiſter Walker, der als Toaſtmaſter fungierte, die geſchicht
liche Leiſtung der Deutſchen und Jren für Newyork. Auf den glei
chen Ton waren nahezu alle übrigen Reden geſtimmt.

Die Flieger haben von faſt ſämtklichen amerikaniſchen Großſtäd-
ten Einladungen erhalten, die alle angenommen wurden. Am
8. Mai beabſichtigen die Flieger zu einem Rundflug zu ſtarten.

Bei Coolidge.
Bei ſtrahlendem Sonnenwetter ſind die „Bremen“Flieger in

der amerikaniſchen Landeshauptſtadt angekommen. Ganz Waſhing
ton prangte im Flaggenſchmuck und wieder war eine feſtlich ber
wegke Menge zur Stelle. Von der Bahn wurden die Flieger nach
dem Hotel geleitet und dann nach dem Flugplatz Bollingfield ge
führt, wo die offizielle Begrüßung durch den Staatsſekretär Kel
logg, Botſchafter v. Pritkwitz und den iriſchen Geſandten ſtattfand
Unter Salutſchüſſen erfolgte die Abfahrt zur Stadt. Nach einem
kurzen Preſſeempfang in ihrem Hotel ſprachen Köhl, Hünefeld und
Fitzmaurice im Weißen Haus vor wo Präſident Coolidge ihnen
die Ehrenfliegermedaille überreichte. Es iſt das erſte Mal, daß
dieſe Auszeichnung an Ausländer verliehen worden iſt. Alle drei
Flieger waren dann zum Mittageſſen Gäſte Coolidges. Nachmit
tags haben die Flieger dann einen Kranz am Grabe des un
bekannten Soldaten niedergelegt und dann den Senat und
das Repräſentantenhaus beſucht, wo ſie dem Plenum durch Vize
präſident Dawes vorgeſtellt und vom Sprecher Longwoth begrüßt
wurden. Abends beſchloß ein Diner in der deutſchen Botſchaft den
großen Empfang.

Ein gefährlicher Gepäckdieb wurde vom Schöffengericht Ber
lin wegen eines einzigen Diebſtahls zu der empfindlichen Strafe
von zwei Jahren Zuchthaus verurteilt. Es handelt ſich um den
Aljährigen aus Zielenzig gebürtigen Albert Pohl, der bereits im
Dezember 1927 wegen verſchiedener Gepäckdiebſtähle zwei Jahre
Zuchthaus abgeſeſſen hat. Acht Tage nach ſeiner Entlaſſung ſetz
ten die Diebſtähle auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin wieder
ein. Pohl wurde dort zwar oft geſehen, konnte aber nie gefaßt
werden. Eines Tages im Februar trieb er aber die Frechheit zu
weit Bei einem Diebſtahl im De Zug hatte er eine Fahrkarte zwei
ter Klaſſe miterbeutet. Dreiſt ging er an den Schalter und ver
langte Rücknahme der nicht abgefahrenen Karte und Erſatz des
Fahrpreiſes. Dabei nahmen ihn Kriminalbeamte feſt. Pohl leng
nete den Diebſtahl, konnte aber der Tat überführt werden.

Ein ſchwerer Anglücksfall ereignete ſich im Bergwerksbetrieb der
Gebrüder Stummſchen Bergwerksverwaltung in Bieber bei Gießen
Ein Förderkorb blieb während der Fahrt plötzlich ſtecken, die Ma
ſchine arbeitete jedoch weiter. Der Korb ſauſte dann etwa 4 Meter
tief hinab wodurch einer der vier Jnſaſſen aus dem Förderkorb
herausgeſchlendert wurde und 50 Meter kief abſtürzte. Der Tod des
Bedauernswerken trat auf der Stelle ein. Ein zweiter Vergarbeiter
erlitt eing ſchwere Verletzung der Wirbelſäule.

Lawinenſturz am Skilfſer Joch. Geſtern ſind zwei gewaltige
Lawinen nom Ortler-Maſſiv gegen das Stilfſer Joch niedergegan

und ein Nachbarhaus verſchütter und vollſtändig begraben.

Eine Polizeipatrouille niedergeſchoſſen. Jn Heidelberg
ſtellte am Donnerstag früh gegen 4 Uhr eine Polizeipatrouille einen
verdächtigen Mann, der aus der Villa des Fabrikdirektors Braun

anhalten wollten, gab der Fremde auf ſie plötzlich etwa 10 Schüſte

ab. Der Wachtmeiſter Kern wurde durch einen Schuß in den Kopf

Täter iſt flüchtig.

Dieüber der Stadt Cluj in Rumänien nieder Bevölkerung

von Hühnereiern hatten, erſchlagen. Zahlreiche Perſonen wurden
verletzt. Viele Fenſterſcheiben gingen in Trümmer. Die Auslagen
der Kaufläden wurden gleichfalls in Mitleidenſchaft gezogen.

in der Bergſtraße herauskam. Als die beiden Beamten den Mann

gen und haben das an der Paßhöhe gelegene Hotel Franzenshöhe

ſofort getötet, der Rottonmeiſter Metzger ſchwer verwundet. Der

Sechs Kinder vom Hagel gekötel. Ein ſchwerer Hagelſturm ging

die ſich in großer Zahl im Freien befand, wurde von dem Unweiter
überraſcht. Sechs Kinder wurden von Hagelſtücken, die die Größe
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
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Sonnabend, 5. Mai 1928. 3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 4. Mai

Die „höhere Fachſchule“ als neue Schul
reform.

Seit der Revolution hat der Menſch für den Betrieb erhöhte
Bedeutung gewonnen. Die Arbeiter und Angeſtellten, die politiſch
weſentlich größeren Einfluß bekommen haben, wollen auch im Be
triebe eine andere Stellung einnehmen. Wenn auch die fortſchrei
tende Rationaliſierung eine ſtärkere Betonung der Maſchine und
der mechaniſchen Herſtellung bedingt, ſo ſehen es doch führende
Männer der Wirtſchaft zurzeit als das Weſentlichere und für die
Leiſtungsfähigkeit der Wirtſchaft bedeutungsvollſte an, daß die

Vorbildung des Nachwuchſes und die Weiterbil
dung der im Beruf Tätigen in einer Weiſe erfolgt, die den neuen
Aufgaben gerecht wird

Für die große Maſſe der heranwachfenden Jugendlichen hat die
Bern h ule zu ſorgen, die früher Fortbildungsſchule hieß
Nach Arlkel 145 der Reichsverfaſſung ſoll ſie als pflichtmäßige
Einrichtung überall durchgeführt werden. Nach der Jnflationszeit
mußte auch in Preußen dem Berufsſchulweſen eine neue fin an

el Grundlage geſchaffen werden. Die Staatszuſchüſſe
ſind während der letzten Jahre erheblich geſtiegen und von 5,50
Mark auf den Kopf des Schülers im Jahre 1925 auf 20 Mark im
vorigen Jahre. Dadurch iſt es erreicht, daß etwa ein Drittel der
perſönlichen Koſten durch Staatszuſchüſſe gedeckt wird. Ein wefent
licher Fortſchritt iſt es auch, daß bis zu 10 Prozent der Staats
miltel für Baukoſtenzuſchüſſe bewilligt werden kann. Die Berufs
ſchule als das jüngſte Kind muß ſich mit den abgelegten Kleidern
der übrigen Schulen begnügen Es iſt ſehr weſentlich daß etwas
für die Neuausſtattung geſchehen kann Zunächſt iſt eine Anzahl
von Bauten für Berufsſchulen beſonders in Oſtpreußen und Ober
ſchleſien unterſtützt worden. Für die nächſten Jahre ſind Zuſchüſſe

für Bauten auch in den anderen Provinzen vorgeſehen.
Die zahlenmäßige Entwicklung während der Amtszeit des gegen

wärtigen Handelsminiſters Dr. Schreiber iſt ſehr erfreulich Die
Zahl der Schulen hat ſich von 2100 auf etwa 2500, die Zahl der
Schüler von 760 000 auf 880 000, gleich 16 Prozent vermehrt; die
der hauptamtlichen Lehrperſonen von 4400 auf 5200.

Die Fachſchulen, die in der Regel jungen Leuten eine weiter
führende Ausbildung für gehobene Stellungen vermitteln ſollen
haben ſich während der gleichen Zeit ruhig weiter entwickelt

Für eine Reihe von Fachſchulen iſt der Lehrplan den ver
änderten wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend umgeſtellt wor
den. Die Seefahrtsſchulen und die Schulen zur Ausbil
dung der Schiffsingenieure und Seemaſchiniſten haben 1926 eine
Neuordnung erfahren, die Lehrziele ſind höher geſteckt, die Dauer
des Lehrganges iſt etwas erweitert, eine etwas andere Zuſammen
ſetzung des Lehrkörpers iſt in die Wege geleitet. Der Unterricht
wird künftig überwiegend von voll ausgebildeten Studienräten
oder Praktikern mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung erteilt.

Die Baugewerkſchulen haben 1927 einen neuen Lehr
plan nebſt Prüfungsordnung erhattken, der die Anerkennung der
beteiligten Kreiſe gefunden hat. Neben den Abteilungen für Hoch
und Tiefbau ſind ſolche für Vermeſſungstechniker eingerichtet wor
den. Jm nächſten Sommer wird verſuchsweiſe ein beſonderer Lehr

gang für Eiſenbetonbau eingerichtet
Für die einzelnen Abteilungen der Kunſtgewerbe- u n d

Handwerkerſchule ſind geſchloſſene Lehrgänge mit Abſchlüß-
prüfung geſchaffen worden. Es war die letzte amtliche Arbeit des
ſo jäh dahingegangenen Geheimrats Mutheſius, der damit eine
noch beſſere Anpaſſung der Schulen an die Bedürfniſſe der Praxis
erreichen wollte Die Maſchinenbauſchulen haben in ihrem
Unterricht neben den Aufgaben der Konſtruktion die der Betriebs
führung ſtärker berückſichtigt. Durch Bereitſtellung erheblicher Mit
tel iſt es gelungen, die Laboratorien dieſer Schulen auf den Stand

zu ſetzen, den die raſch fortgeſchrittene Technik verlangen kann.
Einzelne Anſtalten ſind neu entſtanden oder zur Anerkennung ge
führt. Die von dem früheren Miniſter Siering gegründeten Fach
ſchulen für Wirtſchaft und Verwaltung ſind in enger
Zuſammenarbeit mit den Gewerkſchaften der verſchiedenen Richtun
gen weiter ausgebaut. Die Berliner Fachſchule, die infolge der
Jnflation eingegangen war, iſt 1926 wieder eröffnet worden. Vor
allem iſt erreicht worden, daß beide Schulen in den ordentlichen
Staatshaushaltsplan aufgenommen werden.

Die haus wirtſchaftlichen Schulen haben bei den Fra-
gen der Vereinfachung und Moderniſierung der Haushaltsführung,
die die heutige Zeit ſtark beſchäftigen, führend mitzuwirken, wäh
rend die gewerblichen Fachſchulen den Beſtrebungen, die
auf Förderung der Wertarbeit auf textilem Gebiet gerichtet ſind,
zu dienen haben.

Es muß erwähnt werden, daß durch Umwandlung der tech
niſchen Seminare eine neue Schulform entſtanden iſt, die auf
Oberſekundareife aufbauende dreijährige höhere Fachſchule für
Frauenberufe. Sie ſtrebt ein Bildungsziel an, das dem der neuün
ſtufigen höheren Lehranſtalten gleichwertig iſt. Die „Höhere Fach
ſchule ſtellt in den Mittelpunkt der Ausbildung ein hauswirtſchaft
lich-pflegeriſches oder ein techniſchkünſtleriſches Bildungsgut und
ſucht, davon ausgehend, eine vorwiegend naturwiſſenſchaftlich-tech
niſche und geſchichtlich-kulturkundliche Bildung zu vermitteln Die
Schule will ſolchen Mädchen, die in praktiſche Lehrberufe oder in
führende Berufe pflegeriſcher Art gehen wollen, eine zweckmäßige
Vorbildung geben.

Wie bisher ſollen in Zukunft die Fachſchulen in engſtem Einver
nehmen mit den beteiligten Kreiſen der Wirtſchaft vorſichtig weiter
ausgebaut werden, ebenſo die Berufsſchulpflicht; das Berechti
gungsweſen iſt ſo zu regeln, daß die Fachausbildung eine gerechte
Würdigung findet

Die Zulaſſung von Zahntechnikern zur Kranken
kaſſentätigkeit.

Verſchiedene Anfragen geben dem Miniſter für Volkswohlfahrt
Veranlaſſung, einen früheren Runderlaß durch Ausführungen zu
ergänzen, denen der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt das folgende
entnimmt:

Die Zulaſſung von Zahntechnikern zur Krankenkaſſentätigkeit iſt
an eine Genehmigung der Staatsaufſtchtsbehörde nicht gebunden
Es würde alſo an ſich genügen, wenn die betreffende Krankenkaſſe
dem Verſicherungsamt von der erfolgten oder beabſichtigten Zulaſ
fung eines Zahntechnikers zur Krankenkaſſentätigkeit nur Mittei
lung machte Da aber das Verſicherungsamt das Recht hat, im
Aufſichtswege da einzugreifen, wo eine Krankenkaſſe einen Zahn-
techniker zuläßt bzw. zulaſſen will, der nach dem Erlaß vom 3. De
zember 1913 und ſeinen Ergänzungen (Einführung einer Prüfung)
noch nicht zulaſſungsfähig iſt, ſo iſt es notwendig daß die Kranken
kaſſe mit der Mitteilung über die Zulaſſung eines Zahntechnikers
zur Krankenkaſſentätigkeit die Vorlage derjenigen Nachweife ver
bindet, die die Zulaſſungsfähigkeit des betreffenden Zahntechnikers
erkennen laſſen. Durch das in dem Runderkaß vom 26. September

Aselt angeordnete und auch weiterhin beizubehaltende erfahren
ſoll dem Verſicherungsamt nur die Möglichkeit geſichert werden,
von dieſem Aufſichtsrecht eintretendenfalls Gebrauch machen zu
können. Zur Ausſchaltung weiterer Mißverſtändniſſe weiſt der
Miniſter darauf hin, daß ein Verſicherungsamt alſo nicht berechtigt
iſt, etwa aus anderen Gründen (zum Beiſpiel unter Hinweis auf
eine bereits ausreichende zahnärztliche Verſorgung der Kranken
kaſſenmitglieder) die Beſchäftigung eines an ſich zulaſſungs-
fähigen Zahntechnikers zu unterſagen.

Bei dieſer Gelegenheit ſei kurz zuſammengefaßt, unter welchen
Umſtänden Zahntechniker nach den bisher für Preußen ergangenen
Beſtimmungen als zulaſſungsfähig anzuſehen ſind

1. Zahntechniker, die im Beſitz des Ausweiſes über die in Preu
en abgelegte ſtaatliche Prüfung ſind, gelten ohne weiteres als zu

laſſungsfähig, da bereits an die Zulaſſung zu dieſer Prüfung die
vorgeſehenen Bedingungen geknüpft ſind.

2. Zahntechniker, die im Beſitze eines Ausweiſes über die in
einem anderen Lande abgelegte ſtaatliche Prüfung ſind, ſind nur
dann zulaſſungsfähig, wenn ſie auch die unter Ziffer 1a bis d des
Erlaſſes vom 2. Dezember 1913 vorgeſehenen Bedingungen er
füllen

3. Zahntechniker, die eine ſtaatliche Prüfung nicht abgelegt ha
ben, ſind zulaſſungsfähig, wenn ſie am 1. Oktober 1918 in einem
Vertragsverhältnis zu einem Verſicherungsträger geſtanden haben
oder an dieſem Tage bereits eine zehnjährige behandelnde Tätigkeit
ausgeübt hatten, und nach den Beſtimmungen des Erlaſſes vom
2. Dezember 1913 zulaſſungsfähig waren.

4. Zahntechniker, die auf Grund des eben genannten Erlaſſes
oder nach den Uebergangsbeſtimmungen des Erlaſſes vom 14. Ok
tober 1920 bis zum 1. Oktober 1920 noch ohne Prüfung zur Kran
kaſſentätigkeit zugelaſſen worden ſind, bleiben zulaſſungsfähig, auch
wenn dieſe Krankenkaſſentätigkeit ſpäter aus irgendeinem Grunde
(außer wegen Berufsunzuverläſſigkeit) wieder aufgegeben wor
den iſt.

Die Beſtellung der Wahlvorſteher und Beiſitzer.
Anhörung der örtlichen Parteiorganiſfationen.

Jn einigen preußiſchen Landesteilen iſt die Beſorgnis ausge
ſprochen worden, die Auswahl der Kreiswählleiter, der Beiſitzer uſw.
könnte nach parteipolitiſch einſeitigen Geſichtspunkten erfolgen. Dem
gegenüber weiſt der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt erneut auf den
Runderlaß des Preußiſchen Jnnenminiſters hin, der die erforder
lichen Vorſchriften für die Vorbereitung der Reichstag und Land
tagswahlen enthält und in dem die ernannten Verbandswahl und
Kreiswahlleiter erſucht werden, mit möglichſter Beſchleunigung aus

den Stimmberechtigten der Parteien des Wahlkreisverbandes und

des Wahlkreiſes nach Anhörung der Parteileitungen die
Beiſitzer und Stellvertreter für die Verbandswahlausſchüſſe und der
Kreiswahlausſchüſſe zu berufen. Weiter heißt es in den Vorſchriften
über die Angrenzung der Wahlbezirke, daß die Abſtimmung
(Wahl) Vorſteher rechtzeitig unter Berückſichtigung der verſchiedenen
Parteien aus den Wählern des Wahlbezirks, für den ſie beſtellt ſind,
Beiſitzer und aus einem beliebigen Wahlbezirk einen Schriftführer
zu berufen haben. Um bei der Zuſammenſetzung des Abſtimmungs
(Wahh)Vorſtandes eine Berückſichtigung der verſchiedenen Parteien
des Stimm(Wahl)Bezirks zu erreichen, ſollen ſich die Wahlvorſteher
mit den örtlichen Parteiorganiſationen in Verbindung ſetzen.

Nach dieſem eindeutig und klar zum Ausdruck gebrachten Willen
des Preußiſchen Miniſters des Jnnern, jede einſeitige, das Wahl
ergebnis nach der einen oder andern Richtung hin beeinfluſſende
Stellungnahme von vornherein unmöglich zu machen, dürften ſich
die in dieſer Hinſicht geäußerten Befürchtungen ſehr bald als unbe
gründet erweiſen.

Z. N. Entwicklung des Fremdenverkehrs in Halberſtadt a. Harz.
Jm Monat März d. Js. ſind in unſerer Stadt 3206 Uebernachtungen
in den Hotels polizeilich nachgewieſen worden, gegenüber 2847 im
März v. Js. Es ergibt ein Mehr an Uebernachtüngen von 359. Die
Zahlen der übernachtenden Perſonen, nämlich 2593 im März 1927,
2775 im März 1928 ergeben einen Unterſchied von nur 182. Das
heißt: nicht nur die übernachtenden Fremden waren in dieſem Jahre
zahlreicher, ſondern ein Teil von ihnen hat auch öfter hier über
nachtet. Nicht unintereſſant iſt auch, daß im März 1928 unter den
übernachtenden Fremden faſt genau 15 Prozent Ausländer mehr als
im März v. Js. feſtgeſtellt wurden. Für das ganze 1. Vierteljahr
1928 ergibt ſich eine Steigerung der Uebernachtungen von 8895 im
vorigen Jahre auf 9268 in dieſem Jahre.

Werht unghläſig für Eure Zeitung

Peter Voß, det Millionendieh.

Roman von Ewald Gerhard Seeliger.
Copyright 1927 by E. G. Seeliger, Walchenſee (Oberbayern).

6. Fortſetzung Nachdruck verboten.
Auf dem roten Zettel ſtand. Der Flüchtling trägt keinen Bart,

hat ſich die Haare grau färben laſſen und iſt bekleidet mit einem
Helben Staubmantel und gelber Ledermütze. e

Jehl wird es brenzlig! dachte Peter Voß und ſprang ins nächſte
freie Mietsauto.

entralpark!“ befahl er und entledigte ſich zunächſt ſeines
Staubmantels den er zuſammengerollt neben ſich legte.

Dann gab er die Mühe den Winden preis. Eine halbe Stunde
ſpäter betrat er mit einer Flaſche brauner Haarfarbe in der Taſche
ein ſchäbiges Hotel auf der Bovery. Hier erprobte er dieſes tau
ſendfach belobte und hundertfach prämiierte Verſchönerungsmittel
der Firm W Wilſon Waſhington, bis ihn ſein Scheitel im bren
nendſten Rok aus dem Spiegel entgegen leuchtete

Auch gut!“ rief er und verließ das Hotel, ſetzte über den Hud
ſon und ſchlenderle gemächlich, wie ein ſtellungsloſer Seemann, die
Docks von Hoboken entlang

Da er außer Zahnbürſte und Taſchenmeſſer kein Gepäck hatte,
machte ihm das Ueberwinden der Zollſperre keinerlei Schwierig
keiten. Vor jedem Dockseingang ſtanden doppelte Schutzmanns
poſten. Am Piertor der Hamburg Amerika Linie blieb er ſtehen
und las die Schiffsliſte. Morgen früh ging die „Reſonante“ in
See. Da lag der alte friſchgeſtrichene, breite, ſichere Kaſten, auf
dem er ſchon einmal die Reiſe als Quartiermeiſter gemacht hatte.

Das wär ſchon was! dachte er
Auch hier klebte ſein Steckbrief, aber noch mit dem alten Sig
nalement. Doch ſchon fünf Minuten ſpäter kam ein radelnder Hä

ſcher und kiebte den roten Verbeſſerungszettel darüber
Die beiden Poliziſten, die den Eingang bewachten, machten ſich

ſofort an das Studium des neuen Signalements, ohne darüber den
Eingang aus dem Auge zu laſſen. Wer hineinwollte, wurde ange
halken und mußte ohne Gnade zurück, wenn er ſich nicht genügend

ausweiſen konnte
Ueber Peter Voß, der dicht vor ihnen Aufſtellung genommen

hatte und ſo tat, als ob er auf einen Bekannken wartete machten

die beiden bewaffneten Amtsperſonen faule Witze. Die Röte ſeiner
Haare war auch abſolut polizeiwidrig-

Während Peter Voß noch überlegte wie er die beiden Torwäch
ter am ſicherſten übertölpeln könnte, ſchob ſich ein Laſtwagen heran,
auf dem ein ungewöhnlich langer Holzkoffer lag „Paſſagierſtück
für die „Reſonante“ nach London MekropolVariete“ ſtand auf
dem Frachtbrief, der das heilige Stempelzeichen der wohlgelunge
nen Zollabfertigung trug Noch größer waren die Buchſtaben:

Vorficht! Glas Nicht ſtürzen
die auf allen vier Seiten und auf dem Deckel des Kaſtens prangten.

„Ach, läge ich doch in dieſer Kiſte!“ ſeufzte Peter Voß und be
trachtet ſie ſcharfſinnig und milltonendiebiſch von allen Seiten.

Da ſtürmte ein Zweihänder heran der wie ein Schauſpieler auf
Reiſen ausſah, wollte ſchnurſtracks in das Dock hinein und fühlte
ſich plötzlich von vier nervigen Fäuſten gepackt Dieſer Mann trug
nämlich nicht nur einen gelben Staubmantel, ſondern auch eine
gelbe Ledermütze.

Er ſchimpfte wie ein Rohrſpatz gab an, Frank Mürrel zu hei
ßen, und wollte als Jongleur und Zauberkünſtler ans Metropol
Variete nach London engagiert worden ſein.

Sein Geſicht wies mit der Steckbriefphotographie ſehr geringe
Aehnlichkeiten auf. Die Schutzleute aber waren ganz feſt davon
überzeugt in ihm den nagelneuen Zweimillionendieb aus St. Louis
gefaßt zu haben. Auch hatte der Unglückswurm nur einen Paß,
aber keine Fahrkarte. Er behauptete frech, ſie läge noch auf der
Agentur.

Der Paß kann gefälſcht ſein!“ ſchnauzten ihn die beiden Oef
fentlichkeitsorgane gemeinſchaftlich an „Zur Wache!“

Er wurde noch etwas bleicher, rollte die Augäpfel und ſchnaufte
drohend

Der Kerl hat ſicher etwas auf dem Gewiſſen, wenn auch keine
zwei Millionen! dachte Peter Voß und beobachtete mit ſteigender
Spannung den Fortgang dieſer Handlung

„Jch komme ſofort wieder!“ ſchrie Murrel dem Laſtwagenführer
zu. „Geben Sie acht auf den Koffer! Er darf nicht geſtürzt wer
den! Es ſind ſehr zerbrechliche Theaterrequiſiten darin

Der eine Poliziſt führte ihn ab, der andere verdoppelte ſeine

Aufmerkſamkeit
So furchtbar eilig habe ich es denn doch nicht!“ dachte Peter

Voß und wartete weiter in der ſtillen Hoffnung daß ſich unter der
vierhundertköpfigen Beſatzung der „Reſonante“ noch einer ſeiner
früheren Bekannten befinden könnte.

Und ſogleich peilten ſich auch drei handfeſte Matroſen unker

Führung eines ſehr kernigen Bootsmanns an den großen Kiſten
koffer heran.

„Schneller!“ ſchnauzte er den vierten Matroſen an, der nun
überaus gemächlich heranſchlenderte. „Du gottverdammigter Hol
landſchwamm, ich gebe dir einen an den Achterſteven, daß du auf
dem Bauch ſechzehn Knoten in der Stunde machſt!“

Dieſe Stimme kommt mir ſehr bekannt vor dachte Peter Voß
und trat auf den Bootsmann zu.

„Hummel!“ begrüßte er ihn im herzlichen Tonfall des unteren

Alſtertales.
Die Antwort ließ an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig
„Wir kennen uns doch?“ fragte Peter Voß mit der Sicherheit

eines geſetzlich geſchützten Millivnendiebes.
„Jch kenne dich nicht!“ knurrte ihn der Bootsmann an. „Du

haſt mir viel zu rote Haare
Die Farbe iſt nicht echt!“ flüſterte ihm Peter Voß zu. Ich

bin ein ganz richtiger Hamburger Jung“.
„So?22 machte der Bootsmann und begutachtete ihn von un

ken bis oben. „Na, dann töf man! Ich will bloß die verteufelte
Kiſte an Bord bringen, da ſind Glasſachen und ſo ein Schietkraw

drin
Peter Voß trat zurück.„Angefaßt!“ kommandierte der Bootsmann. „Ganz vorſichtig

aufſetzen. Moaritz Pietje, wenn du die Kiſte fallen läßt, dann brau
ich dir einen Grog, von dem dir die Ohren vier Wochen lang ſteif

bleiben.
In dieſem Augenblick kam Frank Murrel, der Beſitzer der Rie

ſenkiſte, über die Straße geſtürzt. Auf der nahen Polizeioffice
hatte ſich herausgeſtellt, daß ſein Paß ungefälſcht war und ein
Telephongeſpräch mit der Agentur hatte das Vorhandenſein ſeiner
Fahrkarte und ſeine Nichtidentität mit Peter Voß mit relativer bis
abſoluter Sicherheit bewieſen

„Vorſicht, nicht ſtürzen!“ brüllte er wie beſeſſen als Moritz
Pietje zu zeitig loszulaſſen drohte. „Bringen Sie den Koffer ſofort

in meine Kabine
Welche Kabine haben Sie?“ fragte der Bootsmann.
„Das weiß ich nicht!“ jammerte Frank Murrel. „Meine Fahr

karte liegt auf der Agentur. Ich werde ſie ſofort holen Stellen
Sie den Koffer an Deck“

Lieber in den Gepäckraum!“ meine der Bootsmann. „Da
ſteht er am ſicherſten

Gleich darauf verſchwand das längliche Gepäckſtück in der zwei
ten Ladeluke auf dem Vordeck. Frank Murrel überzeugte ſich durch



Kreistagsfraktion.
Sonntag vormittag 11 Uhr Sitzung im „Monopol“.

Flugblattverbreitung.
Unſer zweites Wahlflugblatt gelangt am Sonnabend, abends 8

Uhr im Monopol zur Ausgabe an alle Wahlhelfer.
Jeder Freund unſer Bewegung ſtellt ſich für dieſen Dienſt am

Volksganzen pünktlich ein. Je größer die Schar der Helfer, deſto
geringer die Arbeit für den Einzelnen. Für Haſſerode werden
die Flugblätter in der Wählerverſammlung in der „Neuen Quelle
ausgegeben.

Paul Bader in Haſſervde.
Morgen Sonnabend abend, ſpricht Genoſſe Bader in der

„Neuen Quelle in einer ſozialdemokratiſchen Wählerverſammlung.
Wenn unſere Zuverſicht in dieſem Wahlkampf ſich vollauf verwirk-
lichen ſoll, müſſen alle verfügbaren Kräfte ſich einſpannen, um un
ſerer großen Sache zu dienen. Deshalb bringt den letzten Wähler
in dieſe Verſammlung.

Wahſſcheine müſſen ſich alle diejenigen ausſtellen laſſen, die
am Wahltage nicht in ihrem Heimatsorte anweſend ſind, damit ihnen
das Wahlrecht nicht verloren geht. Bei den letzten Wahlen iſt hier
wiederholt die Erfahrung gemacht worden, daß die Jnſaſſen der Er
holungsheime von der Wahltätigkeit ausgeſchloſſen waren, weil ſie
ſich nicht vor ihrer Abreiſe einen Wahlſchein beſorgt hatten. Bei der
diesmaligen Wahl kommt es auf die letzte Stimme an, deshalb
müſſen unſere Freunde rechtzeitig dafür ſorgen.

Die Kanaliſations arbeiten machen erfreuliche Fortſchritte
In der Jlſenburgerſtraße nach der Weſternſtraße zu ſind die Ar
beiten faſt erledigt. Auch in der Johannisvorſtadt wird nunmehr
mit der Buddelei angefangen. Ein Teil iſt vor Monaten ſchon an
geſchloſſen, während jetzt der Reſt in Angriff genommen wird.

Achtung, Reichs und Landtagswähler!
Wer bis heute abend
erhalten hat, der muß

ſofort Einſpruch
im Rathaus, Zimmer 10 oder zu den von der SPD. ausgege
benen Liſten, die bei den bekannten Funktionären ausliegen,
exheben. Alle Arbeiterwähler find verpflichtet, darauf zu
achten, daß uns keine Stimme verloren geht
Da die Einſpruchsfriſt nur bis zum 6. d. Mis.,

Beweiſt alle, daß es Euch Ernſt iſt,

keinen Wahlgusweis vom Magiſtrat

läuft iſt Eile

geboten. damit unskeine Stimme verloren geht
am 20. Mai!

Streitbrecher im Anmarſch. Für die hier ſtreikender Töpfer
ſind auswärts Arbeitswillige angeworben. Die Firma OfenKrüger
hier ſucht in der Wernigeröder Zeitung Wohngelegenheit. Allem
Anſchein nach ſind demnach Streikbrecher im Anzug. Es iſt aber
kaum anzunehmen, daß Arbeiter, die in ihrem Fache etwas leiſten
können, ſich zu ſolcher Arbeit hergeben. Damit werden die Arbeit
geber den Streit nicht gewinnen und die Front der Geſellen nicht
erſchüttern. Die organiſierte Arbeiterſchaft ſteht geſ ſchloſſen hinter
den Streikenden

Fremdenzimmer in Privatwohnungen. Wie der Aushang
an vielen Häuſern der Stadt erſehen läßt, werden daſelbſt Fremde
für längere oder kürzere Dauer, auch für einzelne Tage mit oder
ohne Verpflegung gegen Entgelt aufgenommen
waltung macht darauf aufmerkſam, daß derjenige, der ohne im Be
fitze einer Gaſtwirtſchaftskonzeſſion Fremde weniger als fünf
Nächte gegen Entgelt (Bezahlung oder Geſchenke) beherbergt und
betöſtigt, wegen Vergehens gegen S 33 Abſatz 1 und S 147 der
Reichsgewerbeordnung mit einer Geldſtrafe bis 150 Mark, im Un
vermögensfalle mit Haft beſtraft werden kann. Außerdem wird
auf die Beſtimmung der Anmeldung der Fremden und Führung
der Fremdenbücher hingewieſen

Sonderzüge nach Wernigerode. Auch in dieſem Sommer
werden wieder verſchiedene AusflüglerSonderzüge nach hier ab
gelaffen. Vorgeſehen ſind nach Mitteilung des ſtädtiſchen Verkehrs
amtes ſolche von Börßum und Magdeburg Weſterhüſen am 6. und
13. Mat von Stettin und Berlin vom 30. Mai bis 4. Juni und 30
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Augenſchein, wo und wie es ſtand, und verließ darauf eilends das
Dock, nicht ohne den beiden Poliziſten einen niederſchmetternden
Verachtungsblick zugeworfen zu haben.

Dann heulten die Sirenen Feierabend. Es war ſechs Uhr. Eine
gute halbe Stunde ſpäter tauchte der Bootsmann auf. Er hatte
ſich landfein gemacht.

„Gehn wir nach Coney Jsland!“ ſchlug er vor „Jch muß mich
mal amüſieren. Dort habe ich einen guten Freund, bei dem es
auch was zu trinken gibt“.

„Schön!“ nickte Peter Voß.
ſchmeckt er doppelt ſo gut.

„Jeden nehm ich nicht mit belehrie ihn der Bootsmann. „Du
haſt zwar rote Haare, aber ein ehrliches Geſicht. Du erinnerſt
mich an einen alten Freund, mit dem ich mal zuſammen gefahren
bin. Darauf kannſt du dir was einbilden!“

„Wird gemacht!“ rief Peter Voß und hakte ihn unter
Bald ſtanden ſie auf der Rieſenfähre, die ſie nach Brooklyn hin

überbrachte. Um acht Uhr erreichten ſie Coney Jsland, den großen
Newyorker Tummelplatz. Sie fuhren auf dem Rieſenrade und auf
auf der Berg und Talbahn. Alle Teufelsräder, Höllenwippen und
Satanskonnen machten ſie unſicher.

Hier kann einer ja ſeekrank werden!“ bemerkte der Bootsmann
und wollte wieder viel zu zeitig ausſteigen.

Aus einem überfüllten Tanzlokal wurden ſie bundesbrüderlich

an die Luft geſetzt und fanden ſich im Sande wieder
„Ganz wie zu Hauſe in St. Pauli!“ rief der Bootsmann ver

gnügt und ſteuerte auf eine verſteckte Würſtelbude zu, in deren
Hinkerzimmer es Bier und Whisky in Teetaſſen gab

Hier ging Peter Voß mit dem Rücken gegen die Wand vor An
ker, während ſich der Bootsmann mit ſeiner ganzen gewichtigen
Breitfeite ihm gegenüber aufpflanzte.

Aber ſchon bei der zweiten Whiskytaſſe kam er ſteif in die Höhe
und ſtarrte mit weit geöffneten Augen geradeaus auf die Wand
Da hatte eben der Kellner ein grellgelbes Plakat hingehängt, das

in der Mitte mit einer bärtigen Photographie verziert war.

e Fortſetzung folgt

„Seitdem der Whisky verboten iſt,

teiler los.

Die PolizeiVer

September bis 5. Oktober von Braunſchweig am 3. Junt, 19. und
26. Auguſt, von Magdeburg-Salbke am 10. und 17, Juni, von
Gera am 8. Juli, von Oldenburg und Münſter am 11. und 12. Au
guſt, von Bentheim am 1. und 2. September.

Aus Halberſtadt.
Ein Abend bei den Sprengern der roten

Ketten.
Wenn eine Wahl bevorſteht, rufen die Parteien ihre Maſſen auf,

um ſte für die Wahl reif zu machen. Auch die Streſemänner kamen
geſtern abend im kleinen Stadtparkſaal zuſammen. Es ſah aus,
als ob es ein gemütlicher Sonnabend werden ſollte. Um 19 Uhr
waren bereits 78 Wählerinnen und Wähler anweſend und bis zu
Beginn der Verſammlung um 349 Uhr. (Bis dahin hatte man
nämlich gewartet, um den ſtarken Andrang ſich abebben zu laſſen).
waren 104 in Buchſtaben Einhundertundvier Menſchen im
Saal. Eine koloſſale Leiſtung für die Volkspartei Aber in die
Freude darüber, daß wenigſtens dieſe Unentwegten gekommen
waren, miſchte ſich noch mehr Wermuth, denn über die Hälfte waren
Anhänger anderer Parteien Der Sozialiſt a. D., Stadtrat Kum-
mer, eröffnete die Verſammlung und hielt zur Begrüßung gleich
ein kurzes Referat, in dem er bitter darüber klagte, daß das Bür
gertum ſich zerſchlage. Aufgabe der Volkspartei werde es ſein, das
deutſche Volk aus den Ketten zu befreien in das die Sozialdemo
kratie es geſchlagen hat. Noch einmal, Herr Kummer? Das war
doch ſchon 1924. Dann wurde das Rednertrio des Abends vor
geſtellt. Frau AckermannMagdebürg, Friſeurmeiſter Schwieger
Magdeburg und Georg Streiter-Berlin. Den Reigen der Reden er
öffnete Schwieger. Auch er jammert böſe über die Zerſplitterung
im bürgerlichen Lager, wendet ſich gegen die Gewerbeſteuer und
fordert eine Berufsſtener. Dabei bringt er verſtegte Seitenhiebe
gegen die Wirtſchaftspartei und die Deutſchnationalen an. Genannt
wurde natürlich keine Partei. Aber man wußte, wer gemeint
war. Frau Ackermann wandke ſich an die Frauen. Sie ſprach von
der ſiktlichen Pflicht der Frau, am Staatsleben teilzunehmen. Dieſe
Einſicht kommt ziemlich ſpät Früher verlangten die Frauen des
Bürgertums garnicht nach politiſcher Mitbeſtimmung. Nur dem
Jahrzehnte langen Drängen der Sozialdemokratie iſt es zu danken,
daß auch die Frauen Gleichberechtigte ſind. Der letzte Redner der
chriſtliche Gewerkſchaftsführer Streiter aus Berlin, ſtellte ſich ganz
anders ein. Jhm hatte es die böſe Sozialdemokratie angetan
Himmel und Hölle rief er zum Zeugen dafür an, daß in der Volks
partei alle Schichten vertreten ſeien. Jmmer mehr liefen die Ar
beiter den Roten weg, um zur Deutſchen Volkspartei zu ſtoßen,
die einzig und allein ihre Intereſſen vertrete (1) Die Maſſenbe-
teiligung an der letzten Maifeier ſchien ihn ganz aus dem Häus-
chen gebracht zu haben. Mit tauſend Zungen hätte er am liebſten
geredet, um dieſes ellenlange Sündenregiſter der Sozialdemokratie
aufzuzählen Dann kam die Diskuſſton und nun begann ein friſch
fröhliches Jagen. Drei Mann der Wirtſchaftsparteien, 1 Nationa
liſt, ein Parteiloſer, Rechtsanwalt Deeſen und natürlich Herr
Kummer fochten dieſen edlen Kampf aus. Die Wirtſchaftsparteiler
ſtäupten der Volkspartei ob der Mittelſtandsfreundlichkeit ganz ge
hörig. Sie ſagten ihr, daß die wahren Mittelſtändler bei der Volks
partei nur dort aufgeſtellt würden, wo ſie ſich nicht durchſetzen
können oder durchfallen. Sie habe die Gewerbeſtener auf dem Ge
wiſſen, ſie habe für die Konſumvereine ſich eingeſetzt. Ein anderer
kam auf die Geſellenausſtellung zu ſprechen, in der gemäß einer
Tradition dieſe ſchwarzweißrote Fahne gezeigt worden ſei, an der
der Vertreter der Stadt Anſtoß nahm. Die Handwerker müßten
Rückgrat zeigen und auch auf die Grüße des Magiſtruts verzichten
können. Der dritte Wirtſchaftsparteiler dreſchte dann unter dem
Jubel der Anweſenden wieder auf die kleingewordenen Volkspar

Man warf Stadtrat Kummer ſeine Wandlungs-
fähigkeit von einem Saukus zu einem Paulus vor.
Stadtrat Kunmer erwiderte, daß er, als er Meiſter geworden ſei,
einſah, daß die Sozialdemokratie nun ſeine Intereſſen nicht mehr
vertreten könne. Vorher hatte ſie alſo nach dieſem Eingeſtändnis
ſeine Intereſſen als Arbeiter vertreten. Ein intereſſantes Einge
ſtändnis, Herr Kummer. Alſo Arbeiter, ihr hört nun aus dem
Munde eines Gegners, daß die wahre Vertretung eurer Intereſſen
nür durch die SPD. erfolgen kann. Juſtizrat Deeſen nahm zu
der Berufsſteuer Stellung. Den Rechtsanwälten könne man mit
einer ſolchen Steuer nicht kommen. Sie könnten die Gewerbeſteuer
nicht in die Warenpreiſe einkalkulieren wie die Gewerbetreibenden
Das gab natürlich ein großes Hallo. Die Sache wurde immer inter
eſſanter. Der Nationalſozialiſt wetterte gegen die Juden und be
dauerte, daß ihre Freunde, die Kommuniſten, ſie nicht verſtänden.
Das ließ einen ſogenannten Parteiloſen, der im Kreiſe völkiſch- kom
muüniſtiſcher Rotfrontkämpfer. ſaß, nicht ruhen. Auch er gab ſeine
Weisheiten zum Beſten. Und zwiſchen den einzelnen Reden ſchwirr
ten Rede und Gegenrede Anderer hin und her. Es ſprachen mit
unter zwanzig Mann. Die Volkspartei kam ſehr ſchlecht weg. Man
warf dem Spitzenkandidaten Kulenkampff vor, daß er, als er
Reichstagsabgeordneter wurde einen ihm angebotenen Poſten im
Aufſichtsrat der Junkerswerke angenommen habe, haute auf von
Eynern los, der offen ſeine Mittelſtänderfeindlichkeit hewieſen habe
und zog ein langes Sündenregiſter auf Es war, wie geſagt,
ein Ragout, nein ſogar ein Ragout fin der verſchiedenſten Par
teien, an deſſen Duft man ſich erbauen konnte. Die eignen Kolle
gen machten den Volksparteiler Kummer an dieſem Abend viel
Kummer. Es iſt und bleibt eben eine kümmerliche Partei

Wählerliſten einſehen!
Die Stimmliſten liegen nur noch bis Sonntag, den 6. Mai aus

im Einwohnermeldeamt Domplatz 37, Zimmer 3, wochentags von
8—12.30 und 16 19 Uhr und Sonntags von 9—13 Uhr.

Seht die Liſten ein! Beſonders gilt das für die neuen Wähler,
die ibis 20. Mai 20 Jahre alt werden. Es iſt der letzte Termin

Arbeiter Kinderfreunde. Heute abend um 6 Uhr Heim im
Plantagengarten. Es kommen nur die Kinder über 10 Jahre.

Zentralverband der Arbeiksinvaliden. Zu der, am Sonntag
den 6. Mai, nachmittags 3 Uhr ſtattfindenden öffentlichen Ver
ſammlung der Arbeitsinvaliden? Witwen und Unfallverletzten im
Gewerkſchaftshauſe, werden alle Beteiligten, ſowie der
Magiſtrat und die Stadtverordneten dringend eingeladen. Das
Referat hat Herr Sekretär Kempf vom Kreiswohlfahrtsamt in
Wanzleben übernommen Thema Die ſoziale Frage im alten
Reichstag.

Baumblüte in Blankenburg. Nach langem Winter iſt der Früh
ling endlich eingezogen. Die warmen Tage haben die Blüten der
Obſtbäume in der Umgebung Blankenburgs ſchnell zur vollen Ent
faltüng gebracht. Die Hänge des Eichenberges, des Schloßberges,
des Vogelberges gleichen einem Blütenmeere. Die Wege von
Blankenburg zum Regenſtein ſind von den weißen Bäumen um
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ſäumt. Wer Freude an Anſerer Ratur hat, laffe ſich die Gelegenheit

erfolgt in girten Hotels (ein und zweibet Zimmer) und Reſtau
rants Alles Nähere in Beſichti

nicht entgehen, am kommenden Sonnkag mit der Bahn nach Blau
kenburg zu kommen und hier all d Farbenpracht der Ratur zu
genießenVolkshochſchule. Kurſus Heyneberg Nächſte Uebungsſtunde

heute von 19—201 Uhr in der KnabenMittelſchule.
Sonderzüge zum Blütenfeſt in Derenburg. Die Halberſtadt

Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft läßt am Sonntag, den 6. Mai
anläßlich des Derenburger Baltenfeſtes folgende Sonderzüge ver
kehren ab Spiegelsberge 14 Uhr, en Langenſtein 14.10 Uhr, ab L.
14.11 Uhr, an Derenbürg 1423 Uhr. Ab D. 1430, an Langenſtein
14.42, ab L. 14.45 (Anſchluß an Blankenburg, ab B. 1406), an De
renburg 15.00. Ferner ab D. 2230, an Lang. 22 45 (Anſchl. nachBlankenburg), ab L. 22.46, an Spiegelsberge 2236, ab Sp. 2300,

an L. 23.10, an D. 23.26 Uhr Auf Grund des Preisausſchrei
bens betr. Blütenfeſtgedicht ſind 56 Einſendungen eingegangen, ſo
daß die Preisrichter kein leichtes Amt hatten. Die Sieger werden
Nachmittags auf dem Feſtplatze verkündet werden. Der Abend-
ſonderzug ermöglicht es den Feſtteilnehmern, das Feuerwerk ſich
bis zum Schlüſſe anzuſehen

3. N. Wochenendzug Leipzig Halberſtadt. Wie das ſtädtische
Verkehrs und Wirtſchaftsamt uns mitteilt, verkehrt vom 15. Mai
bis 29. September zur Erleichterung des Wochenendverkehrs nach
dem Harz Sonnabends ein Perſonenzug von Leipzig Halberſtadt
Ab Leipzig 16.50, Halle 17.24 30, Froſe 1835 37. Wegeleben
19.02—10, Halberſtadt 19.20 In Froſe iſt Anſchluß vorhanden
nach Ballenſtedt, Gernrode und Suderode, in Wegeleben
Thale, in Halberſtadt nach Wernigerode Jentntg. Bad Harzburg
und GvslarVom Reichsbahn Frachtbeief Wie uns die Preſſeſtelle der

Reichsbahndirektion mitteilt wird die Gültigkeit der jetzigen inter
nationalen Frachtbriefe am 1. Oktober 1928 aufgehoben. Gleich
zeitig werden mit der vorausſſchulich am 1. Oktober 1928 in Kraft
tretenden neuen Eifenbahnverkehrsordnung auch neue deutſche

Frachtbriefe eingeführt werden. Es iſt daher nicht ratſam, jetzt noch
größere Vorräte an dieſen Frachtbriefvordrucken zu beſchaffen und
auf Lager zu nehmen. Die für die deutſchen Frachtbriefe beſtehen
den bisherigen Ausnahmebeſtimmungen, daß vorhandene Fracht
briefe alten Formats noch als Duplikate aufgebraucht und vorhan
dene Frachtbriefe in der Größe 420 mal 297 mm, die nicht aus Nor
malpapier L hergeſtellt ſind, bis auf weiteres noch als Original
frachtbriefe verwendet werden dürfen, bleiben vorläufig noch in

Kraft. eF Vom Stadttheater. Herr Kiesler
Winter an das Alte Theater in Leipzig (Dir. Kronacher) verpflich
tet. Frau Deus-Eckhard und Herr Meyer-Ottens wurden für die
nächſte Saiſon an das Stadttheater in Memel engagiert Für die
Marktfeſtſpiele in Wernigerode (Dir. Hartig), die am 2. Juni be
ginnen, wurden Frau Deus-Eckhard und die Herren Kiester und
Schlieſtedt verpflichtet

Drei Tage durch das Neue Wien Vielfach wurde der Wunſch
geäußert, es auch einzelnen Perſonen möglich zu machen, die Schöp
fungen der Wiener ſozialdemokratiſchen Gemeindeverwaltung zu be
ſichtigen. Das Studienreifekomitee der Wiener Bildungszentrale hat
es übernommen, ein ſolches Beſichtigungsprogramm zuſammenzu
ſtellen. In dret Tagen (vom 2. bis 4. Juli oder vom 6. bis 8. Aug)
wird nun dafür geſorgt daß mit Zuhilfenahme moderner Fahrmittel
(Autos, Motorboot uſw.) den Beſuchern ein umfaſſendes Bild vom
„Neuen Wien“ geboten wird. Die Unterbringung und Verpflegung

Wien das vom Studienreiſekomite
Rechte Wionzeile 95. bezogen werden kann.

An die Ortsvereinsvorſtändel
Die Mainummer der „Partei“ wird in dieſen Tagen verſchickt

und bis ſpäteſtens Sonnabend, den 5. Mai in allen Orten des Be
zirks fein. Die „Partei“ muß unbedingt am Sonntag, 6. Mai an
die Mitglieder verteilt werden, weil ſie noch ſehr wichtiges Material

für die Wahlen enthäſt. Das Bezirksſekretariat.

Oeffentliche Wählerverſammlungen
in den Anterbezirken Halberſtadt u. Wernigerode

Am Sonnabend, den 5. Mai, abends 20 Uhr

Derenburg, Bürgergarten, Ref. Landtagsabgeordnete Minna
Bollmann, Halberſtadt.Atkhenſtedt, bei Jung, Ref. Redakteur Richard Mattheus, Hat
berſtadt.

Oſterwieck, Gewerkſchaftshaus (Ratsgarten), Ref. Keichetagetandi

dat Walter Röber, MagdeburgHafſſerode. „Zur Quelle“, Ref. Reichstagsabgeordneter P. Bader,

MagdeburgHarsleben, Zum Ratskellex“, Ref. Fr. Schütte, Halberſtade.

Wülperode, Ref. Reinhold Eitz, Angeſtellter, Halberſtadt.

Am Sonnfag, den 6. Mai, nachmittags 16 Uhr
Reddeber, „Zum Schwarzen Adler“, Ref. Reichtagsabgeordneter

Paul Bader, Magdeburg e
Am Sonntag, den 6. Mai, abends 20 Uhr

Ofterode, bei Löhr, Ref. Reinhold Eitz, Angeſtellter, Halberſtadt.

Am Sonnkag, den 6. Mai, abends 20 Uhr
Göddeckenrode, bei Bothe, Raf. Landtagsabg. Minna Bollmann,

Halberſtadt.
Abbenrode, bei Weihe, Ref. Gewerkſchaftsangeſtellter P. Wille,

Halberſtadt.
Langeln, bei Veckenſtedt, Ref. Gewerkſchaftsangeſtellter Wilhelm

Rabe, Magdeburg
Minsleben, im Gemeindekrug, Ref.

Niehardt, Halberſtadt.Ströbeck, bei Hellwig, Ref. Gewertſchaftsangeſteltter, K. Knoche,

Halberſtadt-Zilly, bei Krelle, Ref. Gewerkfchäftsangeſtellter W. Backsmann,

Halberſtadt.
Schauen, bei Kaſten, Ref. Schriftleiter R. Mattheus,

ſtadt
Rimbeck, Ref. Reinhold Eitz, Angeſtellter, Halberſtadt.

Am Monkag, den 7. Mai, abends 20 Uhr
Wehrſtedt, bei Schütze, Ref. Landtagsabgeordneter Ernſt Bran-

denburg, MagdeburgJſlſenburg, im Lindenhof, Ref. Weihe iagoabgedrdne Marie Ar

ning, Magdeburg
Am Aittwoch, den 9. Mat, abends 20 Uhr

len 9nenſtedt. bei Bienert, Reß. Statt n Wille, Halber

Gewerkſchaftsangeſtellter Otto

Der Unterbegekororſend J. An Fr. Schütten

nach

wurde für den nächſten

Halber
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Gewieſen, daß ſie für 1927 keinen Gewerbeéerträg hatten.

Magdeburg

ſein.

e v v e e

Aus Wehrſtedt.
(Auf zur Verſfammlung) Am Montag, den 7. Mai,

abends 8 Uhr, im Lokal Schütze öffentliche Wählerverſammlung,
veranſtaltet von der Soz. Partei, Ortsgruppe Wehrſtedt. Referent
Landtagsabgeordneter Gen. Brandenbüurg. Alle Einwohner Wehr
ſtedts ſind hiermit herzlichſt willkommen

Aus Wegeleben.
(Mitgliederverſammlung S. P. D.) Freitag

den 4. Mai, abends 8 Uhr, findet unſere Mitgliederverſammlung
ſtait, in welcher Genoſſe Schumacher- Magdeburg ſprechen wird.
Es iſt Pflicht eines jeden Genoſſen zu erſcheinen, weil ſehr wichtige
Aufgaben zu erledigen ſind.

Aus Thale.
Stadtverordrretenſitzung.

Die Einführung der Lohnſummenſteuer mit 15 gegen 10 Stimmen
abgelehnt. 140 000 RM. Hefizit im Etcit für 1928. Zwangs

Etatiſierung in Sicht!
Die Tagesordnung, die außer den Punkt: „Beſchlußfaſſung über

Einführung der Lohnſummenſteuer, an Stelle der bisherigen Ge
werbeſteuer von Anlage und Betriebskapital“, nichts Weſentliches
weiter enthielt, erledigte ſich prompt. Thale erhebt z. Zt. 700 Proz.
Zuſchläge zu der Gewerbeſteuer vom Ertrage und 2400 Prozent Zu
ſchläge zu der Gewerbeſteuer von Anlage und Betriebskapital. Jetzt
haben einige Betriebe, darunter auch der größte unſerer Stadt nach

Somit
entſtand ein Ausfall in den Finanzen der Stadt. Thale ſteht im

Reg Bez. Magdeburg mit ſeinen Zuſchlägen bereits mik an erſter
Stelle, ſodaß die Regierung eine weitere Erhöhung beſtimmt ab
lehnen wird.

Die ſchlechten Straßenverhältniſſe, ſowie die übergroße Woh
nungsnot unſerer Stadt verlangen unbedingte Abhilfe 140 000
Reichsmark Defizit im Etat für Straßenunterhaltung nur 3000 im
Jahre, für Wohnungsbau ſo gut wie garnichts. Das ſind die Aus
ſichten für 1928. Wäre die Lohnſummenſteuer, die an ſich eine un
gerechte Steuer iſt, wie überhaupt alle Steuern, nach der Auffaſſung
der Bezahler, ungerecht ſind, angenommen worden, hätte ein ein
ziger Betrieb allein 84 000 mehr bezahlen müſſen als im Vorjahre.
Leider haben ſich ein Teil der Stadtverordneten durch die Schreck
ſchüſſe der Direktion, die mit Arbeiterentlaſſung und Lohnabzug
drohte, ſchrecken laſſen, ſodaß die Vorlage des Magiſtrats, die die
Einführung der Lohnſummenſteuer befürwortete, abgelehnt wurde.

Die Etatsberatungs und Finanzkommiſſion wird ſich in aller
Kürze mit der Beratung des Etats für 1928 beſchäftigen und ſehr
bald zu dem Schluß kommen müſſen, der Regierung den ungedeckten
Etat vorzulegen. Auf der einen Seite die Forderung der Städte,
die Selbſtverwaltung auf der anderen Seite muß es ſich die

Stadt nunmehr gefallen laſſen, wenn die Regierung die nötigen
Abſtriche vornimmt. Solche Abſtriche geſchehen dann noch meiſtens
auf Koſten der Sozialfürſorge, mithin alſo zum Schaden der Aerm
ten der Armen. Wir werden in unſerer nächſten Mitgliederver
tmmlung noch über Einzelheiten berichten.

Schweres Unglück anf dem EiſenhüttenwerkK.
3 Arbeiter durch glühende Aſche verbrannt

In der Nachtſchicht vom 1. zum 2. Mai ſind im Blockwalzwerk
S Arbeiter Opfer ihres Berufes geworden. Beim Ausſchlacken des

Feuers unter den ſtark erhitzten Keſſeln ſtürzte die glühende Aſche
ſawinenartig heraus und überſchüttete die mit den Arbeiten be
ſchäftigten Arbeiter Zunächſt zum Krankenhaus des Eiſenhütten
werks transportiert, wurden die dret ſchwer Verwundeten, noch in
der Nacht dem Quedlinburger Krankenhaus überführt. Wer an dem
Unglück, das die bedauernswerten Familien betroffen hat, die
Schuld trägt, und ob die nötigen Vorſichtsmaßregeln bei derartigen
Arbeiten getroffen waren, wird die Unterſuchung ergeben.

GWählerliſten einſehen Wir geben hiermit zurKenntnis, daß unſere Wahler Gegenttſten im Metallarbeiterbüro

ausliegen. Es iſt Pflicht aller unſerer Wähler, die Liſten einzu
ſehen.

GOeffentliche Verfammlung.) Heute Freitag, den
4. Mai, abends 8 Uhr, findet im Kurhaus unſere öffentliche
Wählerperſammlung ſtatt. Referent iſt Genoſſe Kaulfers

Wir bitten um zahlreichen Beſuch
(V. f. B. Sportfreunde) Sonntag, den 6. Mai, vor

mittags halb 10 Uhr findet im Gaſthof Zur grünen Tanne eine
wichtige Mitgliederperſammlung ſtakt, zu der jedes aktive und paf
ſive Mitglied zu erſcheinen hat, da ſehr wichtige Fragen zu hehan
deln ſind. Keiner darf fehlen.

Aus Oſchersleben.
Oberbürgermeiſter Weber-Halberſtadt ſpricht

Sonnabend abend 8 Uhr, ſpricht im Reſtaurant „Stadtpart,
Hberbürgermeiſter Genoſſe Paul Weber über die Sozial
demokratie und die Reichstagswahlen Arbeiter
Angeſtellte, Beamte erſcheint in Maſſen. Die Verſammlung ſtellt
den Auftakt zu den kommenden Wahlen dar.

Goldene Hoch zeit) Am Sonnabend, den 5. Mat,
kann der Privatmann Andreas Boſſe und Ehefrau, Marie geb.
Eggert, Pienſtraße 11 wohnhaft, das Feſt der goldenen Hochzeit
feiern. Möge dem Jubelpaar ein ſanniger Lebensabend beſchieden

Silber Hochzeit) Das Feſt der ſilbernen Hochzeit
kann ebenfalls am Sonnabend den 5. Mat, der Verwaltungsdirek
ior Johannes Brünner nebſt Ehefrau, Friedrichſtraße 11 wohn
haft, begehen. e

GStadtverordnetenfitung) Am 30. April fand
eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt in der zunächſt bekanntgegeben

wurde, daß der Kreisfeuerwehrverband und die örtliche Freiw.
Feuerwehr die Stadtverordneten zum Kreisfeuerwehrverbandsfeſt
einladet. Hierzu wird eine Feſtgabe von 100 Mt. bewilligt. Weiter
hat eine unvermutete Kaſſenreviſion der Stadtkaſſen ſtattgefunden
und zu Erinnerungen keinen Anlaß geboten. Ein Geéeländeaustauſch
am Waſſerwerk mit Frau Sanitätsrat Dr. Hynitſch im Verhältnis
von 2 zu 1 wurde debattelos angenommen. Desgleichen wurde de
battelos der Erwerb von Straßengelände in der Peterſtelienſtraße
in Größe von 68 qm zugeſtimmt. Die Neuanſchaffung einer Schalt
tafel in der Telephonzentrale des Rathauſes zum Preiſe von 394.72
Mark wird bewilligt. Ebenſo wird der Bierſteuerordnung für 1928
zugeſtimmt. Die SPD. hat eine Anfrage an den Magiſtrat geſtellt,
warum die Preiſe für Gas, Waſſer und Elektrizität erhöht wurden.
Der Bürgermeiſter bitket, von einer Erklärung heute Abſtand zu
nehmen. Genoſſe Krebs erklärt hierzu, daß in der Etatsberatung
auf alle Fälle die Angelegenheit geklärt werden müſſe. Nun taucht
plötzlich ein Dringlichkeitsantrag des Denkmalsausſchuſſes auf, wo
nach die Stadt die Summe von 5000 Mk. übernehmen ſowie die
Tragung der Transport und Fundamentskoſten tragen ſoll. Stadtv.
Heine als Vorſitzender des Denknals- Ausſchuſſes begründet den An
trag. Die geſamten Koſten können noch nicht angegeben werden, da
die Anzahl der im Kriege gefallenen Söhne noch nicht genau feſt
ſteht. Er bittet um debattelofe Annahme des Antrages Der Stadt
verordnetenvorſteher ſchlägt eine Pauſe vor, damit die Parteien
hierzu Stellung nehmen können. Nach Wiederaufnahme der Sitzung
ſchlägt Sadtv. Ritter vor, entweder die Angelegenheit zunächſt in
einer interfraktionellen Sitzung oder in nichtöffentlicher Sitzung zu
behandeln. Einer Aufforderung zur ſofortigen interfraktionellen
Sitzung folgt die Linke nicht. Es ſpricht ſodann Genoſſe Bock, der
die Dringlichkeit nicht anerkennen kann und den Standpunkt der
Fraktion zur Denkmalsfrage unter beſonderer Betonung der finon
ziellen Nöte der Stadt darlegt. Ebenſo lehnt die KPD. den Antrag
ab. Wenn auch der Stadtv. Heine die Zuſchüſſe der Stadt in Höhe
von 7500 Mt. als Bagatelle bezeichnete, ſo muß man doch fragen,
warum dieſe Bagatelle (für uns iſt das eine bedeutende Summe)
nicht von der beſitzenden Klaſſe aufgebracht wird. Wollen die Herr
ſchaften ein Denkmal, ſo mögen ſie auch die Mittel hierzu aufbrin
gen und nicht die große Hälfte der Koſten von der Allgemeinheit
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Jeder Arbeiter, der sich der Agitation ent-
zieht, verläßt die allgemeine Sache und die
eigene zugleich Je mehr ihr agitiert, desto
mehr 2zwingt ihr unsere Gegner, uns Kon-
kurrenz zu machen und uns die Spitze bieten
zu wollen. Je mehr sie uns Konkurrenz
machen, desto mehr sind sie selbst ge-
zwungen, die Berechtigung unserer Forde-
rungen anzuerkennen., unseren Zwecken
Vorschub zu tun und durch ihre eigene
Agitation die Reihen unserer Anhänger zu
vermehren. Es lebe die demokratische soziale

Agitation Lassalle.
Stärkt die Front für den Wahlkampf

fordern. Daran ändert auch nichts die Ausſprache des Stadtv.
Schalow, der meinte, daß eine derartige Ehrenpflicht eine Debatte
nicht auslöſen dürfte. Mit Ueberrumpelungsanträgen und Maul
körben kann man die Tatſachen nicht aus der Welt bringen. Der
Kommuniſt Pulsfuß ſah in dieſer Sache nur einer Verherrlichung
des Völkermordens. Dieſer Ausdruck rief den Stadtverordnetenvor
ſteher auf den Plan und wurde von ihm zurückgewieſen. Nicht ſo
nervös, Herr Vorſteher! Ein anderer wäre Jhnen die Antwort
nicht ſchuldig geblieben. Mit allen bürgerlichen Stimmen gegen die
geſamte Linke wurde der Antrag angenommen. Hierauf geheime

Sitzung. eWWerbeabend des Arbeiter Sportkartells.)
Einen Werbeabend veranſtaltete das ArbeiterSportkartell am 29.
April, 20 Uhr im „Stadtpark“. Hierzu waren die Freunde und
Gönner des Arbeiterſportes und die ſchulentlaſſene Jugend zahlreich
erſchienen. Nach einleitenden Konzertſtücken des Stadtorcheſters H.
Unger, erfreute der Geſangverein „Maiengruß“ (Männer und
Frauenchor) unter Leitung ſeines neuen Dirigenten, Lehrer Eilert,
die Anweſenden mit gut zu Gehör gebrachten Liedern. Einen
Prolog, betitelt Die neue Zeit“, ſprach Gen. A. Köhrich. Die Werbe
rede hielt Genoſſe Otto Bock. Er unterſtrich die Bedeutung und die
Ziele des Arbeiterſports. Wir geben der Jugend nur das Beſte.
Wir geben der Jugend Richtlinien zur richtigen Ausnutzung der
Freizeit. Sie wird im Arbeiterſportkartell zur körperlich-ſportlichen
Und geiſtigen Tätigkeit herangebildet. Unſere Bewegung iſt eine
Friedensbewegung, die die Jugend zu tüchtigen Volksgliedern er
ziehen ſoll. Seine Ausführungen klangen aus in einem dreifachen

„Frei Heill“. Die Tätigkeit im Arbeiterſport zeigte der hierauf ge
haltene Lichtbilder-Vortrag von K. Jordan. Den weiteren Teil des
Abends verſchönte der Mandolinenktlub 1924. Seine Konzerkſtücke
wurden mit ſtarkem Beifall aufgenommen Hierauf folgten Dar
hietungen des Turnereins „Vorwärts“ und des Kraftſporitklubs.
Weitere ſchöne Darſtellungen gaben die „Lehenden Bilder Eport
vereinigung Teutonig) und die Volkstänze der Mädchen des „Vor
wärts“ Die Volkstänze zeigten auch eigene ſinnrefche Figuren der
Schülerin L. Wrecke. Für den artiſtiſchen Teil ſorgten Genoſſe La
koma nebſt Sohn. Jhre Leiſtungen fanden dankbare Anerkennung.
Den Abſchluß des Werbeabends bildete Der Vetter“, Luſtſpiel von
Roderich Benedit, aufgeführt vom Arbeiter Theaterbind. (Freie
Volksbühne). Die Darſteller gaben ihr Beſtes Au die neuen
Bühnenbilder kamen gut zur Geltung und bildeten eine paſſenden
Rahmen. Erſt recht ſpat fand der Werbeabend fein Ende Hoffen
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wir, daß der Zweck erfüllt iſt
Reihen geführt ſind.

Aus Quedlinburg.
Unſere Maifeier) Den Auftakt zur diesjährigen Mai

feier bildete die am Sonntag ſtattgefundene Demonſtration für den
8Stundentag und Völkerfrieden. Hierüber ſprach bei der Demon
ſtration Gen. WilleHalberſtadt von der Rathaustreppe. Die Rede
würde von Geſangsvorträgen der Männerchöre „Typographia“ und
„Eintracht“ umrahmt. Am nachmittag und abend fanden in ſämt
lichen Räumen des Gewerkſchaftshaufes Beluſtigungen für Alt und
Jung, Unterhaltungsmuſik und Tanz ſtakt. Selbſt der Garten mußte
bei ſtarkem Beſuch in Anſpruch genommen werden. Nachdem das
Gewitter ant Montag abend Abkühlung und Regen gebracht hatte
lügte am Morgen des 1. Mai wieder die Sonne durch die Wolken
und bald wurde wieder blauer Himmel ſichtbar. Morgens 8 Uhr
ſammelten ſich die feiernden Gewerkſchaftler mit Frau und Kindern

Se P. D. Quedlinburg
Heute Freitag, 4. Mai 1928, abends S Uhr, indet

im „Gewerkſchaftshaus“ eine

wichtige Mitglieder-Verſummlung
ſtatt. Alle müſſen dazu erſcheinen.

und neue Jugendſportler in unſere

am Waſſerwerk, und ein Spaziergang führte ſie durch den Brühl
zur Altenburg. Am nachmittag ſammelten ſich viele Kinder am
Waſſerwerk, um am Kinderfeſt, das auf der Altenburg ſtattfand
teilzunehmen. Spiel, Tanz und andere Beluſtigungen hielten dort
die Kinder am nachmittag zuſammen. Um 19 Uhr war Antreten
zum Umzug und bald bewegte ſich ein anſehnlicher Zug durch die
Stadt zum Gewerkſchaftshaus, wo im überfüllten Saal eine öffent
liche Verſammlung ſtattſfand. Redakteur Gen. Mattheus ſprach über
die Bedeutung der Maifeier und über die kommenden Wahlen
Seine Rede ſchloß er mit dem Aufruf zur Mitarbeit an dem Ge
lingen eines linken Wahlſieges. Bahnfrei dem werktätigen Volk
Bahnfrei der Republik! Bahnfrei dem Sozialismus!

Sie Zahl der Arbeitſuchenden beträgt immer
noch 1365.) Die Lage des Arbeitsmarktes für Männer hat ſich
im Stadtbezirk wenig geändert. Einige Arbeitsloſe konnten der
Fa. C. Becker Dampfziegelei, hier, die ihren Betrieb in dieſem
Jahre wieder aufgenommen hat, überwieſen werden. Die Lage im
Landbezirk hat ſich durch Arbeitsaufnahmen in der Landwirtſchaft
etwas gebeſſert. Kurzarbeit beſteht noch bei der Fa. Gebr. Arndt,
Metallwarenfabrik, hier, Und zwar arbeiten 48 Männer je 4 Tage,
20 Männer je 5 Tage in der Woche Aus den übrigen Berufen iſt
nichts beſonderes zu berichten. Stellenbeſetzungen fanden wie folgt
ſtatt 31 nach hier, 16 nach dem Landbezirk, 6 nach auswärts, zu
ſammen 53 Stellenbeſetzungen. Arbeitſuchende ſind vorhanden Jns
geſamt 1107, davon 830 im Stadtbezirk, 275 im Landbezirk und 2
in auswärtigen Bezirken. Die Lage auf dem Froue narbeitsmarkt
war beſonders in den letzten Tagen der Berichtswoche ziemlich leb
haft; trotzdem ſtieg die Zahl der Arbeitſuchenden um 20 auf 258 an.
Infolge des wieder herrſchenden günſtigen Weiters war rege Nach
frage nach Arbeiterinnen für landwirtſchaftliche und gärtneriſche
Arbeiten. Die Fa. Gebr. Dippe enließ einen Teil der für Labora
toriumsarbeiten angenommenen Arbeitskräfte, die jedoch bald wieder
untergebracht werden können. Induſtrie und Handelsgewecbe blieben
ohne Bedarf. Die Fa. Gebr. Arndt läßt zurzeit 30 Arbeiterinnen
verkürzt arbeiten und zwar 20 Frauen je 5 Tage und 10 Frauen
je 4 Tage. Bedarf beſteht an Küchen und Hausmädchen für das
Gaſtwirtsgewerbe, doch ſind die Mädchen kaum zu bewegen, ſolche

Stellungen anzunehmen. Arbeitſuchende ſind vorhanden insgeſamt
258, im Stadtbezirk 198, im Landbezirk 28 und in auswärtigen Be
zirken 32.

(Wählerliſten einſehen) Die Wählerliſten liegen
nur noch bis Sonntag, den 6. Mai im Einwohnermeldeamt Ecke
Heiligegeiſtſtraße aus. Verſäume keiner, Einſicht in die Liſten zu
nehmen. Wer nicht eingetragen iſt, darf nicht wählen

(Kote Falken. Achtung Die vorgeſehene Fahrt für
Radfahrer findet ſchon an dieſem Sonntag (6. Maji) ſtatt Alle
Radfahrer treffen ſich dazu um 7 Uhr morgens an der Stumpfs-
burger Brücke. Mittags wird abgekocht. Napf. Löffel und 20 Pfg.
dazu mitbringen.

Sonderzug nach Berlin) Am kommenden Sonntäg
fährt beſtimmt der Sonderzug nach Berlin, Wannſee und Poisdakn.
Näheres über Fahrzeiten. Fahrpreis und Führer erkeilt die Fahr
kartenausgabeſtelle des Bahnhofes.

ſolche Apparate haut man entt
dem Deutſchen Rundfunk

Her Deutſche Rundfunk, m
roten Umſchlag die Sunkzeſt
ſchrift für alle Hörer, sringt aber
nicht nur Schaltungen und Bau
anweifungen, ſondern auch inter
eſſante Aufſätze, Sende Kritik
Roman, Schach Rätſel und
Humorecke und die ausführlichen
Programme aller europäiſchen
Sender lauch die wichtigſten
amerikaniſ Stationen). Beſtellen Sie el Ihrem Poſtamt Briefträger oder Buchßandter. Heft 50Pf.
Monatebezug M 2. Probeheft gern koſtenlos vom Verlag Bern N24



4 Angebote
in Kleiderstoffen

Reinwollene ea. 100 em breite

V

NKtleiderſtoffe in groß. Farbenſortiment 1 95

J Meter eKaſhaartige Stoffe, mit paſſendem 145
Compoſe MeterI WMantelſtoffe, 3 75ca. 130 ein breit MeterErepe Caid,reine Wolle Meter 2.75

4 Angebote
in Woll-Musselinen

Reinwollene Muſſeline, in neueſten
Muſtern, gute Qualität 5 Farbſtellung.,
Meter

Reinwollene Muſſeline, auch Tupfen
muſter M ſ s WarenReinwollene uſſeline, Bordürengeſchma k. Meter 4.75

Waſchmufſeline 0 48
4 Angebote

in Seidenstoffen
Baſtſeide, für Straßenkleider, einfarbig 1 95

Meter.

I Baſtſeide, ca. 130 cm breit, Bordüren 5 80
Meter.

Baſtſeide, bedruckt
Meter

Ein groß. Poſten Jackenkleiderſtoffe,
Kammgarn, ca. 130 cm breit, feinſte 8.90

Qualitäten Meter 5Drei große Po ten Kunſtſeide- 9 85
Meter h Seil heit nh e l 1855

0.75indanthrenfarbig

e e rerh

4

und

n
R W C

J V

Damen Hemden,
Stickereiverzierung

Spitze

makofarbig

Herren-Einſatzhemden
mit guten Einſätzen

TrikotEinſatzhemden aus feſtem Trikot,

S Herren Drikot

Muſtern
KinderSorken

mit farbigem Ringel und JacquardRand
0.90 0.75 0.50

9 7 7

Peihuucische

2.25 1

Trihotcuen
DamenTrikot-Schlüpfer

unſere Spezial-Qualitäten 1.95 1.65 130

Kinder-Schlüpfer, auch in K.Seide 9 50
Größe 30 1.30 095 0.70 V.
Beinkleider

340 9

mit modern karierten und geſtreiften 2 25
Einſätzen 2.65 245 6.

Einſatz Hemden mit eleganten Ein
ſaätzen, vollkommener Oberhemderſatz 4 25

470 45

Strkinmnnpfe
Damen Strümpfe

ſchwarz und farbig.

Kunſtſeidene Damen- Strümpfe
mit Naht, in ſämtlichen Modefarven

DamenStrümpfe,
künſtliche Waſch

Ein großer Poſten prima
Muſſelin-Seidenflorſtrümpfe
mehrfach verſtärkt

HerrenSocken in hübſchen, modernen
225 1.25 0.85

77

Trägerform,
und breiter Achſel

2.75 1.95 125

Prinzeß Röcke mit hübſcher Stickerei
4.35 3.90 3.25

Hemd- Beinkleider in vielfacher Aus
führung, aus gutem Wäſcheſtoff

475 3 90 3.45

I Unter-Taillen in größter Auswahl, auch
in feinen Wäſcheſtoffen

Kunſtſeidene Schlüpfer in beſter Ver
arbeitung, ſämtlich mit Zwickel 3 45 3. 15

Kunſtſeidene Prin; Unterkleider
5 90 4.90 3.90

2.00 190 1.80

fe
ſeide, ſchwarz und

Sonderangebot

mit
0.85

1.45
1.65
0.75

195
1.95

75 1.25

9.30

e 1.25

0.35
0.95

195
1.65

0.45

0.30

V

arbigſ

25 2.90

Oel und
acskfarben

Trockene Farben,
Leinölßrnis, Terpentin-
Oel, Pinsel, Schablonen.
Sichelleim. Schlemm-
Kreide, Gips, Zement

Fritz Bösche,
Breiteweg 12.

Ohne Anzahlung
EPPICGHE
Läufer, Diwan- u. Steppdecken
zahlbar in 10 Monsafsraten liefert
Agey Blück, Frankfurt a, M. 4322
Größtes Teppichversandhaus Deutschlands

Schreiben Sie sofort

Halberltädter Volks Mulikbücherei

Eröffnangs Feter
IINNMCCMMMMGCCEEMGCGCCGuGEECMRECII
Sonntag, den 6. Mai 1928, vorm. II. 30 Uhr
in der Deutschen Mädchen-Oberschule, Zimmer 51

Eingang Westtlögel, 2 Treppes)

Alle Mitglieder und Freunde dieser Bestrebungen sind herzlichst
eingeladen. Eintritt frei. Soharfe, Roonstrabe 71.

BETTEN
Molnbetteneiche, nußbaum h
dirke weiß gem.

Heteallbetten
Ia weiß 19

ßogueme Teilzahlung

10 Kasten Radatt
11

Fabriklager:
Gust. Behrens

ohewes 47. Feraruf i2227

Jnduſtrie-Pflanskaptoffeln abzugeben
Burchardiſtr. 14.

Cätke?

Sarben
GSchablonen?

Pieſel

Vor aus der Oeo

ſüß, Pfd. nur 59 Ptg.

Kinderwagen
gut erhalten, preiswert
zu verk. Zu erfragen t. d.
Exped. dieſer Zeitung.

Guterhaltener
Opel Kinderwagen
zu verk. Zu erfragen i
d. Geſchaftsſtelle d. Ztg.

Fung. fett. Kindſlelſch
Pfd. 90 Pfg. Rouladen

Pfund 1.20 Mk.

Pfund 60 bis 80 P
Ia Maſtziegenhammel
fleiſch Pfd. 40 vis 60 Pfg.
RNinder-Leber. Herz
Lunge. Enter, friſch
lieber Landwurſt, Pfund
100 Mk Wurſtſchmalz,

Pfund 80 Pfg.
Franziskanerſtraße 25

Jnduſtrie- Kartoffeln
beſte gelbfleiſchige
10 Pfund 55 Pfg.

Pflaumenmus, dick und

Sanerkohl, vorzüglich
im Geſchmack

Franz GebhardGerberſtraſßte 9.
Fernruf 2891.

Schaf neteg.

u. gekocht. Ia Wafſer-

Streichfertige

Bnntfarben, Firnis,
Schlemmkreide,

Sichelleim, Pinſel,
Schablonen, Gold u.
Alnminium-Bronzen

Loö wen-Dröogerie
Walter Rathenauſtr. 60

Prävar. Vieblebertran
Bish-Lebertran-Emulfion

Rats-Apotheke.

Kleine
Anzeigen
haben stets den

gröbten Ertolg in
einer

Arheiter- Zeitung

Darum inseriere

ſ

MNNnn
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von
50 Mark

Reparatur
billig.

II

h äffentlich aus.
ſind bei Vermeidung des Ausſchluſſes während dieſer

resbericht.

J GchlafZimmer

Küchen
Chaiſelongues- Sofas

kauſt man billig bei

Lebu Lacſarben

haldorstäciot e

Mit Zuſtimmung der Polizeiverwaltung ſollen
folgende Straßen aufgehoben werden:

a) Verbindung der Auguſtenſtraße mit der
Magdeburgerſtraße zwiſchen den Grundſtücken
Nr. 50 und 51

b Verbindung der Braunſchweigerſtraße mit
der Straße Am Kloſter
Verbindung der Straße H. d. Bleiche mit
der Bleichſtraße zwiſchen den Grundſtücken
Nr 5 und 6, ſowie eine vom Siechenhof auf
die Schlauchfabrik zuführende Straße

Die in Frage kommenden Bebauungs- Pläne
liegen vom 7. Mai bis 3. Juni 1928 im Zimmer 7
des Stadtbauamts während der Dienſtſtunden

Einſprüche gegen die Aufhebung

Friſt bei uns anzubringen
Halberſtadt, den 4. Mai 1928.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Sperre der Provinzialſtraße Zilly Hornburg wird hiermit wieder aufgehoben.
Halberſtadt den 4. Mai 1928.

Der Landrat. M üller.
Die ſtadtiſche Badeanſtalt iſt vom 7 d. Mis

ab in den Mittagsſtunden geöffnet.
Die Verwaltung der ſtädt. Badeanſtalt.

Ich ümnpfe
während der Sprechstunden, 10-12 u. 4Dhr

Dr. Schönfeld, Kinderarzt
Breiteweg l.ich imple im Mat

täglich während der Sprechstunden
Dr. Diesing, Seydlitzstr. 42

Rote Kreuz
Einladung z. Mitgliederver ſammlung

Stadtkreis
Halberſtadt.

Sonnabend den 19. Mat mittags 12 r.Ratbaus, Zimmer 14. Tagesordnung. Sahungs-
anderung. Vorſtandswahl. Rechnungslegung. Jab

Verſchiedenes
Der Vorſtand

Gsschäfts Pröffnung!

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in
den Räumen Schmiecdestraße 14

eine

Lecler- Handlung
und empfehlen uns unserer
geehrten Kundschaft

Leander Co.
a

Schallplatten
Gröſ9te Agswahl

dei

A. Neuhäsuser
Speaielgesehäaft

Harsleberstre e Nr. 6

S T
Eis n Betten
Stahlmatr Kinderbett.

an Priv. Kat. 881 r
Klaenmödeltadrik Judl rüür.)

e

eiche geritzt
laſiert und
geſtrichen

Tiſche, Stühle
Flur-Garderoben

Bauch &öchomburg

Grudenberg Nr. 10.

Besonders Vorteilhaftttg

Volifetter Edamer Käse 40
das ganze Plund nur 104 Pfg

Braunschweiger Mettwurst
das ganze Plund nur 132 Pfg.

RKoiwurst, Thüringer Art
das ganze Plund ner 84 Pig e

Pflaumen mit Stein S2 Piund- Dose 68 Pl.
Viertrucht- Marmelade S

2- Pfund Eimer 80 Pfg.

Erdheer-Konfitüre
2. Plund- Eimer 123 Pfg.

Aprikosen Kontfitüre

2-Hlund- Eimer 128 Pfg.

Gebr. Dingel
Laubinger, Bakenſtr. 20

S
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länge von ihren Augen entfernt und blickte es ſcharf an.
nach wenigen Minuten ſtellten die Sachverſtändigen bei der Frau

einen vollen hypnotiſchen Tiefſchlaf feſt. Nun begann der Land

eilage zur Harzer Volksſtimme.
Sonnabend, 5. Mai 1928. 3. Jahrgang.

J J

Vermiſchtes.
Vereidigung bei der Reichswehr.

Drei Reueingeſtellte legen ihre Hand auf den Hegen des Offiziers

Die neueingeſtellten Soldaten der Reichswehr ſind feierlich ver
eidigt worden. Die Eidesformel lautete „Jch ſchwöre Treue der
Reichsverfaſſung und gelobe, daß ich als tapferer Soldat das Deut
ſche Reich und ſeine geſetzmäßigen Einrichtungen jederzeit ſchützen,
dem Reichspräfidenten und meinen Vorgeſetzten Gehörſam leiſten

will.

Telepathie im Gerichtsſaal.
Jm Jnſterburger Hellfeher-Prozeß,

in deſſen Mittelpunkt die Angeklagte, Frau Elſe Günther
Geffert, die „merkwürdige Elſe von Jnſterburg“ ſteht, kam am
Donnerstag ein kriminaltelepathiſches Experiment zuſtande. Es
handelt ſich hier um das erſte Experiment dieſer Art in einem deut

ſchen Gerichtsſaal. SJm Gerichtsſaal war ein Landjäger anweſend, der über einen
noch ungeklärten Diebſtahl als einziger informiert war. Die merk
würdige Elſe ſollte nun verſuchen, im Trancezuſtand die Vorgänge
des Diebſtahls zu ſchildern. Sie wollte ſich zuerſt mit einem be
ſonders konſtruierten Apparat einer einfachen Glaskugel von
2 em Durchmeſſer, die auf einer Art ſchwarzem Eierbecher ruhte
in den Trancezuſtand verſetzen. Auf einem Einwand des Vor
ſitzenden verzichtete die Angeklagte auf die Benutzung dieſes Appa
rates, hielt ein Streichholz mit dem Kopf nach oben, etwa in Arnr

Schon

jäger an ſie Fragen über den Diebſtahl zu ſtellen. Er fragte zu
nächſt, was das Medium ſehe. Die Frau erwiderte in abgeriſſenen
Sätzen etwas wie „Silbergegenſtände blitzen „im Hauſe
Verbindnug mit draußen „man will Verſuch machen mehr
zu erbeuten und beſchrieb dann auch das betreffende Gebäude
Auf die Frage nach dem Namen des Gutsbeſitzers, bei dem der
Einbruch ausgeführt wurde, ſtotterte das Medium zunächſt müh
ſam mehrere Male das Wort „von“, worauf unartikulierte Laute
ſolgten. Das Medium ſchilderte dann den Raub. Auf eine weitere
Frage antwortete es, ein Beobachtungspoſten habe ſich der Ein
gangsſtelle in dem Einbruchshauſe befunden, das Fenſter habe ſelt
fame Form gehabt. Auch habe der Täter etwas auf dem Fenſter
brett zurückgelaſſen. Er häbe Piſtolen mitgenommen Nunmehr
ſtellte der Landjäger die Frage nach dem Namen des Täters. Das
Medium antwortete zunächſt „kurzer Name, zwei Silben“, und
nach längerem Kampf rang es ſich die Silben ab „Dumke“. Auf
einem ihr dargereichten Stück Papier ſchrieb die Angeklagte dann
bei geſchloſſenen Augen mit rieſigen Buchſtaben den Namen auf.
Schließlich wurde das Medium nach dem Namen des beſtohlenen
Beſitzers des Gutes befragt. Das Medium ſagte zunächſt, es wiſſe
den Namen nicht, dann wurden ihm aber wieder Papier und Blei
ſtift hingehalten, und es ſchrieb mit auseinandergezerrten Buchſta

ben, die aber deutlich zu erkennen waren, den Namen „Reib

nieRach Beendigung des Experiments ſtellen die Sachverſtändigen
hei der Angeklagten noch einmal feſt, daß ein ſehr tiefer Grad der
Hypnoſe vorlag. Das Medium würde dann aus ſeinem Schlaf er
weckt und nahm freundlich lächelnd auf der Anklagebank Platz.

Der Landjäger ſchilderte dann den Verlauf des Diebſtahls und
es ergab ſich eine erſtaunliche Uebereinſtimmung der
ermitkelten Tatſachen mit dem, was das Medium im Trancezuſtand
ausgeſagt hatte. Der Beſitzer des Gutes iſt tatſächlich ein Herr
von Reibnitz der allerdings ſchon 86 Jahre alt iſt. Der Dieb hatte
auf einer Bank var dem Hauſe gewartet, bis es dunkel wurde, iſt
dann in das Haus eingeſtiegen und hat in der Vorratskammer
Wurſt gegeſſen und Wein getrunken. Das Medium hatte imTrance
Zuſtand erklärt, der Tater habe etwas gegeſſen, Reſte von Fleiſch
und hahe auch getrunken. Den Namen des Täters, Dumk e. den
das Medium nannte kannte der Landjäger nicht. Er wurde von
dem Vorſitzenden erſucht, in dieſer Richtung Ermittelungen anzu
ſtellen

Der Heiratsſchwindler.
Das Schöffengericht Berlin Wedding verhandelte dieſer Tage

gegen einen Heiratsſchwindler, der in ſeiner Art ein Unikum dar

ſtellt e„Jch habe lange zur ück gezogen gelebt und habe jetzt Sehn
ſiſcht nach einer Lebensgefährtin Mit dieſen Worten leitete der
Angetlagte, der 58jährige Friedrich Lieſſecke, ſeine Bewerbungs
ſchreiben ein, mit denen er ſich auf Heiratsinſerate von Witkwen und
älteren geſchiedenen Frauen meldete
gezogenheit“ hatte es in der Tat ſeine Richtigkeit, nur verſchwieg
der „eheluſtige“ Lieſecke, der nebenbei ſeit langem verheiratet und
Pater erwachſener Kinder iſt, daß er, wenn auch unfreiwillig, ins
geſamt 24 Jahre „zurückgegogen“ im Zuchthaus gelebt hat. Wegen

Mit dieſer „langen ZJurück

fünfzehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Außerdem hat er
wegen anderer Vergehen kleinere Gefängnisſtrafen verbüßt.

Das Schickſal Lieſeckes entbehrt trotz ſeiner ſchweren Vorſtrafen
nicht einer gewiſſen Tragik. Nachdem er die erſte Zuchthausſtrafe
abgeſeſſen hatte, war es ihm gelungen, bei der Eiſenbahn unterzu
kommen, wo er ſich jahrelang ſo bewährte, daß er ſchließlich als
Beamter angeſtellt wurde. Seine Vorſtrafe wurde aber eines Ta
ges ruchbar, er wurde entlaſſen und wieder auf die Bahn des Ver
brechens getrieben Um bei ſeinen Heiratsſchwindeleien in Schwung
zu kommen, ſchnupfte er Kokain. Der gerichtliche Sachverſtändige
betonte in ſeinem Gutachten, daß der früh zum Greis gewordene
Angeklagte ohne Kokain kaum imſtande wäre, Schwindeleien zu
begehen. Jn fünf Fällen war es Liefecke gelungen, ältere Frauen
zu ködern, indem er ſich als „Jnſpektor im Miniſterium mit gutem
Einkommen ausgab. Er feierte die Verlobung und pumpte dann
die Bräute an, um die Hochzeit vorzubereiten. Sobald nichts mehr
aus den Frauen herauszuholen war, verſchwand er. Zwei der
betrogenen Heiratsluſtigen hat Lieſecke Pillen gegeben, die offenbar
Gift enthielten, denn die Frauen fühlten ſich nach deren Genuß ſehr
benommen. Lieſecke ſagte, es ſeien nur Entfettungspillen geweſen,
die er ſelbſt genommen habe, weil er im Zuchthaus ſo dick gewor-
den ſei.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten, der während der Ver
handlung einen überaus zahmen Eindruck machte und zuweilen
weinte, zu 2 Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt. Lie
ſecke nahm die Strafe an.

Abgeſtürzt. Jn Meaux (Frankreich) ſtürzte am Donnerstag
ein Militärflugzeug, das im Nebel die Orientierung verloren hatte,
50 Meter von einer Farm entfernt, ab. Der Aufſchlag war ſo
heftig, daß das Flugzeug vollſtändig zerſtört wurde. Nur mit Mühe
konnten die völlig entſtellten Körper der beiden Jnſaſſen ves Flug
zeuges geborgen werden. Ihre Identität iſt bisher noch nicht feſt
geſtellt worden.

Dem Feuertod entronnen. Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich
in Berlin in der Nacht zum Donnerstag ab. In einer Manſar
denwohnung in der Kaiſerſtraße 25 war ein Feuer ausgebrochen.
Es griff ſo ſchnell um ſich, daß einer der Bewohner, ein 80jäh
riger Mann ſich euſt im letzten Augenblick in Sicherheit bringen
konnte Er ſchlug Lärm, ſodaß die Nachbarn die Feuerwehr alar
mieren konnten. Jm Zimmer zurückgeblieben war ein 18jähriges
Mädchen, das die Wohnung mit dem Greiſe teilte Das Mädchen
wurde durch den Qualm aus dem Schlaf geweckt. Das Feuer war
aber bereits ſoweit vorgedrungen, daß es zunächſt nicht möglich
war, dem Mädchen vom Treppenhaus aus Hilfe zu bringen. Die
Gefahr wurde ſo groß, daß die Bedrohte aus dem Fenſter auf das
Dach hinaufſteigen maßte. Eine große Menſchenmenge hatte ſich
auf der Straße angeſammelt und forderte die Feuerwehr zur Ret
tung des Mädchens auf. Ein Sprungtuch konnte aber deshalb nicht
ausgebreitet werden, weil ſich das Mädchen beim Abſpringen an
einem Haltedraht der Straßenbahnoberleitung unzweifelhaft ſchwer
verletzt hätte. Dieſer Haltedraht machte aber das Aufrichten der
mechaniſchen Leiter bis zu der Stelle an der das Mädchen ſaß,
unmöglich. Glücklicherweiſe verlor die Gefährdete nicht die Geiſtes
gegenwart, ſondern kletterte, vom Publikum atemlos verfolgt, auf
dem Dache an einer Regenrinne entlang bis zur nächſten Manſar
denwohnung, deren Inſaſſen das Mädchen aufnahmen. Erſt nach
einſtündiger Arbeit konnten die Flammen gelöſcht werden.

Ein Dorf niedergebrannt. Jn der Nähe von Kaliſch in Polen
wurde das Dorf Doborow eingeäſchert. Es verbrannten 32 Wohn
häuſer, 22 Scheunen, 27 Stallungen und 15 große Lagerſchuppen-
Zwei Kinder ſind bei lebendigem Leibe verbrannt. Sechs Männer
Und neun Frauen erlitten ſchwere Brandwunden, drei von ihnen
dürften kaum mit dem Leben davonkommen. Auch der größte
Teil des Viehs iſt den Flammen zum Opfer gefallen. Trotz der ſo
fort eingeleiteten Rektungsaktion konnte das Dorf vor der Vernich
tung nicht bewahrt werden. Die Bewohner kampieren unter freiem
Himmet. Der Schaden geht in die Hunderttauſende.

Von einem großen Schadenfeuer wurde die zum hamburgiſchen
Staatsgebiet gehörende Stadt Geeſt hacht an der Elbe heimge
ſucht. Am Donnerstag nachmittag gegen 3 Uhr brach in einem
ſtrohbedeckten Haus ein Feuer aus, das ſich durch den herrſchenden
ſtarken Wind bald auf benachbarte Häuſer ausdehnte. Die örtliche
Feuerwehr war dem Element gegenüber machtlos, ſodaß von Ham
burg aus vier Feuerwehrzüge angefordert werden mußten Be
ſonders ſtark war die inmitten des Brandherdes gelegene hiſtoriſche
Kirche gefährdet, die jedoch durch die Bemühungen der Hamburger
Feuerwehr gehalten werden konnte. Jnsgeſamt brannten 12 Häu
ſer vollkommen nieder, darunter das Gebäude der ſtädtiſchen Poli
zei. Mehr als 30 Familien ſind durch das Feuer obdachlos gewor
den und mußten Notunterkunft in der Schule, den Jugendherber
gen und in Rebengebäuden der Dynamitfabriken Krümel und Dü
naberg beziehen. Während die Häuſer ſelbſt alle pflichtverſichert
ſind, iſt es das Inventar der betroffenen Bewohner leider nicht.
Mehrere bei der Feuerwehr tätige Beamte und ein Bewohner er
lütten leichte Verletzungen

Flucht aus der Fremdenlegion. Zwei aus der franzöſiſchen
Fremdenlegion entlaufene deutſche Reichsangehörige
trafen am Donnerstag nach einer abenteuerlichen 10tägigen Flucht
durch die Wüſte und einer Stägigen Seefahrt als blinde Paſſagiere

auf einen Frachtdampfer in Plymouth ein.
Rundfunküberkragung als Lehrmittel. Jn England ſind Beſtre

bungen im Gange, die Uebertragungen durch Rundfunk nutzbar zu
machen für den Unterricht in Schulen und für Jugendliche durch
Uebermittlung von guter Muſik und von geeigneten Vorträgen aus
den verſchiedenſten Gebieten. Das Komitee für Jugendlichenerzie
hung hat die Einrichtung eines „Natfonalrats für Rundfunk zum
Zwecke des Unterrichts“ und die Aufſtellung beſtimmter Richtlinien
und Lehrpläne vorgeſchlagen.
Drahtloſe Zugtelephonie in Kanada. Die Betriebsleitung der
kanadiſchen Staatsbahnen beabſichtigt mit einem Koſtenaufwand
von zweieinhalb Millionen Dollar längs den Drahtleitungen Ein
richtungen für Hochfrequenztelephonie zu treffen. um ihr Eiſen
bahnkelegraphennetz auch für die Abwicklung von funkentelepho
niſchen Geſprächen von und nach fahrenden Zügen auszunützen.

Die Geſammtzahl der Rundfunkhörer in England betrug Ende

März dieſes Jahres 2 482 930. e
Die diesjährige Große Amerikaniſche Funkausſtellung wird, wie

alljährlich, im September im Madiſon Square Garden in New

y o rk ſtattfinden. e J

verſuchten Mordes war er einmal zu neun und das zweite Mal zu Moderne Mekka-Pilger.

Zwei indiſche Mekka-Pilger auf dem Motkor- Rad
Seit zwölf Jahrhunderten iſt die heilige Stadt Mekka der wich

tigſte Wallfahrtsort der Mohammedaner. Es hat ſich aber zum
erſten Male exeignet, daß fromme Pilger aus fernen Land nicht
auf Kamelrücken, ſondern im Motor-Sattel vor der großen Moſchee
in Mekka erſchienen, um ihre Andacht vor dem ſchwarzen Kaaba
Stein, dem Heiligtum des Jslams, zu verrichten

Der ködliche Diskus. Ein eigenartiges Unglück ereignete ſich
auf einem Sportplatz in Stockholm. Während einer Uebung
in Diskuswerfen entglitt einem Sportler der Diskus, der in ſchrä
ger Richtung davonflog. In dieſem Augenblick lief unglücklicher
weiſe ein 5jähriger Knabe, der init mehreren Altersgenoſſen in der
Nähe ſpielte auf den Platz und wurde von dem Diskus am Kopf
getroffen. Das Kind war ſofort tot.

Aus Oſterwieck.
Unſere Mäifeier) war, wie wohl überall in dieſem

Jahr, vom ſchönſten Maienwetter begünſtigt, was auch eine ſehr rege
Beteiligung zur Folge hatte. So konnte ein anſehnlicher Zug durch
die Straßen der Stadt marſchieren und in unſerem neuen Gewerk
ſchaftshaus „Ratsgarten“ (E. Köhler) ſeinen Einzug halten. Jn dem
ſchönen Garten mit ſeinem großen Raſenrundteil waren allerlei
Buden und Karuſſells autfgebaut, ſo daß für alle Beluſtigungsbe
dürfniſſe der Jugend geſorgt war, die außerdem bei Stangenklettern
und Wurſtſchnappen und Verteilung von Tüten mit allerlei Süßig
keiten eine beſondere Freude erführ. Der Arbeitergeſangverein
„Sängergruß“ ſang als Begrüßungslied „Das heilige Feuer und
ließ im Verlaufe des nachmittags noch weitere ſchöne Volks und
Freiheitslieder folgen, wofür ihm aitch an dieſer Stelle noch der
Dank der Parteileitung ausgeſprochen ſei. Die Kapelle Meißner
Ackermann bot zur Unterhaltung ein Streichkonzert, das jedoch durch
die robuſten Töne der Karuſſellorgel oft unliebſam unterbrochen
würde. Anſtelle des zur Nachmittagsfeier leider noch nicht erſchie
nenen Genoſſen Bader nahm Gewerkſchaftsfekretär Gen. Willing das
Wort zu einer Begrüßungsanſprache, in der er dem Maifeiergedan
ken und der Forderung des Achtſtundentags, der leider immer noch
nicht geſetzlich garantiert ſei, Ausdruck gab. Mit einem Hinweis auf
die große Wahlſchlacht am 20. Mai ſchloß er ſeine anfeuernde Rede.
Der Abend war beſchlußgemäß dem Tanz der jüngeren Generation
gewidmet, und es war zunächſt nicht ſo leicht, die nötige ruhige und
ernſtere Stimmung für die Feſtrede des inzwiſchen eingetroffenen
Genoſſen Paul Bader vorzubereiten. Das Referat des hier ſo be
liebten alten Kämpfers und Reichstagsabgeordneten beſchäftigte ch
zunächſt in großen Zügen mit dem Kampf großer Unternehmere
gruppen gegen die Arbeiterverbände und wies den Weg der politi
ſchen Freiheit zur wirtſchaftlichen Freiheit. Er ſtreifte ferner die
Wahlen in Frankreich und die Unterzeichnüung des Antikriegspaktes,
den die Deutſchnationalen ebenfalls geſchlückt hätten. In der Schil
derung ungeahnter Möglichkeiten der Flugtechnik, der Aetherwellen
uſw. bewies Redner, daß kein künſtliches, von dunklen Plänen be
ſtimmtes Abſperren der Menſchen und Völker gegeneinander mehr
möglich ſei. Darum müſſe ſich ein ſtarkes Zukunftsgeſchlecht heran
bilden, das der ſtolz wehenden roten Fahne in allen Himmelsrichtun
gen zum Siege verhelfe. Mit einem Hoch auf die deutſche Sozial
demokratie ſchloß Gen. Bader ſeine mit ſtürmiſchem Beifall aufge
nommene Maifeſtrede. Zum Schluſſe gab Gen. Ullrich noch bekannt,
daß die nächſte öffentliche Wählerverſammlung am kommenden
Sonnabend, den 5. Mai, ſtattfindet. Eine vom Gen. Kloth in die
Wege geleitete Tellerſammlung zum Fonds einer neuen Parteifahne
hatte einen ſchönen Erfolg, ſo daß bei einigen Wiederholüngen ſol
cher freiwilligen Spenden die Anſchaffung eines neuen würdigen
Banners geſichert ſein dürfte. Zur Erheiterung möge noch erwähnt
ſein, daß auf der Schmidtſchen Ziegelei als Gegendemonſtration zwei
ſchwarzweißrote Fahnen gehißt waren und auf einer Arbeiterwoh
nung ein und desſelben Grundſtücks die Kommuniſtiſche Flagge
prangte. Wieder einmal ein klaſſiſcher Beweis dafür, daß Deutſch
nationale und KPD. Leute gut vertragen Das alles hindert aber
die allſeitig verbrüderungsbefliſſenen Rot FrontGenoſſen nicht, ihre
Maifeierzeitungen in unſerem Feſtlokale anzubieten Doch auch dazu
hat die gütige Malenſonne beide Augen zugedrückt!

Kreis Halberſtadt.
Derenburg, 4. Mai Kirchliche Nachrichten.) Wir machen

nochmals auf unſer Miſſionsfeſt an dieſem Sonnabend, den 5. und
Sonntag, den 6. Mai, aufmerkſam. Wir haben den Familienabend
ſchon auf Sonnabend verlegt, um nicht mit den Darbietungen des
Blütenfeſtes am Sonntag abend zuſammenzufallen. An jenem abend
wird im großen Sprögelſchen Saale lauter Jntereſſantes
geboten. Der Feſtredner, Herr Miſſions- Inſpektor Joh an
nes Mülker, einer der beſten Kenner Chinas infolge
22jaähriger Taätigkeit, wird Lichtbilder vorführen und dazu vortragen.

Geſangsdarbietungen und dann nach einer Pauſe eine feſſelnde Ver
lofung von ſchönen Arbeiten und Gaben unſeres Frauenvereins
zum Beſten der Miſſion werden folgen. Zur weiteren Deckung un
ſerer Unkoſten dient der mäßige Eintrittspreis von 20 Pfg. für Er

wachſene und 10 Pfg. für Kinder unſerer oberen Klaſſen. Am



Sonntag den 6. Mai Feſtgottesdienſt mit Feſtpredigt des ge
nannten Miſſionsmannes über das große Werk der Heidenmiſſivn,
91 Uhr vormittags und hierauf anſchließend um 11 Uhr Kinder
gottesdienſt. Diesmal möglichſt für alle Kinder, denen der Miſſions
inſpektor aus ſeiner Miſſionstätigkeit erzählen und auch chineſiſche
Gegenſtände zeigen wird. Alle Gemeindemitglieder, auch die der
Rachbarortſchaften, ſind zu unſeren Veranſtaltungen eingeladen.

Slein-Quenſtedt, 3. Mai Generalverſammlung der
Schrebergärtner.) Am Sonntag nachmittäg wurde im Bie
nertſchen Lokal die ſatzungsgemäße Generalverſammlung des Schre
bergartenvereins e. V. abgehalten. Zunächſt gab der Kaſſierer den
Kaſſenbericht vom letzten Quartal, aus dem hervorging, daß eine
Einnahme von 1312,08 Mk. und eine Ausgabe von 1147,— Mk. zu
verzeichnen war Dem Kaſſierer wurde auf Antrag der Reviforen
Entlaſtung erteilt. Jm Geſchäftsbericht teilte der Vorſitzende mit,
daß vier Mitglieder wiederum mit je einem halben Garten verſehen
werden konnten und teilt zum Fall B. mit, daß das beantragte
Strafverfahren wegen Urkundenfälſchung von der Staatsanwaltſchaft
wegen Mangel an Beweiſen eingeſtellt ſei. Jn dem Streitverfahren
der Gemeinde gegen den Schrebergartenverein machten der Vorſ.
die erfreuliche Mitteilung, daß der ſchrebergartenfeindliche Gemeinde
porſteher mit ſeiner beabſichtigten Sprengung des Vereins auf der
ganzen Linie koſtenpflichtig geſchlagen ſei, ſo daß er infolge dieſes
Urteilsſpruches gezwungen wurde, den beſtehenden Pachtvertrag an
zuerkennen. In der letzten Verſammlung verkündete dieſer Herr
noch mit zuverſichtlicher Stimme, daß es ſeinen Bemühungen gelun
gen ſei, 20 neue Schrebergärten bald einrichten zu können und daß
die anweſenden Mitglieder doch den Genoſſen Kröckel nicht wieder
zum Vorſitzenden wählen ſollten, um damit den Verein deſto beſſer
zerſchlagen zu können, ſo muß er heute als Fazit einen vollſtändigen
Mißerfolg ſeiner mit ſo großem Tamtam eingeleiteten Aktion er
leben. Die verſprochenen 20 Schrebergärten waren eine Fata mor
gana. Jm Punkte Gartenangelegenheiten führten einige Mitglieder
Klage über zu hohe Entſchädigungen, die ſie an die verzogenen Jn
haber von Gärten auf Grund der Beſtimmungen der Abſchätzungs
kommiſſion leiſten mußten. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Kommiſſion
die Abſchätzungen in minimaler Weiſe vorgenommen hakte, aber
krohdem wurden neue Richtſätze feſtgelegt. Es ſollen in Zukunft
für Sträucher und Bäume nur noch Entſchädigungen gezahlt wer
den, wenn dieſe in den vorgeſchriebenen Abſtänden gepflanzt ſind.
Die Feſtlegung des Sommerfeſtes wird der im Juli ſtattfindenden
Verſammlung überlaſſen. Betr. eines Schreibens des Gemeindevor
ſtehers, daß Kies nicht in die Gärten gebracht werden dürfe, teilt
der Vorſitzende mit, daß jeder Gartenbeſitzer ſeinen Weg mit Kies
beſtreiren könne. Es wird beſchloſſen, den am Schrebergarten Nr. 1
hinziehenden Graben auf dem Nienburgerwege ausheben zu laſſen,
Um die in der Nähe liegenden Gärten vor Waſſergefahr zu ſchützen
Wegen dieſes Grabens iſt ſchon einmal in der Gemeindevertreter
ſitzung geſprochen worden, der Vorſteher läßt aber die erwünſchte
Hebung des Grabens nicht ausführen 9 Mitglieder werden in den
Verein neu aufgenommen. Auf die in dieſem Jahre im Stadtpark
in Halberſtadt ſtattfindende Gartenbauausſtellung des Kreisverban
des wird noch beſonders verwieſen Der Vorſitzende teilt noch mit,
daß dem Gemeindevorſteher bisher immer eine Verbandszeitüng ſo
wie eine Einladung zu jeder Verſammlung zugeſtellt wurde. Da
dieſer aber in ſeinem Vorgehen gegen den Verein bewieſen habe,
daß er nicht nur ein Feind der Schrebergartenbewegung, ſondern
auch ein ſolcher der Arbeiterſchaft ſei, wird einſtimmig beſchloſſen
die Lieferung der Zeitung ſowie die Einladungen zu Verſammlungen
in Zukunft zu unterlaſſen. Nachdem noch auf die am 20. Mai ſtatt
findende Reichs und Landtagswahl aufmerkſam gemacht, wurde

die Verſammlung geſchloſſen. e e e
Heudeber, 2 Mai. (Der Reichsb.und der Kriegsber

ſchäditgten) feierte am Sonnabend im Hecerſchen Saale ſein
Maifeſt, das fehr ſtark beſucht war Die Jungſozialiſten hatten ſich
zur Verfügung geſtellt und unterſtrichen insbeſondere das gemein
ſame Ziel des Reichsbundes und der Partei in der Bekämpfung des
Krieges und dem Beſtreben einer Schaffung von Lebenszuſtänden,
die keine Unterdrücker und keine Unterdrückten kennt. Gute Vor
träge und ſchöne lebende Bilder fanden eine dankbare Zuhörerſchaft.
Kam. Eitz-Halberſtadt hielt eine Anſprache Jm heiteren Teil ernte
en Kamerad Schütte-Halberſtadt und die Jungſozialiſten reichen
Beifall. Die gute Stimmung wird in den nächſten Wochen und
Tagen dem Wahlkampf den nötigen Schwung und der Partei den
erhofften Erfolg bringen

Roklum, 4. Mai. Landarbeiter Verſammkung) Vor
einigen Tagen fand im Lokal von Tempelhagen eine Landarbeiter
Verſammlung ſtatt, in der Kreisleiter Du be die Schwierigkeiten
darlegte, die zu überwinden waren um zu einer Lohnerhöhung zu
kommen. Es hätte noch mehr herausgeholt werden können, wenn
alle Landarbeiter organiſiert ſeien. Danach ging Zahlſtellenleiter
Südekum ebenfalls auf das Ergebnis der Lohnverhandlungen ein
Sie müßten gezeigt haben, daß es notwendig ſei, ſich zu organi
ſieren. Wegen Arbeitsüberlaſtung legte er ſein Amt als ZJahlſtellen
léiter nieder. An ſeine Stelle tritt der Koll. Otto Heider.

S (Demokrakenver ſammlung Jn der Wirtſchaft
von Schmidt fand eine Verſammlung der Demokraten ſtatt. Der
Referent ſetzte ſich klar und eindeutig für die Republik und die Far
ben Schwarzrotgold ein. Ob der Verſammlungsleiter ebenſo über
zeugt davon iſt, fei dahingeſtellt. Seine Zugehörigkeit zu einem
Kriegerverein läßt dieſe Zweifel berechtigt erſcheinen Dieſer Um
ſtand wird auch Viele abgehalten haben, die Verſammlung zu be
ſüchen.

(GUnſere Maifeier) Am 1. Mai fand im Tempelhagen
ſchen Gaſthof unſere Maifeier ſtatt. Gen. Niehardt war als Feſt
redner erſchienen. Der 1. Mai müſſe Auftakt für die kommenden
Wahlen ſein, die einen ſtarken ſozialdemokratiſchen Erfolg mit ſich
bringen müßten, ſo führte er unter ſtarkem Beifall aus. Dann
würde bei muſikaliſchen und geſanglichen Vorträgen der 1. Mai ge
feiert.

Kreis Oſchersleben.
Sozialdemokratiſche Wählerverſammlungen.

Die Verſammlungen beginnen, wenn nichts anderes vermerkt iſt.
flets um 20 Uhr (8 Uhr abends). Jm Intereſſe dex Beſucher und
Redner bitten wir die Beſucher um Pünktlichkeit. Unſere Ar

beiterſänger, Sportler und Jugend bitten wir um rege Pro
paganda und Ausgeſtaltung der Verſammlungen Für die alten
Leute müſſen immer genügend Sitzplätze frei gehalten werden. Sie
ſind beſonders einzuladen

Der Verſammlungsplan.
S Sonnabend, den 5. Mai, 20 Uhr

Oſchersleben, Lokal „Stadtpark“. Redner Gen. Paul Weber
Gröningen, Lokal wird noch bekanntgegeben. Redner Genoſſe

S Kaulfers- eEilenſtedt, Lokal Mahlfeld. Redner Genoſſe E. Wille
S Sonntkag, den 6. Mai, 20 Ahr
Wulferſtedt, Lokal Brämer. Redner Genoſſe Baer.
Croppeuſtedt, Lokal Hetzel. Redner Genoſſe Kautfers,
Badersleben, Lokal Bode. Redner Genoſſe Julius Koch

wird ein Feſtbeitrag von 50 8 erhoben

abends 20 Uhr mit einem Umzug durchs Dorf ihren Anfang Jm

Montag, den 7. Mal, 20 Ahr
gloſterGröningen, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Genoſſe

Baer Donnerstag, den 10. Mai, 20 Uhr
Hornhauſen, Lokal Schmidt. Redner Genoſſe Julius Koch.
Hamersleben, Lokal Mölle. Redner Genoſſe Dr. Dittmann

Freitag, den 11. Mai, 20 Uhr
Wulferſtedt, Lokal Brämer, Redner Genoſſe Thiele.
vogelsdorf. Lokal wird noch mitgeteilt Redner Gen. Jul. Koch.

t Sonnabend, den 12. Mai, 20 Uhr
Rienhagen, Lokal Meyer. Redner Genoſſe Küchler.
Schwanebeck, Lokal Erholung. Redner Genoſſe Julius Koch.
Dingelſtedt, Lokal Schröder. Redner Genoſſe Wittmagck.
Dalldorf, Lokal Kogeler. Redner Genoſſe Schumacher.
Günthetsdorf, im Gaſthof. Redner Genoſſe Wegener

Sonniag, den 13. Mai, 15 Uhr
Anderbeck, Lokal Heinemann. Redner Genoſſe Julius Koch.
Eilsdorf, Lokal Frede. Redner Genoſſe Köhrich.
Haus Rienburg, im Gaſthof Redner Genoſſe Wegener

Montag, den 14. Mai, 20 Uhr
Schlanſtedt, Lokal Heine Redner Genoſſe Witt mag
Rodersdorf, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Köhrich.

Dienskag, den 15. Mai, 20 Uhr
Reubrandsleben, im Freien Redner Genoſſe Wegener
Gunsleben, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Köhrich.

c Mittwoch, den 16. Mai, 20 Uhr
wegeleben, Lokal Eckler. Redner Genoſſe Julius Koch
Emmeringen. Redner Genoſſe Wegener

Donnerstag, den 17. Mai, 20 Uhr
Adeeſtedt, Lotal wird noch mitgeteilt: Redner Gen. Köhr ich
Röderhof, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Wegener
Heteborn, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Genoſſe E. Wille

Freitag, den 18. Mai, 20 Uhr g
Oſchersteben, Stadtpark“. Redner Genoſſe Julius Koch
Pabſtorf, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Genoſſe Köhrich.

Genoſſinnen, Genoſfen! Nun muß täglich für unſere Verſamm
lungen agitiert werden. Geſtaltet in jedem Orte die Wählerver
ſammlungen zu großen Kundgebungen. Hinein in die Verſamm
lungen Volksgensſſen!

Das Parteiſekretariat. Ernſt Sch um a che r.

Crottotf, 2. Mai (Gemeindevertreterſitzung) Jn
der letzten Sitzung wurde auch der Voranſchlag der Gemeinde unter
Berückſichtigung der Einverleibung des Gutsbezirkes verabſchiedet
Er ſchließt ab mit 59 158. RM. (im Vorjahre 25 800 RM.) An Ge
meindeſteuern werden je 50 Proz. Zuſchläge zur Grundvermögens
und Gewerbeſteuer erhoben. Dieſer niedrige Steuerſatz war mög
lich, einmal aus den Ueberſchüſſen des Vorjahres, der ſich aus nach
träglichen Gewerbeſteuerüberweiſungen der Jahre 1925-26 in Höhe

von 3920 RM. zuſammenſetzt und zum andern durch die Steuer
anteile aus Reichseinkommen und Körperſchaftsſteuer in Höhe von
24696 RM. Eine weitere wichtige Einnahmequelle iſt das Gewerbe
ſteuerſoll mit 9302 RM. dem gegenüber das ſtaatliche Grundver
mögensſteunerſall nur 10 750 RM. beträgt. Dieſe günſtigen ſteuer
lichen Verhältniſſe ſind die Auswirkungen des hieſigen Elektrizitäts
werkes, das Hauptträger aller Steuern iſt. Einſtimmig wurde auch
unſere alte Forderung der Fau einer Leichenhalle beſchloſſen. Dann

wurde der Aufſtellung einer Dapolinpumpe vor dem Gaſthaus
Zum Karpfen“ gegen eine jährliche Gebühr von 50 RM. zuge
ſtimmt. Jn einer anſchließenden geheimen Sitzung wurden die An
geſtellten Gehälter entſprechend der Neuregelung feſtgeſetzt. Deraherige Nahtwethter trit wegen hohen Alters von ſeinem Poſten
zurück und beſorgt gegen eine Entſchädigung von 500 RM. die Rein
und Jnſtandhaltug des Kirchhofs, der Denkmalsanlagen, Straßen
und Sentgruben. Der bisherige Amtsdiener Einert übernähm ab

1. Mal den Nachtwächterdienſt e eESilberne Hochzeit) Am 1. Mai feierte unſer lang
jähriges Parteimitglied Albert Strauß und Gemahlin, das Feſt der
ſilbernen Hochzeit. Wir gratulieren herzlich dem Jubelpaar und
wünſchen ihm bei beſter Geſundheit ferneres Wohlergehen. Der

Ortsverein Crottorf. S eS Wäahlerverſammkung) Jn einer gut beſuchten
öffentlichen Wählerverſammlüng ſprach am Freitag abend unſere
Spitzenkandidatin für den Landtag Genoſſin M. Bollmann aus
Halberſtadt. Jhre für alle Beſucher verſtändlichen ſachlichen Aus
führungen wurden mit Beifall aufgenommen Hoffentlich beherzigen

die Verſammlungsbeſucher die Ausführungen der Referentin und
benutzen die Zeit bis zum Wahltage, die Abſeitsſtehenden zu über
zeugen, daß das Wahlergebnis eine ſtarke ſozialdemokratiſche Mehr

heit bringt.Dingelſtedt, Mai (Werbe abend für den Konſum)
Am Sonnabend, den 5. Mai findet im Schröder ſchen Lokal ein
Werbeabend für den Konſum ſtatt, verbunden mit Maifeier, beſte
hend aus Geſang und theatraliſchen Vorträgen Außerdem gibt
es Kaffee und Kuchen. Darnach Ball. Um die Unkoſten zu decken,

Kreis Quedlinburg
Sozialdemokratiſche Wählerverſammlungen-

5. Mai Hausneindorf, Ref. Genoſſe Kaſten, Schönebeck,
abends 8 Uhr. S

5. Mot: Warnſtedt, Ref. Gen Bormann, abends 8 Uhr.
Mai Schneidlingen, Ref. Gen. Rabe, abends 8 Uhr.

7. Mai Aſcherslkeben, Ref. Genoſſe Röber, abends 8 Uhr.
1. Mai Thale a H., Ref. Genoſſin B ititorf, abends 8 Uhr
1. Mat Quedlinburg, Ref. Genoſſe Deiſt, abends 8. Uhr.

im Gewerkſchaftshaus. e e13. Mai Wilsleben, vormittags 11 Uhr e13. Mai Königs a ue, Gaſthaus Eimler, mittags 12.30 Uhr
13 Mal Schadeleben, Schulplatz, nachmittags 2 Uhr.
13. Mai Friedrichs aue, Kirchplatz, nachmittags 3.30 Uhr
13. Mai Wedderſtedt, Lokal wird noch angegeben, nachmit

tags 5 Uhr. e13. Mai: Nachterſtedt, Gaſthaus

uhr.
Hermann, nachmittags 6.30

13. Mai Ditfurt, Lokal wird noch angegeben abends 8 Uhr.
Referenten in dieſen Verſammlungen ſind Reichstagsabgeordne

ter Ferl (Magdeburg) und Landtagsabgeordneter Kaſten

(Schönebeck). t STagesordnung in i
im Wahlkampf Unſere Mitglieder in den Orten werden gebeten,
für guten Beſuch der Verfammlungen zu ſorgen.

e Der Bezirksvorſtan d.
S J. A. Wilhelm Peters.

Düfuet, 3. Mai u aſer ed e sah rige Ma iſe ier) nahm

Leinſaat

allen Verſammlungen Die Sozialdemokratie

holz eine kurze Anſprache über die Bedeutung des I. Mat und die

20. Mai auf dem Poſten zu ſein. Der Arbeiter- Geſangverein ſang
mit ſchönſter Wirkung einige Lieder. Auch der Turn und Sport
verein gab ſein Beſtes unter Mitwirkung des Hedersleber Turn
vereins Hervorgehoben ſei die Leiſtung zweier Ditfurter und eines
Hedersleber Sportgenoſſen in der Gymngſtik. Für die vielſeitige
Mitwirkung unſern beſten Dank.

Weſterhauſen, 4. Mai. (Wählerliſten einſehen!) Die-
jenigen Wähler, welche ſich überzeugen wöllen, ob ihr Name in der
Wählerliſte ſteht, iſt Gelegenheit bei Gen E. Feuerſtake dazu ge
geben. Auch dort kann die Wählerliſte eingeſehen werden.

Vom Auto tödlich überfahren.) Am Montag er
eignete ſich hier ein bedauerlicher Unglücksfall. Der 2jährige Sohn
des Maurers Herrn Tiebe wurde, als er über die Straße laufen
wollte, von einem Ailto erfaßt, auf die Seite geſchleudert und blieb
beſinnungslos liegen. Heute iſt er, ohne die Beſinnung wieder er
kangt zu haben, ſeinen Verletzungen erlegen.

Nachterſtedt, Mai (Mitgliederve rſammlung S
P. D) Am Sonntag, den 6. Mai, abends 8 Uhr, findet im Vereins
lokal eine Mitgliederverſammlung der Sozialdemokratiſchen Partei
ſtatt. Jn Anbetracht deſſen, daß dieſe Mitgliederverſammlung die
letzte vor dem Wahltage iſt, werden die Mitglieder gebeten recht

zahlreich zu erſcheinen.

Gewerkſchaftliches.
Die Gelben.

Der Reichsbund Vaterländiſcher Arbeiter und Werkvereine e. V
in dem die kümmerlichen gelben Werkorganiſationen
zuſammengefaßt werden, hielt vor einigen Tagen einen Verbands
tag in Dortmund ab. Die Heffentlichkeit hat von dieſem Ereignis
keine Kenntnis genommen. Nur die „Deutſche BergwerksZeitung“,

die die ſchwärzefte Sozialreaktion im Unternehmerlager vertritt,
macht auf die Verauſtaltung aufmerkſam Das Blatt hat dafür
ſeine Gründe, denn die gelben Sumpfblüten haben in Dortmund
eine Reſolution angenommen, die ſich gegen den
Schiedsſpruch im Ruhrbergbau richtet Natürlich bringt
die Deutſche Bergwerksgeitung“ dieſe
Seite in reklamehafter Aufmachung.

Es iſt immerhin merkwürdig und ſeltſam, ſelbſt bei gelben Ar

beitern, wenn ſich Proleten gegen eine Erhöhung
ihrer Löhneſſträuben, Der Reichsbund Vaterländiſcher Ar

lichen Hinweiſen, um dieſen Beſchluß zu begründen. Dabet benußt
er ſo ziemlich alle Argumente, die von der Unternehmerpreſſe, ins
beſondere von der Deutſchen BergwerksZeitung“ in den letzken
Wochen gegen die Lohnerhöhung vorgetragen wurden. Die Gel
ben ſind eben gelehrige Schüler unſeres Scharfmachertums

Der Manteltariſvertrag für die ſächſiſche Metallinduſtrie iſt vam

Ernährung 451,0, für V
tung 144,6, für Bekleidung
ſchließlich Verkehr 186,

Magdeburger Viehmarkt.
Magdeburg Mai Städtiſcher Schlacht n nd

Viehhbof. Marktvericht der Notterungskommiſſton. Die Preiſe
ſind Marktpreiſe für d n Tiere und ſchließen ſüintliche Speſen des Handels ab Stall für Fracht, Markt und Ver

kauſstoſten, Umſaßſteuer ſowie den nalürlichen Gewitchtsverluſt
ein müſſen ſich alſo weſentlich über die Stallpreiſe erheben Auf
trieb 563 Rinder, und zwar 39 Ochſen, 126 Bullen, 327 Kühe
Färſen, 22 Freſſer, 599 Kälber, 272 Schafe, 3936 Schweine

12 Kälber, 148 Schafe, 518 Schweine J für 100 Pfd. Lebend
gewicht in Reichsmark. I. Rinder. chſen: a vollfleiſchige,

ſonſtige vollfleiſchige, 1 jüngere 2 ältere
ſleiſchige 40 gering genährte Bullen;ſüngere, vollſleiſchige höchſten Schlachtwerts s ſonſtige voll

ſteiſchige oder ausgemaſtete 5 fleiſch S on h geringgenährte üngere, Lüſei höchſten
werts 7 on vollſteiſchige und ausgemäſteteFeine S gering genährte D. S ar gn Kali

vollſleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts
vollſeiſchig ſeiſchige rer Mähig getnährtes Jungvieh 40 45. I Kalber. Doppellend
Maſt. und Saugtälber 50 9) geringe Kalber ISchaffen Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 1. Weidemaſt

2 Stallmaſt 54 mittlere Maſtlammer, ältere Maſt
hammel und gut genährte Schafe einegermg genahrtes Schaſvieb 25—35 I. Schweine

Fettſchweine her 300 Pfund Lebendgewicht vollfteiſchige
Schweine von etwa 240390 Pfund Jebendgewicht 49-52 voll
ſeiſchige Schweine von 299 Pfund Lebendgewicht 49—54, voll
ſleiſchige Schweine von etwa 160 200 Pfund Jebendgewicht 47

ſleiſchige Schweine von eiwa 120—180 Pfund Lebendgetwicht
48, h ſleiſchige Schweine unter 120 Pfund Lebendgewicht

Sauen 40-45. Marktverſauf. Sehr langſam
Ueberſtand: 2 Rinder und 50 Schweine e

Berliner Produktenbörſe vom 2 Mai Getreide und
Oelſgaten per 1000 Kllo, ſonſt pro 100 Kilo in Peichsmark. Weizen
märkiſcher 266- 269 Roggen märkiſcher 280 Sommergerſte54 290. Viintergerſte Hafer märkiſcher 261269

Mats 257 Weizenmeht 3350-39750 Roggenmehl 3800-40.50
Weizentleie Noggenkleie 1900

Viktorigerbſen 50.00
00—27.00.

Raps
6200. Kl. Speiſeerbfen

36.00 99.00. Futtererbſen 25 Peluſchken 2400 2450
Ackerbohnen 23.00— 2400. Wicken 24.00--2600 Lupinen, blaue
1400 1475. Lupinen, gelbe 15.00-1580. Seradella
Rapskuchen 18.80-19.00. r15.75- 1590. Soya-Schrot 21.70- 22.90. Kartoffelflocken 27.00--2750

SämereienWochenbericht

Wir notieren beute ſreibleibend ſür ſeideſrete Saaten mit guten
Gebrauchswerten je nar) Oualität für 50 kg ab GroßBerlin

Lokal Zum Deutſchen Hauſe hielt unſer Vorſitzender Gen. Buch

Rotklee 8000— 98800 ital. Raygras Mk. 3Schwedenklee 11000 120.00 Timother 32.00 9200
Wserne n 900 12400 Kammgras 140.00 155 00Gelbklee 42.00 Glatthafer 5800- 6600
Weißklee 8000 110.00) Wieſenriſpenundtle e 8800 94.00 gras 9800-102.90Eſparſette 200 300 Sem Riſpengras 11900--125.00
Wieſenſchwingel 8800— 98.00 Seradella zum gen s
Agroſtis 7800 3400 Leinfa t 24r 86.00 Winterwicken 40.0044.00
engl. gtaygras 3800- 46.00 S

Bewegung am Orte und ermahnte bei den kommenden Wahlen am

Reſolution auf der erſten

beiter und Werkvereine e. V. ſuchte deshalb auch nach allen mog

chn Seit
dem letzten Markte dem Schlachthofe direkt zugeführt 40 Rinder.

usgemaſtete höchſten Schlachtwerts, 1 jüngere 5256, 2 ltere
n

Schlacht
e

Maſt b beſte Maſt r Saugkälber er e e
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Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48,

Heute Funktionärſitzung.
Zu der heute abend 8 Uhr bei Otto Bollmann ſtattfindenden

Funktionärſitzung müſſen alle Funktionäre unbedingt erſcheinen. Es
handelt ſich um die letzten Maßnahmen zum Wahlkampfe. Niemand
darf fehlen! Auch diejenigen Funktionäre müſſen erſcheinen, die
nicht beſonders durch Karte eingeladen ſind

Unſer WahlSketch.
Die Jungſozialiſtengruppe Halberſtadt bringt in verſchiedenen

Orten unſeres Unterbezirks eine luſtige Repue „Der Nänn der Zu
kunft“ zur Aufführung, die ſo recht geeignet iſt, o Wahlemſigkeit
und Stimmabgabe für unſere Partei zu fördern. In uletger Weiſe
veräppelt ein Agitator der SPD. einen Grafen Und deſſen Tochter,
in deren Haus er geraten iſt und die die geiſtigen Jnſpiratoren des
Bürgerblocs ſind Man wird ſehr viel lachen über die Furcht vor
den Roten, Greczinſti, die Abteilung Ia und nicht zuletzt die hin
länglich bekannte Liebe des weiblichen Geſchlechts zu den Fürſten
Dieſes kleine Spiel wird ſeine Wirkung nicht verfehlen. Wir ſind
geſpannt!

Tel, 2591

Jungſozigliſten. Wir beteiligen Uns an der Maifeier in Athen
ſtedt. Alle Radfahrer treffen ſich 19.05 am Torteich. Wer mit dem
an fährt muß 18.50 auf dem Holzmarkt ſein

Se Arbeiter Jugend

Der Ruf an die Jugend!
Von Max Weſtphal.

Als der Vorſitzende der Sozialdemokratiſchen Parkei Deutſch
tands, Otto Wels, am 29. März in Reichstag init der Politik
des Bürgerblocks abrechnete, brachte er am Schluß ſeiner aufrüt
telnden Rede zum Ausdruck, daß die Sozialdemokratie als die Par
tei der Zukunft in ihrem Kämpfe und die ſozialiſtiſche Geſellſchaft
beſonders auch den Menſchen der Zukunft, der Jugend
traue. Der Kampf um den Sozialismus ſei ein Kampf, der ſchon
von Generationen geführt wurde und der, bis zum völligen Siege,
vielleicht noch von Generationen weitergeführt werden müſſe

Dieſes Vertrauen der Sozialdemokratie zur Ju-
gend beſteht zu Recht, und es begegnet ſich mit dem Ver
trauen, das viele Tauſende junger Menſchen zur Sozial
demokratie haben. Wenn jemals politiſch Jntereſſierte, von
ideellem Sehnen und Streben erfüllte junge Menſchen glaubten,
daß die bürgerlichen Parteien für ihr idegles Streben Raum hät
ten, dann ſind ſie nach dem vierjährigen Regiment des Bürger
plock eines beſſeren belehrt. Beſitz Jntereſſen ſind
keine Jugendidegle, und nur um Beſitz Intereſſen hat es
ſich bei der Politik des Bürgerblocks gehandelt. Darum rief vor
kürzem ein Vertreter der Deutſchnationalen in Potsdam ängſtlich
aus „Die Jugend kommt nicht mehr zu uns Wir ſterben aus!“

Die Jugend will ſoziale Gerechtigkeit. Jn breiter Front kämpft
ſie heute für Jugendſchutz und Freiheit. Die Jugend will die Herr
ſchaft des Kapitalisnius micht mehr dulden; ſie iſt in weiteſten Krei

vorläufig noch ſtark gefühls mäßig antikapitaliſtiſch
end ſtrebt nach Geſtaltung eines neuen Gemeinſchaftslebens, nach einer neuen Kultur ſie wünſcht bis

weit in die Reihen der politiſch noch kechtsſtehenden Kreiſe den
deutſchen Einheitsſtaat. In immer ſtärkere Maße tritt in Er
ſcheinung, daß die ſich ernſthaft mit den aus der ſozialen und kul
turellen Not unſeres Volkes aufſteigenden Problemen bveſchäfti
gende Jugend Löſungen nur in der ſozialiſtiſchen Gedankenwelt,
und ehrliches wirklich lediglich auf die Wohlfahrt des Volksganzen
bedachtes praktiſches Bemühen um geſellſchaftliche Erneuerung nur
in der ſozialdemokratiſchen Politik findet. Jmmer weitere Kreiſe
der Jugend erkennen daß allein die Sozialdemokratie jungen, mit
ihrein ganzen Sinnen und Trachten in die Zukunft, in eine beſſere
Zukunft gerichteten Menſchen, die Möglichkeit bietet ihr politiſches
Mitbeſtimungsrecht ihren Jdealen entſprechend auszuüben.

Dieſe jungen Menſchen werden den Ruf der Sozialdemokratie
nicht überhören ſie werden Vertrauen mit Vertrauen erwidern und
im Wahlkampf dafür mitkämpfen, daß nicht nur der Bürgerblock
geſtürzt wird, ſondern gleichzeitig die Sozialdemokratie
einen ſo rer Machtzuwachs erhält, daß die künftige
Politik unſeres Landes unter ihren beſtimmenden Einfluß kommt.

Maifeier der Jugend
Epen hat die Nacht unſere Stadt verlaſſen

des Mai Ab und zu tropft ein einſamer Regentropfen vom Dache
Der Himmel aber iſt noch immer grau in grau.

on ſolcher frühen Morgenſtunde, faſt vor Tage alſo, bricht eine
kleine Schar junger Menſchen auf.
Wald wird Heimat Auf dem höchſten Felſen eines Berges findet
man ſich wieder zur Feier des 1. Mai.

Mai. Stunden nur ſind ſeit deinem Anhruch vergangen
Sicherlich ſind dieſe Jungen die erſten die dich als organiſierte
Maſſe, als Gemeinſchaft grüßen Gern ſind ſie alle gekommen, um
zu der Stunde wo noch alles ſchläft, feierliches Maierlebnis zu
ſuchen und ſpäter dem Zuge der Maſſen leuchtend voranzutragen.

G Lied erklingtDas milde, wilde Lied des Feöhn
Das Freude und Erlöſung ſingt.

Die Welt iſt ſchön
Irgendein Mädel ſpricht an Gedicht Weit leuchten die Farben

der roten Fahnen in das Land hinaus Dann ſpringt ein junger
Genoſſe auf und redet in übergeungender Weiſe von der Arbeit und
vom Mai. Es ſteigen vor unſerem Auge Bilder des Werktags auf.
Wir ſind im Geiſte bei den Bergleuten im Schacht, den Land
arheitern auf dem Felde, den Maſchinenmenſchen in der Fabrik

Und bei all den anderen, die zu unſerer Klaſſe gehören Heute aber
ufen wir uns auch ins Gedächtnis die Kämpfe und Sorgen unſerer
Alten um unſere Beſſerſtellung. Heilte gedenken wir nicht zuletzt der
Errungenſchaften des 1. Mai. Ein Gedicht und ein Lied und ſo ſtill,
wie wir gekommen, ziehen wir wieder in unſere Stadt

Dieſe frühe Feier ein perlentet Tropfen edlen Weins

W.Helbered Heute abend findet im Saal ges Knabenhort ein
eishiderbortteg vom Gen. Werner Bruſchke-Magdeburg, über

Das Rheiniſch weſtfäliſche Induſtriegebiet ſtatt. Jeder muß min
deſtens einen Gaſt milbringen. Auch unſere Eltern und Se
ſchwiſter tn dieſe Veranſtaltung nicht verſaäumen, e

per

Die von ſchwerem
Gewitterregen noch naſſen Straßen atmen ahnend die linden Lüfte

Die Stadt bleibt zurück. Der

Zu ſtellen.

Provinz und Nachbarſtagten.
Elſterwerda, Mai. (100 Morgen Wald in Flammen.)

Jm Bezirk der Oberförſterei Elſterwerda kam im ſogenannten Loben
ein großer Wäldbrand aus. Das Feuer ergriff eine Fläche von 100
Morgen, darunter älteren Kiefern- und Birkenbeſtand. Sämmtliche
Feuerwehren und die Bewohner der umliegenden Orte wurden zur
Hilfe gerufen. Nach mehrſtündiger Arbeit gelang es, das Feuer
einzudämmen. Die Gefahr weiterer Waldbrände beſteht fort, da
der Untergrund moorig iſt und das Feuer weiterſchwelt. Die Ent
ſtehungsurſache dürfte in Unvorſichtigkeit zu ſuchen ſein.

Schierke, 4. Mai Neue Harz-Autoſtraße) Unter dem
Vorſitz des Regierungspräſidenten fand eine Beſprechung ſtatt, in
der der Ausbau der Feuerſteinſtraße zwiſchen Elend und Schierke
zu einer Autoſtraße erwogen wurde. Die Koſten für dieſen Ausbau
würden im Voranſchlag auf 78 000 Mark geſchätzt. Der Gemeinde
vorſteher von Elend lehnte für ſeine Gemeinde die Koſten ab. Da
ſich die Reichspoſt und die „Braunſchweigiſche Automobilgeſellſchaft“
bereit erklärt haben, einen Zeil der Koſten zu tragen, gaben die Ver

treter der Gemeinde Schierke ihre Zuſtimmung dazu, daß mit ihrer
Beihilfe die Feuerſteinſtraße ausgebaut werden ſoll.

Wippra, 4. Mai. (Autounfall) Ein Auto fand auf der
Straße Wippra- Rammelburg einen umgeſtürzten Kraftwagen Der
Juwelier Amand Weiß aus Halle und ſein Sohn wurden mit großer
Mühe unter dem Wagen hervorgezogen. Weiß ſen., der anſcheinend
ſchwere Verletzungen erlitten hatte, wurde ſofort nach Wippra ge
bracht, während man den leichter verletzten Weiß jun. nach Halle

ſchaffte. Drei Damen, die ebenfalls im Auto ſaßen, waren beim
Ueberſchlagen des Wagens herausgeſchleudert worden, ſie kamen
aber mit leichteren Verletzungen davon. Der Wagen iſt vollſtändig
zertrümmert.

Leipzig, A. Mai. (Mißglückter Flug) Bei einem Flugtag
in LeipzigMockau ſtürzte ein Flugzeug, das bereits mehrere Paſſa
gierflüge ſicher ausgeführt hatte, aus noch ungeklärter Urſache ab.
Der Flugzeugführer Knabe wurde leicht verletzt. Der Fluggaſt er
litt ſchwere innere Schäden, denen er bald darauf erlag

Aus dem Gerichtsſaal.
Kleine Strafkammer Halberſtadt.

Sitzung vom 2. Mai
Die Edelſteine im Garten. Ein wahres Prachtſtück von Garten

beſitzt der Schuhmacher D. Er findet im beſagten Garten die ſelten
ſten und wertvollſten Gegenſtände, die nach ſeiner Meinung tauſende
von Mark wert ſind. Aber leider nur nach ſeiner Meinung. So
will er u. a. ſeltene hiſtoriſche Gegenſtände aus dem Mittelalter
uſw. gefunden haben.
auch wertvolle Edelſteine, nämlich Saphire, aber leider auch nur
wieder in ſeiner Einbildung. Die ganzen gefundenen Gegenſtände
ſind nämlich wertloſer Plunder. Und was das ſchlimmſte war, die
Sachen brachten dem Mann nicht etwa den erhofften Reichtum, ſon
dern er kam dadurch mit den Strafgeſetzen in Konflikt. Er hatte
nämlich die „Saphire“ ſeinem Nachbar gegeben, der ſie zur Begut
achtung einem Juwelier vorlegen ſollte. Nun will er die koſtbaren
Edelſteine nicht zurückerhalten haben und er erſtattete deshalb gegen
den Nachbar Anzeige wegen Unterſchlagung. Dieſe Anzeige war
aber falſch, da der Nachbar nie irgendwelche Steine bekommen hatte.
Außerdem erhielt der Betreffende von dem Angeklagten noch einen
Brief, der die gröbſten Beleidigungen und verſuchten Exrpreſſungen
enthielt. Infolgedeſſen wurde der Angeklagte vom Amtsgericht

gelegte Bexufung blieb erfolglos Dann wurde jetzt noch dem An
trag auf Wiederaufnahme des Verfahrens ſtattgegeben. In der
heutigen Verhandlung billigte der Sachverſtändige Dr. Opitz dem
Angeklagten den Schutz des Paragraphen 51 zu. Auf Grund dieſes
Gutachtens mußte der Angeklagte nach dreimaliger Verhandlung
freigeſprochen werden. Statt des erhofften Reichtums für verrückt
erklärt, allerdings ein niederſchmetternder Unterſchied

Wegen Jagdvergehens war ein Arbeiter zu 2 Wochen Gefängnis
verurteilt. Die dagegen eingelegte Berufung des Angeklagten wurde,
trotzdem die Beweiſe ſehr dürftig waren, verworfen. Ebenfalls ver
worfen wurde die Berufung der Staatsanwaliſchaft, die eine Er
höhung der Strafe bezweckte.

Sport.
Kricket- Viktorig Magdeburg 1. gegen Germanig 1900 Halber

ſtadt 1. 5:4 (1:2). Mit 2 Mann Erſatz müßte der Harzgaumeiſter
das Spiel in Magdeburg gegen den diesjähr. Mittelelbegaumeiſter

Reſultat hätte auch ſehr leicht umgekehrt lauten können, zumal die
Germanen bei Halbzeit noch mit 2:1 in Führung lagen und in der
2. Halbzeit jedesmal in Führung gingen. Erſt in den Schlußminuten
konnte der Mittelelbegau durch einen langen Strafſtoß, wobei dem

Torhüter die Ausſicht verſperrt war, den knappen Sieg ſicherſtellen.
Für die Germanen iſt es trotzdem ein ſehr ſchöner Erfolg. Die 2.
Elf ſpielte auf dem Kaſernenhofe gegen V. f. L. 2. 5:5. 30 Minuten
vor Schluß ſtand es noch 5:0 für V. f. L. dann aber ſetzten die Ger
manen Dampf auf und konnten den Ausgleich noch erzielen Am
Sonntag 15 Uhr ſpielt Germania gegen AskaniaAſchersleben 1.
Die Askanen ſind alte Bekannte und gehörten früher dem Harzgau
an, aber auch in ihrem jetzigen EinsBode-Gau ſtehen ſie mit an
führender Stelle. Das letzte Spiet vor 2 ehren in Aſchersleben
endete 4.4.Rodſahrerverein „Wanderer“ 1898. unſere Anfahrt nach Wil
helmshöhe findet Sonnabend den 5. d. Mis. ſgtt Abfahrt 8 Uhr

Harzſtraße. Fußgänger 148 Uhr
Arbeiter Radfahrer Verein. Die Mitglieder, welche ſich in den

Liſten zur Wahlpropaganda haben einzeichnen laſſen, ſtellen ſich
am Sonntag morgen 814 Uhr auf dem Domplatz mit ihren Rädern
reſtlos zur Verfügung. Dort iſt Einteilung zur Abfahrt. Genoſſen,
zeigt Solidarität und erweiſt euch als Rote Kavallerie. Pünktliches
Erſcheinen iſt

Keitebenet an In doh

Halberſtadt. Freitag, den 4. r c 7 Uhr findet im
kleinen Stadtparkſaal eine Verſammlung der demotratiſchen Partei

ſtatt, in der Reg Präſ. Pohlmann u. Frau Rekt. BehrensMagde-
burg, ſprechen. Wir haben zu dieſer Verſammlung den Saalſchütz

Eintritt frei.Halberſtadt. Jn Anbetracht der bevorſtehenden Autofahrten uſw.
iſt es dringend notwendig, daß jeder eine Unterſtützungsmarke
klebt. Die Unterkaſſierer werden gebeten ihren Beſtand an Unter
ſtützungsmarken möglichſt bald beim Kameraden Förſterling zu er
gänzen.

e n dort zu haben ſind h

Aber damit nicht genug, birgt ſein Garten

Wernigerode zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt. Die dagegen ein

KricketViktorig austragen und unterlag knapp mit 4.5 Toren. Das

Ferner wird daran gritnern daß ihrer und Bundes
aber langſam einſetzender Erwärmung

Halberſtadt. Kameraden, am 15. Mat gilt es, unſeren Kamera
den, den General von Deimling zu ehren. Jeder hat ſich dieſen
Abend frei zu halten. Das Nähere wird noch bekannt gegeben.

Wernigerose. Zum Ausmarſch kreten am Sonnabend 7.30 Uhr
ſämtliche Kameraden pünktl. im Monopol (nicht „Neue Quelle
an. Es dürfen weder vom Spielerkorps, vom Jungbanner noch
vom Radfahrerzug, Kameraden Uunentſchuldigt bei dieſem Ausmarſch
fehlen. Sorge jeder einzelne Kamerad dafür, daß alle ihm be
kannten Kameraden zur Stelle ſind

Wernigerode. (Radfahrerzug). Freitag abend 8 Uhr findet im
Monopol unſere Verſammlung ſtatt. Alle haben zu erſcheinen.

Oſchersleben. Die 2. Hundertſchaft hat am Sonnabend, den 5.
d. Mts. bei der Wahlverſammlung der SPD. Saalſchutz. Jeder
Kamerad der Hunderkſchaft muß zur Stelle ſein.

Wehrſtedt. Am Sonntag, den 6. Mai, morgens 8 Uhr, ver
ſämmelt ſich die Ortsgrüppe am Konfum zum Abmarſch nach Groß
Quenſtedt. Das Spielerkorps wird gebeten, vollzählig zur Stelle
zu ſein. Auch darf ſonſt kein Kamergd fehlen. Abmarſch 81 Uhr

Thale. Am kommenden Sonntag, den 6. Mai, vorm. 10 Uhr
findet beim Kameraden Felſch, Reſtaurant Steinbachtal unſere fällige
Monatsperſammlung ſtatt. Der Vorſtand erwartet zahlreiche Be
teiligung. Um 112 Uhr findet im Garten des Reſtaurant Stein
bachtal ein Platzkonzert mit foölgendem Programm ſtatt. 1. Ouver

türe zur Oper „Regina“ von G. Roſſini, 2. Paraphraſe über Sil
chers Volkslied Aennchen von Tharau“ von Gottlöber, 3. Das
Herz auf der Alm“, Salon-Ländler von Richter „Muſikaliſches
Allerlei“ von B. Wilhelm, 5. „Friedensklänge“ von Richter

Thale. Heute Freitag abend findet im Reſtaurant Steinbach
tal eine öffentliche Wahlverſammlung der SPD. ſtatt, in welcher
der Geſchäftsführer des Metallarbeiterverbandes, Kam. Kaulfers
Magdeburg ſprechen wird. Laut Vorſtandsbeſchluß ſtellen wir zu
den Wahlverſammlungen der republikaniſchen Parteien den Saal
ſchutz. Aus dieſem Grunde ziehen wir geſchloſſen zu den Ver
ſammlungen. Das Trommlerkörps geht mit Wir erwarten, daß
ſich jeder abkömmliche Kamerad beteiligt

Veranſtaltungen.
Ein Märchennachmitiag. Den Kindern wird morgen Sonn

Abend, 5. Mat, nachmittags halb fünf Uhr im großen Stadtparkſaale
eine große Freude bereitet werden. Paul Rowakowski, ein
bekannter Märchenerzähler, der ſich guter Beſprechungen aus vielen
Städten rühmen darf, wird die Buben und Mädchen an Hand guter,
bunter Lichtbilder in die Märchenwelt führen, über „Aſchenbrödel“
Der geſtiefelte Kater“, Hänſel und Gretel“, „Rotkäppchen“, zu den

„Bremer Stadtmüuſikanten“. Ueberall, wo der Märchenonkel bis jetzt
war, hat er ungeteilten Beifall gefunden. Die Eltern ſollten ihren
Kindern den Beſuch dieſes Märchennachmittags nicht vorenthalten,
da bei dem niedrigen Eintrittspreiſe jedem Kinde eine ſchöne Freude

bereitet wird. Vorverkauf der numerierten Plätze zu 70 Pfg. im
Verkehrsbüro Rummert. Es ſei auf das Jnſerat verwieſen

Rundfunk Programme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Sonnabend, den 5. Mai.
Berlin. 20 Konzert der gemiſchten Chöre des Gauverbandes

Berlin (54 Chöre 2300 Sänger), 22.30 Nachtmuſit
Königswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin

Leipzig. 2215 Mandolinenköonzert (Soliſtin Käthe Schuhtnecht)
Hamburg. 20 „Panoptikum, luſtige Erinnerungen an große

und kleine Männer Darauf Kabarett. e
Langenberg. 20,15 (Aachen.) Uebertragung aus der ſtädtiſchen

Schwimmhalle, Länderwaſſerballſpiel Deutſchland Belgien. An
ſchließend „Luſtiger Abend“ (Köln). Dann Nachtmuſik und Tanz

Amtliche Wetternachrichten.

Donnerstag

S Mai

2

ERKIARUNG. Ouwſremos. Sheſer ahalhdegect. o wollg. r Je
5chnee. -sDunst. hedei é6ewſttet. n le sehr teicht

leicht. n Kremlse feif, wO voller Kurm. Die alle Megen v e n e eingereichnefen Unlen

sodoren verbinden die Orte en gieſchem en Orten Zenengen
Zantes geben gie lutem per an

Welterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

e Vorausſichtliche Wilkerung bis Sonnabend abend

Das Hodchruckgebiet im Norden hat uns eine Luftmaſſe zuge
führt, die längere Zeit über Skandinavien und Finnland gelaägert
halke und dort verhältnismäßig tiefe Temperaturen beibehielt. Auch
in Mitteleuropa iſt daher ein Wärmerückgang eingetreten, der ſelbſt
am Tage bei vollem Sonnenſchein kaum 20 Grad Wärme erreichen
ließ. Das Hochdruckgebiet ſcheint ſich aber jetzt mehr nach Süd
oſten auszudehnen, ſodaß die Nordoſtwinde allmählich über Oſt
auf Südoſt drehen werden und wieder wärmere Luftmaſſen herein
fluten. Nach einigen ſehr kühlen Nächtchen, die an exponierten
Lagen ſogar Bodenfroſt aufkommen laſſen können, wird es bei
heiterem Wetter daher wieder wärmer werden.Ausſichten Heiteres, trockenes Wetter mit ten hen
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Dr. med. Auerbach impft
Dienstag, den 8. und 15. Maf,
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im Mai täglich in der mS rechſtunde ſchnell, ſauber billig.
p Guſtav PfeifferDr. Grohn. rerenFranziskanerſtr. 15.

Genesende
brauchensSafteauifrischung.

Sitarkung u. Blutverbesse-
rung. VNehmen Sie „Chemikers Sybels tieſe
Dieses ärztlich anerkannte
gutschmeckend Hefepräpa-
rat wirkt in kurzer Zeit
wunderbar kräſigend auf
den geschwachten Organis-
mus NMachen Sie ſieh die
kleine Mühe und fordern
Sje die Gratisschrift: „Ein

Weg zur Gesundheit“,
Carl Schilling, Martini-
plan 6, Drogerſfe am Dom-

Lang.

Bade- Anzüge
für Kinder und Erwachsene in größter Auswahl

Preislage ab O. 90
Bade-Handtücher von O. 90 an
BSade-Laken von J. 35 an
Bade- Mäntel von 11.75 an

v für Kinder von 6.50 an
Sade-Hauben von O. 45 an
Bade- Schuhe von 2.55 aHeinrich May
Halberstadt, Hoheweg 30-32.

Zur
Einrichtung, Führung und Prüfung

ſowie zum Abſchluß von Büchern, zur
Aufſtellung von Bilanzen u. Erteilung
von kaufmänniſchem Rat jeder Art

bringt ſich in empfehlende Erinnerung

Siegmund Strauß, Plantagenſtraße 14.
Langjähriger Haupthuchhalter und Prokuriſt

der Firma Aron Hirſch E Sohn.

W Oſchersleben!
im „Stadtpark“

Große öffentliche
Wöhlerperfunmlung

der S. P. O
Es ſprichtobetbirgerneſſer Pan r Walten

über:
Hie Sozialdemokratie u. d. Reichstagswahlen!

Die geſamte Bevölkerung von Oſchersleben iſt
hierzu herzlichſt eingeladen. Eintritt 20 Pfennig.
Erwerbsloſe unter Vorlegung der Stempelkarte

freien Eintritt s 5v h

Am Donnerstag, den 10. 5. 1928, vorm. 10 Uhr
verſteigert die ſtädtiſche Forſtverwaltung im Kur
haus öffentlich meiſtbietend 99.77 cbm Bloche und
Säulen zu Dielen geſchnitten, welche auf dem Zech“
ſchen Sägewerk e in allen gängigen Längen
und Stärken. Die
bezahlt und abgefahren fein

Losverzeichniſſe erhalten die bisherigen Käufer
bis Sonntag, den 6. 5. 28 zugeſandt. anderenfalls
ſind dieſelben von der ſtädtiſchen Oberförſteret
Friedrichſtr. 131 (Tel. 501) zu beziehen.

Wern igerode, den 2. Mat 1928.
Der Magiſtrat (Forſtverwaltung).

Guter
Preigwerter Mittagstiſch

eingerichtet
Preis 0.60 bis 1.00 Mk.

und erfüchen um gefällige Benutzung.

Hotel Gewerkſchaftzhaus Monopol

lben müſſen bis zum 1. 6. 28

e
I Sonnabend, 5. Mai, abends 8 Ahr

Wochenrate
erhalten Sie bei uns

auf Teilzahlung
zu billigen Preisen

cm cDamen- Mäntel 22. 29.- 38 55
Straßen u. Sporthostüme 24.-29 38 46 59
Wollkleider 14 17.50 19 24 29Seidenk leider 1750 24 29.50 36 45.-
Herren-Debergangsmäntel verschiedene Preislagen
Blaue Twillb-Anzüge in allen Preislagen
Mod Sakko- Anzüge 49- 58.- 62 69.- 72.- 89
Kinderanzüge, Mädchenkleider

hiung 1h gur GRest in 6 Monatsraten
Kundep, deren Komo beglichen ist, erhalten Waren
ohne Anzahlung. Ausweis bitte mitbringen.

Kredit Sollan 8 Co.
Breiteweg 4 Breiteweg 4

r Vilgt
Täglich früh 9 Uhr:

Grüne Heringe
Pfund 25 Pfg.

See Fiſche
Pfund 30 Pfg.

Sie et

Zentralverband der Angeſtellten
Orisaruppe Halber ſtadt

Zz unſerem ain Sonnabend d. 5. Mai6 Uhr, im Reſtaurant V aterkand“
ſtattfindenden
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Kammer -Lichtspiele
wen Serntgeroede wo
Freitag his einschl. Montag

Ein Film nach dem dekannten Roman aus der
Berliner Illustrierten Zeitung

Ein deutscher Grobfilm in 8 Akten wit
Hans Siuewe, Bernhardt Goetzke, Grete
Reinwaid, Rudolf Forster, Grete Mosheim,

da Wöüst u. v. a.

Im Beiprogramm-
Ham wird beinahe ein braver Mann

Künstlermusik!

722 e

Schlaf- h

zimmer
Küchen, einzelne Bett
ſtellen in Holz u. Metall

Federbetten, Spfas,
Chaiſfelongues, Patent-
und Auflege- Matratzen
bei Anzablung und
begttemen Teilzahlungen

nur im
Bettenhaus Otto
N., Kaiſerſtraße 62.
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fret Haus.
Wilde, Hofmeiſter
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An Der alte Frita2 Akte ausgelassener Heiterkeit J So Aaßer Otto Serunreerge nur
Sochenhaltepn 4 Versamen Sie dieses Fümwerk nicht
Aen m Beiprogramm: Deuſig- Wochensohab,

die e Anfangszeiten-e KNoehbentags 6 Uhr Sonntags 4 Uhr
v Täglich letzte Vörstellung 9 Uhr

e I. Wei

AuusſlangObephem dem t e mitnan Otto GebühralsApagen e

r HeuteS Freitag
Lichtspiele Erstaufführung
J des deutschen Monumentaberkes, velches

überall einen beispiellosen Erfolg ergielte

Hauptgeſchäft:

(früher Rawack)

Nahbatt

Wwerngervde

Wernigerode, Breile Straße 79 Jlſenburg, Bahnhofſtr. 22

Jugendliche haben Zutritt
Sonnabend nachmittag s Uhr

675. Jügend- u. Familien Vor stollung

Preise der Platze für Jugendliche
Saal 30 Pfg. Balkon 60 Pig. Logen I Mk.

Erwachsene zahlen volle Kassenpreise.

Verkaufsſtelle

(bei Alex Sattler)

e

Inſerieren San S

für Handel und Gewerbe, Vereine l nen
Behörden u. jeden anderen Bedarf Sämmtliche Koblyflansen
ltefert billigſt die Büchdruckerei der verkauft

Ernſt Weithauer„Harzer Volksſtimme Minslebenerſtraße 45.
ha
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